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Rußlands Vorschläge für die Abrüstungsverhandlungen
Die Befreiung AmerikasDie Eröffnungssitzung in Genf.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs « !
vr . L . 8 . Gens , 30. No <v.

Nun haben als « auch die Russen ihre Bombe
m den Albrüstungsverhandlungen zur Entzün -
oung gebracht . Doch um es vorweg zu nehmen ,oie Sache ist nicht halb so gefährlich geworden ,wie vorher vielfach vorausgesagt wurde und
wie es im Augenblicke aussah . Die Sowjetleute

" c 'ien iI,r Prestige sowohl bei der übrigen
^

>cli wie vor allem auch bei der Opposition zu
vause wahren müssen und sind darum anfangs
mtt ganz schwerem Geschütz ausgerückt , haben
SJvei gleich nachher zu verstehen gegeben , daß sie
ooch auch mit sich reden lassen .

- >Jan war auf allerlei vorbereitet worden .
Zuerst durch alle möglichen Gerüchte , und so-
oann auch durch dü besonderen Schutz -
waßna h m e n , die vom Völkerbundssekreta -
Nal ergriffen worden sind . Jeder der in der
Zeit der Anwesenheit der russischen Delegierten
■putritt zum Sekretariat des Völkerbundes
haben wollte . mußte sich eine spezielle Karte
Ausstellen lassen und wurde eigens zu diesem
Zweck ans Kosten des Völkerbundes photogra -
phiert , und wenig hätte gefehlt , so hätte man
von jedem Pressemann noch ein Leumundszeug¬
nis verlangt . Man will scheints ganz sicher
gehen , daß nicht einer der russischen Herren
meuchlings geohrkeigt wird , wie das seinerzeit
dem ungarischen Ministerpräsidenten Graf
Bethlen in den Räumen des Sekretariats er -
Langen ist .

Die Eröffnungsrede des Präsidenten der Ab -
rüstuugskommission bot wenig Bemerkenswertes
und man konnte deshalb in aller Ruhe die Ver -
anderungen in der persönlichen Zusammen -
setzung der Kommission feststellen . Am ein -
üehendsten wurden selbstverständlich die Russen
w Augenschein genommen . Man begutachtet «
den Ersatzmann Lord Ceeils , eine große mächtige
Gestalt .

, Beuesch ist nach längerer Abwesenheit wieder
Einmal in der Kommission aufgetaucht . Der
Llatz Broucköres wird von einer noch ganz un -
bekannten Größe eingenommen . Die Chinesen
haben wieder einmal einen vollständigen Wech-
] «

, in ihrer Delegation vorgenommen . Der' » riechx Po litis sonnt sich in seiner neuen
^ urbe , denn kaum in die Kommission gekom -
wen , wird er sofort zum Vizepräsidenten
?. * n annt und dürfte schon morgen den Vor -
" ? im Sicherheitsausschuß innehaben . Dann
®te vielen bekannten Gesichter : Paul Bon -

o n r , Graf Bernstorff , Socal , Präsident^ o u d o n usw .
erhebt sich auch bereits , kaum daß Graf

^ ernstorff nach der Präsidialrede eine kurze
Nlärnng zu seinem Brief an Loudon ab -

begeben hatte .
erste Vertreter Sowjetrußlands , Litwinow

na ! cinc längere Rede zu halten , oder ge-
rcirff r " losgedrückt , um den ziemlich umfang -

>a>«n sorgfältig präparierten Text einem im -
rJ * erstaunter horchenden Auditorium vorzu -
oi>̂ ® er Inhalt dieser Erklärung steht an
scr , stelle . Wir brauchen also ans die Ein -
all - , . nic&f mehr einzugehen und überdies —
flu * l rn ^ wird man diese Erklärung auch nicht
«, „ ? ,

^ bmen brauchen . Denn daß auch die von
Ttirf4 vorgeschlagene Basis der Abrüstung
hj?!. . geschassen werden wird , wenigstens nicht
5m,, , -1j ' Genf und wenigstens nicht im nächsten
iDi • n ° Itcr , das wissen die Russen ebenso

übrigen nicht mit bolschewistischem Oel
krankte » Europäer .

von Rußland vorgeschlagenen 14 Punkte
ik„ .n beute so utopistisch , daß man in
" « en leider nichts anderes als ein bequemes

Propagandamittel sehen kann .
Resolutionsvorschlag geht in der

Richtung . Es ist ja sicher : bis jetzt ist
ttn i " ruftung in fast sträflicher Weise verschleppt
(Tin* Aber deswegen ist ein Borschlag auf
w » !, » rufung der Abrüstungskonferenz auf kom -» den März trotzdem unmöglich .

was sonst in dieser Erklärung steht , sieht
nnrt ' Propaganda aus . Den Kapitalis -

^ bisherige Verschleppung der Ab -
uung jm Bausch und Bogen verantwortlich

£ !,,,
m°f(jcn , sieht doch mehr wie ein vorgesaßtes

»j,^w " iisches Glaubensbekenntnis aus . denn als
» - ^ . auf Grund des bisherigen Verlaufs der
r >>>, ' ^ ^ Verhandlungen gewonnene Ersah -

einzelnen hat Herr L i t w i n o s f
G » ! < treffende Wort über den bisherigen

ug der Abrüstungsberatungen gesprochen .
Hatte Rußlands Vertreter allerdings nur das

•s jetzt Erwähnte gesagt , dann hätte er des -
inrr

11 entschieden nicht nach Genf kommen
. « lien . In diesem Umfang und in diesem

envr hätte die Rede besser in Moölan gehalten
erden solleu , da auf diesem Boden eine

Einigung in Genf ausgeschlossen
ist . Nicht einmal das zu öS Prozent abgerüstete
Deutschland könnte Rußland bis zur letzten
Konsequenz seiner Vorschläge folgen : es sei
denn , man mache aus der Reichswehr eine
Polizei und dann wäre es noch nicht gut mög -
lich . denn Waffen dürfe diese Polizei auch uicht
besitzen

Auch Herr Liiwinofs wußte bei seiner Rede ,
daß sein Vorschlag keine Verhandlungsbasis
bildet und so hat er sich denn nach r et ;tett langen
Ausführungen über die hundertprozentige Ab -
rüstung zu dem Eventualvorichlag bequemt ,

wenn die sofortige Totalabriistnng infolge
der Weigerung der imperialistischen Länder
unmöglich sei , dann wärr Rußland anch znr
Mitwirkung an der etappenweise « Ab -

rüstung bereit .
Mit diesem Satz aber hat Rußland bekundet ,
daß es nicht nur zu Propagandazwccken nach
Gens gekommen ist . sondern auch zur praktischen
Mitarbeit .

Nach anfänglicher Neberraschung hat denn auch
die Konimission ihr Gleichgewicht bald wieder -
gesunden und der Vorsitzende konnte im An »
scklnß an die Rede Loirdons sogar feststellen ,
daß man ja über den zu erreichenden Endzweck
ganz einer Meinung sei.

Lediglich in der Methode unterscheiden sich
die Ansichten der bisherigen Knmmissions -
Mitglieder von denen der russischen Ver -

treter .
Noch deutlicher wurde es dann am Nachmit -

tag , daß sich die Kommission durch diese russische
Intervention nicht von ihrem vorgeFeichneten
Wege abbringen lassen will . P a u l - B o n -
cour und ander « gaben den Russen in Höf -
licher Form zu veistehen , daß sie alle zusammen
vor Jahren mit dem gleichen Willen und den
gleichen radikalen Vorschlägen der Abrüstung
bekukommen versucht hätten . Dieser Weg sei
aber praktisch einfach nicht möglich , und wenn
die russischen Vertreter einm »l längere Zeit in
der AbriiftungSfuinntiffirn mitgearbeitet hätten ,
dann würden auch sie das einsehen .

Als dann schließlich Gras B e r n st o r s f be-
antragte , Rußland möge einstweilen seinen
Vorschlag für die zweite Lesung des Entwur¬
fes aufrechterhalten , im übrigen aber wolle
mau zur Tagesordnung Wergehen , und Lu -
n a t s ch a r s k i dem zustimmte , da konnte dieses
erste russische Intermezzo einstweilen als erle -
digt angesehen werden . Ueber Erwarten schnell
ist man sich sodann über

die Einsetzung des neuen Sicherheits -
ausschusses

einig geworden : es wird den Deleaationen über -
lassen , ihre Mitglieder für diesen Ausfluß zu
bezeichnen . Die Konstituierung des Ausschusses
erfolgt bereits morgen vormittag .

Es wäre hier nur eines zu bemerken , Deutsch -
land hat sich bekanntlich im September mit aller
Entschiedenheit dagegen gewehrt , daß

die Abrüstnnaökommission mit der ganzen
Sicherheitssrage belastet

werde . Wie jetzt die Dinge liegen , geht es mate -
riell eben doch aus das von Deutschland damals
Verworfene hinaus Der Sicherheitsausschnß ,
der morgen zusammentritt , aleicht der Ab -
rttstunaskommission wie ein Ei dem anderen .
Der einzige Unterschied besteht darin , daß

die Russen und voraussi -̂ llich auch die
Amerikaner nnr als Beobachter

teilnehmen werden , daß aber im übrigen die
gleichen Lente , die einen mehr unter der Be -
zeichnung Abrüstungskommission , und die ande -
ren mehr unter dem Namen Sicherheitsausschuß
zusammentreten .

Die russischen Vorschläqe .
TU . Genf . 80 . Nov .

Bei Beginn der Geschäftsordnungsdebatte
legte als erster der Führer der sowietrussische »
Delegation . Litwinmv . die programmatische Er -
klärnng der Svwjetregieriing zu dem Abrü -
stunfsproblem vor . in der diese u . a.

die Auflösung sämtlicher stehenden Armeen ,
sämtlicher Flotten , die Vernichtuna samt -
licher Massen und Munition und aller
übrige » Kriegsmittel . die .Zerstörung aller
Kriegögebände und Kriegsslugzeuge . die
Anshebnng der allgemeinen Dienst -
Pflicht , das Verbot der Ausbildung militari -
scher Reserven , die Schleifung der Festun¬
gen und Seestützpnnktc . die Zerstörung aller
Wakkenfabriken . Aushebnna der Kriegs -
Ministerien , das Verbot jeder Art krieaeri -
scher Propaganda lowie ein Gesetz , das Zu -
widerhandlnnaen argen diese Verbote unter

Strafe stellt , verlangt .
In seiner Erklärung betonte Litwinow . daß

die Delegation Sowjetrußlands im Besitze
sämtlicher Volbuiachten sei , um dieses Abrü¬

stungsprogramm vorschlagen zu können . Das
von der Sowjetregierung vorgelegte Pro -
gramm könne in kürzester Frist durchgeführt
werben . Ferner unterstrich er , daß der Anficht
der Sowjetregierung nach der vorgeschlagene
Plan der zweckentsprechendste sei , um den Frie -
den sicherzustellen . Die Sowjetregierung habe
die Einladung zur Teilnahme an der gegenwär -
tigeu Tagung der Abrüstungskommission an -
genommen , um Klarheit darüber zu schaffen ,
welche kapitalistischen Regierungen ehrlich den
Frieden wollten .

Außenpolitische Erklärungen
Brtanos.

^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .I
8 . Paris . 30. November .

Nach langer Zeit hatte die Kammer wieder
einen großen Tag zu verzeichnen . Die Budget -
beratungen waren bisher trocken verlausen , säst
ohne Interesse für das Ausland . Heilte aber
stand der Etat für das Ministerium des Aeu -
ßern ans der Tagesordnung , und schon rein
äußerlich merkte man dem Tag die Bedeutung
an . Haus und Tribünen waren voll besetzt .

Trotz der zahlreichen politischen Ereignisse
und Konflikte , die vor allem zu Begiun der
Genfer Ratstagung zum Ausbruch gekommen
sind , und die die französischen Interessen in
Mitleidenschaft zu ziehen geeignet sind , war die
Stimmung ruhig und nicht nervös .

Polen , Litauen . Rom . das Verhältnis
Frankreichs zu Italien , von diesem Problem
war auch die Kammerdebatte beherrscht , wobei
die deutsch - französischen Beziehungen etwas zu
kurz kamen , denn der Blick der französischen Po¬
litik richtet sich setzt mebr nach dem Osten und
Südosten . Trokdem kann eines festgestellt wer -
den . was mit Rücksicht aus die kommenden Wah -
len nicht ohne Vedeutuug ist . Der Sprecher der
radikalsozialistischen Partei umriß kest die Stel -
luug seiner Partei in der Ränmuugsfrage dahin ,

das, die fran ' ösikchen Radikalen nicht bis
znm Fahre 1985 im Rheinland verbleiben

wollen .
aber auch nicht die Besatzunfssrage vom Stand -
punkt des Rechtes lösen werden .

Unter großer Spannung und atemloser Stille
bestieg im La » se der Nachmittagsfitznng der
Außenminister Briand die Rednertribüne .
Die Rede war ein erneutes Bekenntnis zum
Völkerbund , der bereits schwierige internatio -
nale Probleme gelöst habe . Briand erinnert an
O b e r s ch l e s i e n . M o s s u l uird den griechisch -
bulgarischen Konflikt . Energisch unterstrich der
französische Außenminister die Abrüstung
Frankreichs , besonders zur See . 1914
882 000 Tonnen . 1927 465 000 Tonnen , 1914
990 000 Mann stehendes Heer , heute unter Be -
rücksichtigung der kommenden einjährigen
Dienstzeit 450 000 Mann .

Ist das kein Fortschritt , so frägt Briand ?
Zwischen Sicherheit und Abrüstung kann es nur
einen Zusammenhang , nicht einen Gegensatz
geben . Briand betonte noch einmal , daß Frank -
reich in engem Einvernehmen mit England die
Politik von Genf und des Friedens weiter ver -
folge . Der französische Außenminister ging
dann auf die schwebenden Tagesfragen ein .
Moskau zeige einen friedlichen Wil -
len zur Zusammenarbeit mit den ande -
ren europäischen Ländern , das sei ein Fortschritt
im Geist « von Locaruo .

Briand betonte zum Schluß «eine freund «-
schaftlichen Beziehungen zu Jta -
lien . Ein Zusammentreffen mit Mussolini
würde ihm sehr viel Freude bereiten . Der
französisch - südflarvische Vertrag sei nichts ande -
res als eine leierliche Bestätigung der herzlichen
Beziehungen , die zwischen diesen beiden Ländern
bestanden haben . Brind unterstrich , daß die
Unterzeichnung oft mit Rücksicht auf Italien
hinausgeschoben worden sei , doch könne nian jetzt
nicht von einem aggressiven Geist gegen Italien
sprechen .

Eine Sitzung des Reichskabinetis.
lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes ." i

B. Berlin , 80. Nov .
Das Rcichskabinett hielt heute eine Sitzung

ab , in der innerpolitische Angelegenheiten be-
sprochen wurden Das Kabinett nahm dann den
Vortrag des Reichsanßenministers Dr . Strese -
mann entgegen .

Entgegen anderslautenden Meldungen hören
wir von unterrichteter Seite , daß der Brief des
preußischen Ministerpräsidenten Braun an den
Reichskanzler Dr . Marx nicht zur Sprache ge-
kommen ist . Das Kabinett dürste sich bezüglich
der innerpolitischen Angelegenheiten hanpisäch -
lich mit der Vorbereitung der morgigen wirt -
s ch a s t s p o l i t i f ch e n Aussprache im Reichs¬
tag befaßt haben , in der der Reichswirtsckasts -
minister Dr . Curtius ausführlich das Wort
nehmen wird .

Zum 15V . Jahrestage der Landung des
preußischen Generals von Steuden in Amerika

(1 . Dezember 1777).
Bon

Dr . Fritz Mittelmann . M . d . R .
Bei der finanziellen und wirtschaftlichen Bor -

Machtstellung , die die Bereinigten Staaten von
Amerika heute in der Welt unstreitig einneh -
men , kann man sich kaum noch in den geschicht-
liehen Zustand hineindenken , als die englischen
Kolonien au der Ostküste Nordamerikas noch ein
fester Bestandteil des englischen Konigsreiches
waren Und noch merkwürdiger wird es einem
zu Mute , wenn man den englischen Gesetzen !-
wurs liest , der kurz vor Ausbruch des amerikani -
scheu Unabhäiifigkeitskrieges das englische Par -
lameitt beschäftigte , der den Schmieden und Nag -
lern in diesen Kolonien verbot . I -abrikcn znm
Anfertigen von Stahl und zum Schneiden und
Walzen von Eisen zu errichte » ! An diesem Frei -
heitskamps , der aus so berechtigter rund läge
beruhte , hat die europäische Welt allergrößten
Anteil genommen und die Amerikaner nach
Kräften zu unterstützen versucht . Die Hilfe war
freilich meist mehr moralischer Art und be-
schränkte sich in der Hauptsache auf wohlwollende
Erklärungen und Sympathiekundgebungen . Um
so erstaunlicher ist es , daß dieser teilweise mit
großer Erbitterung geführte Kamps trotz aänz -
lich uufeuügeuder Hilfsmittel von den Kolonien
gewonnen wurde , so daß Georg III . von Eng -
land sich genötigt sah . in der berühmt geivorde -
ueu Thronrede vom 5 . Dezember 1782 folgende
Worte zu sprechen : „Indem ich mit Entschieden -
heit und Nachdruck mir zyr Richtschnur nehme ,
was ich als die Bestrebungen meines Parlamen «
tes und meines Volkes erkennen kann , habe ich
alle meine Absichten , in Europa sowohl als in
Amerika , aus eine gänzliche und herzliche Ver -
söhuung mit den Kolonien gerichtet . Indem ich
es zur Erreichung dieses Zweckes unerläßlich
fand , habe ich nicht angestanden , mich der ganzen
Machtfülle zu bedienen , mit welcher ich bekleidet
bin , nnd ich bin erbötig . sie als freie und
unabhängige Staaten anzuerken -
u e n . Wenn ich dadurch deren Trennung von
der Krone dieser Königreiche zulasse , habe ich
jede eigene Rücksichtnahme den Wünschen und
Ansichten meines Volkes geopfert . Es ist der
Gegenstand meines demütigen und inbrünstigen
Gebetes zu Gott dem Allmächtigen , daß Groß -
britannien niemals die Uebel fühlen möge ,
welche ans der Abtrennung eines so großen
Teiles des Reiches entstehen können . .

Wer die Geschichte des amerikanischen Unab -
hänfigkeitskrieges gusmerksam durchforscht , wird
zu der Ueberzeuguiig kommen müssen , daß der
englische König und mit ihm das englische Volk
niemals zu der Anerkennung der Unabhängig -
keit der Vereinigten Staaten gezwungen worden
wären , wenn nicht der preußische General Fried -
rich Wilhelm von Steuden als Organisator des
Bnndesheeres das Schwert geschärft hätte , mit
dem allein der Freiheitskrieg der englischen
Kolonien erfochten werden konnte . Zu den groß -
ten Helden der amerikanischen Geschichte gehört
dieser fridcrieian -ifche Offizier , dessen große Tra -
gif es war , daß er ein Deutscher gewesen und
aus diesem Grunde mannigfache Zurücksetzung
in seiner an sich so glänzenden Laufbahn im
amerikanischen Heere erleiden mußte .

Als Steube « nach gewonnenem Kriege , in
dem er durch Erzwingung der Kapitulation von
Borktown die Entscheidung herbeiceführt , den
Posten eines Kriegsministers begehrte , versagte
man die Erfüllung dieser an sich selbstverstäud -
lichen Bitte dem .Leutscheu Ausländer "

, dem
man diesen Posten nicht anvertrauen wollte , und
so zog sich Stenden , der die Grundlagen für die
Befreiung durch seine Reorganisation des Bun --
desHeeres überhaupt erst gelegt hatte , verbittert
zurück , indem er seinen Abschied aus dem Staats -
dienste nahm . Zwar machten ihm verschiedene
Staaten wie Neuvork . Pennsylvania . New Ier¬
st » und Virginia in dankbarer Anerkennung sei¬
ner hohen Verdienste bedeutende Schenkungen
au Landbesitz , auch überreichte ihm der Kongreß
einen Ehrendegen mit goldenem Gesäß , aber
dies alles vermochte ihm doch nicht das Gefühl
der Bitterkeit zu nehmen , das er angesichts der
ihm zuteil gewordenen Zurücksetzung empfand ,
und so starb er 1791 . ohne noch einmal irgend -
ivelcheii Einfluß auf die Staatsgefchäste der Ver -
einiaten Staaten aewonnen zu haben .

Als Stenben am 1 . Dezember 1777 im Hafen
von Portsmouth im Staate New Hampshire
amerikanischen Boden betrat , um sich der Frei -
heitsbewegung zur Verfügung zu stellen , ahnte
er schwerlich , in welchem traurigen Zustande er
das amerikanische Heer vorfinden würde . Es
fehlte nicht mehr als alles : Geld . Uniformen ,
Waffen . Verpflegung : mit einem Worte , es lag
alles im Argen Hätte der Oberkommandierende
Washington , mit dem Steuden sofort nach feiner
Landung in Verbindung trat , nicht sofort die
großen Fähigkeiten dieses preußischen Offiziers
erkannt und es nicht beim Kongreß durchzusehen
verstanden , daß man Steuden die eben geschas-
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fette Stelle eines Generalinspektors der gesam¬
ten Armee übertrug , dann wäre der Kamvs der
Kolonien gegen das Ntutterland sicherlich nicht
zugunsten Amerikas verlausen . Es ist geradezu
erstaunlich , in wie knrzer Zeit Steuben die Hee¬
resverwaltung aus eiue neue Grundlage stellte
und Ordnuna und Disziplin an die Stelle des
bisherigen Durcheinanders setzte. Mit einem
Worte . Steuben war der Scharnhorst des am «-
rikamschen Heeres .

Heute ist die Bedeutung Steubens in Amerika
längst in vollem Umfange anerkannt und der
Name des Generals in aller Munde . Dafür
sorgt schon die vor einigen fahren gegründete
Steuben -Gesellschaft , die sich bezeichnenderweise
für ihre große und weitschaueude Arbeit des
Namens dieses ausgezeichneten deutschen Füli -
rers aus dem amerikanischen Unabhängigkeits -
kriege bedient ' ) .

Das Ziel der Steubeu - Gesellfchast
besteht in erster Linie darin , die amerikanischen
Bürger und Bürgerinnen deutscher Herkunft
unter besonderer Betonung ihrer Bürgerrechte
und ihrer Bürgerpflichten politisch zu erziehen
und dafür zu sorgen , daß sie geschlossen zur
Wahlurne schreiten . Auf die Art soll endlich der
starke deutsche Einschlag in der Bevölkerung der
Bereinigten Staaten zur Geltung kommen . Da
die V erba nd l u ngssp räche in der Steuben - Gesell -
schalt englisch ist und nur Vollbürger und -bür -
gerinnen als Mitglieder aufgenommen werden ,
ist die von der Gesellschaft geleistete Arbeit von
hohem erzieherischen Wert im Sinne des ameri -
kanischen Staatsgedankens . Dan diese Arbeit
unter dem Natron und im Sinne Steudens
vollführt wird, , ist wohl das schönste Denkmal ,
oas dem mutigen Führer errichtet wurde , und
dauernder als Stein und Erz *) .

So wirkt Steubens Name und sein Geist
noch lange nach seinem Tode für die Wohl -
fahrt und das Ansehen der von ihm selbst
gewählten Heimat , zugleich aber anch im

Sinne dentsch-amerikanischer Zusammen -
arbeit und Freundschaft .

Wie Friedrich der Große der erste Monarch
war . der die Unabhängigkeit der Vereinigten
Staaten feierlich anerkannte , so war der Adiu -
tant des großen Königs der erste , der mit sei-
nem militärischen Wissen und seinem Führer -
talent der jungen Nation zu Hilfe kam , die
heute als wirtschaftlich stärkste Macht der Erde
das Andenken Steubens dankbar ehrt . Aber
anch Deutschland hat alle Veranlassnng . den Er -
innernngstag von Steubens Landung in den
Bereinigten Staaten feierlich zu begehen . Es ist
daher freudig zu begrünen , daß die „Vereint -
guttg „Karl Schurz " ' j beute eine groste Gedächt -
nisfeier veranstaltet , bei der sowohl Reichs -
außenminister Dr . Stresemann , wie , in Vertre -
tung des in der Heimat weilenden amerikani -
scheu Botschafters , der amerikanische Geschäfts -
träger in Berlin , Ansprachen halten werden .

Das Andenken Steudens feiern heißt . nicht
nur dem Andenken eines Freiheitshelden aus
dem amerikanischen Unabhängigkeitskriege ge°
recht werden , sondern zugleich auch die innige
Verbundenheit der beiden Länder und Nationen
fördern , i n denen und f ü r die Friedrich Wil -
Helm von Steuben gelebt hat .

*
Das Denkmal Friedrichs des Groden , das vor

dem Kriege vor der Kriegsakademie in Washing -
ton nah dem Ufer des Potomac -Flusses errich -

' ) Steuben -Gesellllichaft, in Amerika als Steuben —
lldrich Stiuben ) - Society bekannt .

' ) Ein Denkmal des Generals von Steuben steht
als Geschenk von Volk und Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika an Kaiser Wilhelm II . in
Potsdam vor dem historischen Stadt !chlvh .' 1 Karl Schurz ( 1829— 1906) , a>m« r ' kamscher Staats¬
mann , wußte ivegen Beteiligung am badischen Ans-
stand 1849 fliehen , seit 18W in Amerika , Führer der
republikanischen Partei , General , Bunbesseuator und
Minister des Innern . Verfasser der lesenswerten
„Lebense ri n nern »ge n" .

tet , dann aber unter dem Einfluß der Kriegs -
stimmuug entfernt worden war . ist vor einigen
Tagen au der alten Stelle wieder aufgerichtet
worden . Mau hat das Denkmal , wie erinnerlich ,̂
zehn Jahre lana im Keller der Kriegsakademie
aufbewahrt , um es vor Beschädigungen zu
schützen .

Die Steubenseier in Newyork
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " !

Ncuyork , 3« . No « . (United Preß .)
Die Sieubengesellschast feierte heute den

IN . Geburtstag der Ankunft ihres Namens -
patrons in Amerika , der an oen Bcfreiungs -
kriegen hervorragenden Anteil genommen hat .
Die große Feier fand in dem neuen Gebäude
des Madison Square Gardens , des gröHten
Saales Neuyorks , statt .

Alle deutschen Vereine und Organisationen ,
alle Universitäten und wissenschaftlichen Institute
waren vertreten . Neben den städtischen und
staatlichen Vertretern von Nenyork nahmen
auch beamtete Vertreter der Washingtoner
Bundesregierung teil .

Der amerikanische Botschafter in Berlin ,
S ch u r m a n n . war eigens zu diesem Fest hier
eingetroffen . Botschafter Schurmann er -
klärte in seiner Rede , daß bei der Rassenver -
schiedeirheit der amerikanischen Bevölkerung
eigentlich alle Amerikaner Bindestrich -Amerika -
ner seien , doch wünsche keine Gruppe den Binde -
strich , vielmehr seien alle lediglich Amerikaner ,
da sie alle an der Schaffung Amerikas beteiligt
seien .

Bei der Formgebung des amerikanischen Lan -
des und der Erhaltung der demokratischen nnd
freiheitlichen Einrichtungen haben , so fuhr
S ch u r m a n n fort , die deutschen Einwanderer
und ihre Nachkommen eine einzigartige Rolle
gespielt . Sie haben in wirtschaftlicher Be -
ziehung Großes geleistet und vor allem sei der
deutsche Kultureinfluß auf das Geistesleben des
amerikanischen Volkes ganz besonders tief -
gehend .

Schurmauu begrüßte es , daß die deutsche
Sprache im Schullehrplau , die durch den Krieg
verlorene Stelle wieder erobere und betonte den
Einfluß des deutschen Idealismus und Judi -
vidualismus im amerikanischen Leben . Er
streifte das neue Deutschland , das soviel mit
den Bereinigten Staaten gemein habe und zollte
dem Präsidenten v . Hiudenbura besondere
Anerkennung , der Deutschlands Washing -
ton sei . Besonders betonte er Deutschlands
Friedfertigkeit , seine Politik Frankreich gegen -
über sei eine der Verständigung und der
Freundschaft .

Kriegsminister Davis wandte sich den Ver -
diensten zu , die sich die Bürger deutscher Ab-
stammung um die Entwicklung des Landes er -
worden haben . Sie hätten die erste Bibel ge -
druckt , das erste Schulbuch versaßt und Kinder -
anile errichtet . Im Bürgerkrieg hätten sich
zahlreiche unter Grant kämpfende Deutsche als
wahre Helden gezeigt . Deutscher Geist sei noch
in den amerikanischen TruPpeu lebendig .

Hermes Oeleqationssührer für die
Verhandlungen mit polen.

TU . Berlin , 30. Nov .
Wie die Telegraphen -Union erfährt , ist Reichs -

minister a . D . Hermes heute vom Reichs -
Präsidenten zum Führer der Delegation für die
deutsch -polnischen Wirtschaftsverhandlnngen er-
nannt worden .

Alarmnachrichten aus stauen.
WTB . Warschau , 30. Nov .

Ein Teil der polnischen Presse ist noch ge-
füllt mit aus Wilna und Riga stammenden
Alarmnachrichten über angebliche Vorgänge in
Litauen . So heißt es in einer solchen Wilnaer
Nachricht , Woldemaras habe erklärt , daß eine
von Emigranten gegründete litauische Gegen -
regieruug einen Vormarsch auf Kowno
vorbereite . Infolgedessen sei in allen
litauischen Garnisonen Alarmbereitschaft
angeordnet worden . In Kowno herrsche
Panikstimmung .

Weiter läßt sich „Glos Prawda " ans Wilna
unbestätigt melden , daß Woldemaras die drei
jüngsten Jahrgänge mobilisiert habe , die bin -
nen 48 Stunden unter den Waffen stehen müß -
ten . Diese Mobilisation sei gegen Polen ge-
richtet . Außerdem soll Woldemaras nach in
Kowno umlaufenden hartnäckigen Gerüchten sich
an die deutsche und russische Regieruug mit der
Bitte um militärische und d i p l o in a -
tische Hilfe für den Fall eines polnischen
Marsches nach Kowno gewandt haben . Angeb¬
lich habe die Regierung Woldemaras Deutsch -
laud als Preis für diese Unterstnsnng die Ab -
tretung des Kreises Memel versprochen .

Litauen wird niemals auf Wlna verzichten.
Berlin , 30 . Nov . Wie die Abendblätter aus

Kowno berichten , fand gestern abend bei
Smetona ein Ministerrat statt . Einstimmig
wurde beschlossen , unter keinen Umständen auf
Wilna zu verzichten und vor Rückgabe Wil -
nas keine n o r malen Beziehungen
mit Polen aufzunehmen .

Ein neuer Zwischenfall in Oanzig.
Beleidigung einer Danziger Zeitung durch

das Välkerbundskommissariat.
TU . Danzig , 30. Nov .

Die deutschnationale Danziger „Allgemeine
Zeitung " hatte dieser Tage eine Notiz über die
Warschauer Reis « des Danziger Völkerbunds -
kommissars van Hamel gebracht und über
diese Bedenken geäußert , da sie nicht dazu bei -
tragen könne , das Vertrauen der Danzi -
ger Bevölkerung zu dem Vertreter des
Völkerbundes in Dan »ig zu fördern , um so
mehr , als van Hornel wissen mußte , daß sein
früheres Verhalten des öfteren die Bevölke¬
rung DauzigI verletzt hatte .

Daraufhin hat das Sekretariat des Kommis -
sars van Hamel gestern die „Allgemeine Dan -
ziger Zeitung " telephonisch angerufen und dem
verantwortlichen Schriftleiter erklärt , das Blatt
hätte sich seine Bedenken besser sparen sollen :
die Stellungnahme des Blattes sei u n -
verschämt .

Die „Danziger Allgemeine Zeitung " schreibt
zu diesem unerhörten Vorfall : „Es ist uug ' iub -
lich, daß eine Behörde des Völkerbundes , die
dem Danziger Staat und damit die Dawziger
Steuerzahler große Summen kostet , es sich er -
lauben darf , in diesem Ton eine maßgebende
Danziger Tageszeitung zu beschimpfen und ihre
Stellungnahme als „unverschämt " zu bezeichnen .
Ebenso ist es ein Akt ausgesprochener Partei -
nähme , wenn alle Danziger Zeitungen durch
das Völkerbundskommissariat über die Reise
unterrichtet werden , eine nationale deutsche Zei -
tung indessen einfach ausgeschlossen wird , weil
sie sich nicht dazu hergibt , die Mitteilungen des
Volkerbund ssekr etariats im Wortlaut und ohne
eigene Stellungnahme zu bringen . Diese Ein -
stellung einer Bölkerbundsbchörde ist mit ihren
Pflichten und Ausgaben unvereinbar und zeigt ,
in welchem Sinn diese Behörde arbeitet .

Das Schreiben des preußischen
Ministerpräsidenten an Marx.
Braun droht Abbruch des Verkehrs mit

Üeudell an .
WTB . Berlin . 30. Nov .

Unter Bezugnahme auf das Sympathie -
te leg ramm , das Reichsinnenminister von
K e u d e l l einer studentischen Protestversamm -
lung im Zirkus Busch hat zugehen lassen , rfl
am 30 . November dem Reichskanzler ein Schrei
ben des preußischen Ministerpräsidenten 2 >r .
Brau u zugegangen , das nach dem Am » -
Prenß . Pressedienst folgenden Wortlaut bat :

„Der Herr Reichsminister des Innern hat zur
Kundgebung der Deutschen Studentenschast , dre
am vorigen Sonntag , 27. er . gegen das vreutz -
Ministerium für Wissenschast , Kunst und Volks -
bildung stattgefunden hat , nach ZeitungsnaÄ -
richten folgendes Telegramm gerichtet " :

„ Im Geist unter Ihnen , in innerer Verbun -
denheit bekennt sich erneut zu Ihnen mit herz -
lichen Grüßen und Wünschen v . Kendel ! ."

Aus Erkundifuugen bei den zuständigen Stet -
len des Reichsinuenministeriums ist die Tatsache
der Absendung des Telegramms bestätigt , aller -
Bings hinzugesetzt worden , daß man den authen -
tischen Wortlaut nicht kenne , daß es aber dem
Sinne des oben Angeftihrten entspreche .

Ich muß bei Ihnen , hochverehrter Herr , auf
das Entschiedendste dagegen Verwahrung ein -
legen , daß ein Mitglied der Reichsregierung in
einer Frage , die die preußischen Hochschulen und
Studentenschaften aufs Tiefste erregt und die
Hochschule in heftige politische Kämpfe hineinzu -
ziehen droht , gegen die verantwortliche preußi -
sche Regierungspolitik in einer Weise öffentlich
Stellung nimmt , die sich mit den gegen da »
preußische Ministerum für Wisserschaft , Kunst
und Volksbildung gerichteten Angriffen identt -
fiziert . Ich muß hierin , wie jedermann , eine
starke Brüskieruug der Politik der preußischen
Regierung erblicken , um so mehr , als der Herr
Reichsminister des Innern bereits mehrfach
studentische , insbesondere völkische Gruppen . £ te
gegen die preußische Regierung Stellung sie-
nommen haben , in ihren Angriffen durch seine
Haltung ostentativ gestärkt hat .

Da sich eine derartige Einstellung v . Keudells
mit ausgesprochener Svitze gegen die preußische
Regierunc ? auch schon bei anderen Gelegenheiten
bemerkbar gemacht hat . so darf ich Sie . Herr
Reichskanzler ergebenst bitten , dafür Sorgr
tragen zu wollen , daß sich derartige Fälle unter
keinen Umständen wiederholen , da die preußische
Regierung anderenfalls sich zu ihrem Bedauern
veranlaßt sehen würde , den Verkehr nnt
v . Kendel ! abzubrechen ."

allen Apotheken erhältlich.

Dauernde Freude u. «MM » msxusssssrm Schuhhaus Bürkle aasrs
Die Mörderin .

Bon
Otto K. Albert .

Der Staatsanwalt wollte eben sein Büro
'

verlassen , als sich Rechtsanwalt Dr . S . melden
ließ . Er war gekommen , um mitzuteilen , daß
die Angeklagte Triebow ihm heute den Mord
gestanden habe und er daher seine frühere An -
nähme einer hysterischen Selbstbezichti -untg auf¬
geben müsse , obwohl der Fall jetzt eher koütpli -
zierter läge . Bon dem Zusammenbruch der
Triebow , der ihre Ueberführung in die K '-an -
kenabteilnng nötig gemacht hatte und eine Ber -
nehmnng zunächst ausschloß , wußte der Staats -
auwalt schon . Er verschwieg , ob er vom Arzt
noch Näheres erfahren habe , und bat den Ver¬
teidiger um eine Darstellung der Vorgänge .

Die beiden Herren nahmen einander gegen -
über Platz . Der nüchterne Raum sog die
Dämmerung durch die Fenster herein intd
schichtete sie als finstere Masse an den Wänden
auf . Letzten Schein des Tages sammelte die
aufgestützte Hand des Verteidigers , der das
Innere ihrer Fläche betrachtete , als lese er dort
seine Worte ab . Das Gesicht des Staatsanwalts
schien unbewegt wie immer, - nur die ganz ins
Dunkel zurückgelehnte Silhouette einer ge-

übten Aufmerksamkeit war sichtbar .
„Sie wissen selbst, " so begann der Verteidiger .

.Laß die Triebow in den drei Wochen Unter -
suchuNgshaft sich in ein geradezu erschreckendes
Schweigen verbohrt hatte . Ich brachte ihr heute
ein paar Blumen nnd wollte sie aus möglichst
herzliche Weise mit ihren Verteidignngsmöglich -
keiten vertraut machen . Plötzlich geriet sie in
ein hilfloses Weinen und antwortete , zwar
stockend nnd unzusammenhängend , doch imtiiorr
rückhaltloser , anf meine Fragen , so daß ich mir
ein Gesamtbild über die Beweggründe z » ihrer
Tat machen konnte . — Seit drei Iahren lebt sie
in der Amtsstadt drüben . Waise , durch die
Inflation verarmt , flüchtet sie aus dem dritten
medizinischen Semester in eine Beschäftigung
bei her Bank . Büro Schreibmaschine , Kollegen -
gleichgültigkeit . Zugang zur dürftigen Gesellig¬

keit der kleinen Stadt findet sie nicht : dazu
fehlt ihr , der Fremden , jede Mittelsperson , aber
überall sieht sie den Triumph des Weibchens
oder ber baren Münze . Ergebnis : drei Jahre
völlige Einsamkeit . Im August z . B . kaust sie
sich ein paar nette Dinge , läßt sie eingepackt , als
ihre eigene Ueberraschung zu Weihnachten : aber
niemand ist da , der ihre Gedanken inzwischen
ablenkte , die dürfen sich nur um sie selbst
kümmern . — Ein Angestellter namens Peter
Palm wird an jene Bank versetzt : er ist gebilde -
ter , nicht ganz so fraglos wie die andern : er
plaudert gern mit ihr . Die Triebow li .' bt ihn ,
findet sich aber nicht mit Schwächen und Minder -
Wertigkeiten ab , die ihre Achtuni ausschließen ,
verlangt unbewußt auch vom Manne Möglich -
keiten der Verwandlung . Auf ihn wirkt diese
menschliche Ueberlegenheit wie anf die meisten
Männer hemmend . Dennoch wäre die Triebow
wohl — ungeachtet ihrer höheren Forderung —
seine Geliebte geworden . Aber er , ein guter
Kerl , der es bequem haben will und kann , ist
blind sogar für ihre körperlichen Vorzüge . —
Sie wissen : das Mädchen ist hübsch , und jedem
oberflächlich Betrachtenden muß ihre Einsamkeit
unbegreiflich erscheinen . Unverbindliche Liebe
findet heute jeder Mann überall sonst ohne den
Umweg des Werbeits . — Eines Taaes belauscht
die Triebow ihn , wie er eiue Kollow heim -
begleitet , und erfährt , daß er das
abends am Hain treffen wirb . Bisher ahnte sie
sich nur verschmäht , jetzt sieht sie sich gegen
leichteste Ware einaetaufcht . Was dann ein -
tritt , ist nur noch Ausbruch einer Einsamkeit
die erkannt hat daß ihr nichts inehr entgegen -
kommt , daß alles flicht , anch wo sie — Scham
genng — nachgelaufen ist . aek^ lll' nen
Bruders Revolver im Mantel , maßlos err -' gt .
glaubt sie abends in der Dunk ' lheit den sinnlos
Gehaßten schon am Ort deS Rendezvous niarten
zu sehen : zwei der fünf abgegebenen Schliffe
treffen einen Unbekannten ^ ' • •• «♦ f>*r
Gestalt nach ähnlich sieht . Die Triebow stürzt
ungesehen davon , stellt sich aber andern Tags
der Polizei . Palm , der den Toten findet ahnt
keinen Zusammenhang , Man stand daher vor
einem Rätsel , da die Triebow den Grund zur

Tat hartnäckig verschwieg . Erst das heutige
Geständnis gab mir Klarheit . Genng , meine
Darstellung dürfte Ihnen gezeigt haben , daß ich
auf Freispruch plaidieren werde , die völlige
Unzurechnungsfähigkeit im Augenblick der Tat
scheint mir erwiesen .

"
Der Staatsanwalt hatte regungslos znge -

hört : jetzt sagte er , und seine Stimme klang ein
wenig müde : „Sie sagen „unzurechnungsfähig "
und müssen das wohl sagen . Alles Verstehen ,
heißt alles verzeihen : ich . der Richter , und üe ,
die Mörderin , wir sind , wenn wi ? nur tief
genug sehen , gleicher Art , nicht wahr ? Als
Richter muß ich erwidern : in der Tiefe sind wir
wohl gleicher Art : aber hier oben , wo die be-
grenzten Dinge leben nnd nur , weil >ie be-
grenzt sind , leben können , darf keiner die Un -
begrenztheit und Hölle seiner Tiefe entscheiden
lassen . In der Tiefe neigen wir uns zum
Tode , doch oben herrschen Gebot und Gesetz , da -
mit das Lebendige geschützt sei . In der Tiefe
tragen wir die Schuld gemeinsam , die Gesell -
schaft aber muß die Schuld begrenzen auf den .
der zerstört ." Er gittg auf den Verteidiger zu :
..Der Arzt hat übrigens — ich verschwieg das
vorhin — kaum Hoffnung , daß die Trieboio
die Krise übersteht . Ich gestehe , fast >ollte ich
dies tröstlich nennen . Dennoch frage ich micy
ob Sie nicht dem Mädchen in seinem Todes -
fieber die fromme Lüge fngaerieren sollen day
der Ermordete lebe und geheilt werden könne .
Vielleicht schenkte man ihr damit Friede —"

Er zögerte , der Verteidiger nnter "
oder Kraft weiterzuleben . Aber ivissen wir

denn , ob sie es nicht als neue Berscbmähung
empfände , daß anch diese sinnloseste Tat nn -
geschehen sein soll ?"

Auf dem Kirchhof zu Wcrtheim findet sich
folgende Grabinschrist :

„Ich Totengräber dieser Stadt
Tteh ' hier wohl unter tausend Leichen .
Ich fütterte den Tod recht satt
Und dachte mich so durchzuschleichen .
Er at >" f sprach : „ Auch dn bist .nein !
Wer Gruben gräbt , fällt selbst hinein .

"

Die erste Akademie der
Wissenschaften .

Von
Kurt Talander , Halle .

Wie sehr ähnelt unsere Zeit jenen schreck ^
cheit Jahren , die dem unnatürlichen Flieo ^
von Münster und Osnabrück 1648 folgten , v '

Misch und wirtschaftlich lag Deutschland
Boden . Sein Geistesleben litt an den F £™: _
jahrzehntelanger Vernachlässigung . Seu
Sprache war verwelscht . Jede Hoffnung
eine bessere Zukunft hätte beim Anblick dm .
verstümmelten Gobitdes , das sich Deutschten
nannte , schw-inden könen .

Es liegt aber darin der Beuvis für die » n-

überwindlich « , durch nichts zerstörbare Leben «

kraft des deutschen Volkes daß gerade in oe
Zeitalter tiefster Not aus dem deutschen

'

gertum heraus eine Erneuerung begann , vi -

von einem gesunden nationalen Geiste beice -

höchsten und edelsten Zielen zustrebte .
Als eins der hervorragendsten Anzeichen d' £/

ser inneren Wiedergeburt hat die „LcoM ,,
nisch-Karolinische Akademie der Naturfori ^

e

M gelten , die 1632 durch vier Aerzte in ^
gegründet wnrde .

Im Gegensatz zu der bereits 1470 am 3" '

rentinischen Hofe Lorenzos von Mediei ent «
denen „Platoni ' chen Akademie " und im
satz zn den zahllosen Gelehrten - und KüniN ^
Gesellschaften , den schöngeistigen ^ terarn »
Akademien des übrigen Renaifsance -Itat
hatte sich jene Beieinigung deutscher Merzte
Pflege und völlige Zlusnützung der e^ a _
Wissenschaften zur Aufgabe gemacht .
forfchnng der Natur zum Segen der

'

heit "
, das war die Aufgabe die sich der ^ ^

dieses glücklichen Gedankens , der 1(i
, ,. CJt-

Schweins » rt geborene Dr med Ioh . « a»
tins Bausch , gestellt hatte Und dieser ~ sclt
feit ist die Akademie treu geblieben bis oni
heutigen Tag .
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Spannung zwischen ) apan und
Tschangtsolin .

Eine Erklärung Tschang -Tso - lins .
Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

Peking , 30 . Nov . (United Preß .)
Zu der amerikanischen Anleihe an Japan läßt

^ s ch a n g -T fo -lin erkläre », die Zustimmung
^ r amerikanischen Regierung zu der Anleihe
^ be im chinesischen Volke peinliche Ueber -
Eichung und Empörung hervorgermen .^ Ichang-Tso - lin kieli,i » nie ^ /» <■ »/»«« uiMi »^.«yana -Tso -lin behauplet .

'
die japanische Regie -

^ung Eigentümerin der südmandschurisw
) beabsichtige ii
das Bahnnetz ,

ck der Anleihe s . t n
nm verscheliert weredn . Das Kabinett Tanaka

Elgentnmei
q

'
. 'J '' 1*) beabsichtige in Wirklichkeit überhaupt

lirf .
'U öas Bahnuetz zu erweitern . Der wirk -
owed der Anleihe solle durch diese Angaben

„ " U9VUV11 jueiKou . jjae »cavlneil x . anntn™°Hc mit Hilfe der Anleihe unter dem ja, ' am -iHen Volke eine günstige Stimmung für diev ° l i t i s ch e u Pläne der Regierung g c g c n -Nr verschleiert werden . Das Kabinett Tanaka
^ >o- lin führte bittere Klage darüber , daß die
Japaner bereits ganz unverblümt erklärten , die-Wnn &ichnrei nnd die Mongolei seien überhauptN « e Bestandteile des chinesischen N ' iches mehr ,^ « ter wies Tschang -Tso -lin darauf hin . daßWashingtoner ' ~ "
Wießen

und Tokioter Deichet darauf
ließen , daß zwischen de« S - creiuigten. . . Uni» Japan ein Geheim ab kom -«>e n über d e u F u n k b i e n st in China ge -kv !fen worden sei .

' taaten

Iavan verlangt K 'arheit .
Kabcldicnst des „Karlsruher Tagblattes " .)

^ Peking , 30 . Nov . iUnited Preß .)
lvê

^ iapanifche Gesandte ?) oschisawa hat
$ fnH

tt ÖCI festem im Aufträte von Tfchaug
abgegebenen Erklärungen ein Schreiben

iw »k ?1uting , dem Unterstaatssekretär
fji ° Auswärtigen Amt gerichtet , der als Wort -
Eif» v &er Regierung suugiert hat . Dos Schrei -
fron» in sehr scharfem Ton gehalten ist .
Utwut oB zutreffe , daß Tschana Tfo - lin die
^

° l1entlichten Anfrisse gegen die geplante
64t.

* ' ronifchc Anleihe an die Südmandschurische
^ Gesellschaft tatsächlich gemacht und die«»roeren Besch uldiauugen und Berdächti -

- Ungen gegen die japanische Politik
ai 1 ndschurei erhoben habe . Sollten

' ' Berichte wirklich den Tatsache « entsprechen ,
i." >age darin eine überaus schwere Gefähr -
i/Ua der sreundschastlicheu Beziehungen zwi -

Jap « » und der Pekinger Regierung .

Der Berliner Obe « bürgerme ster
antwortet Schacht

Kreditschädigende Wirkungen der Rede
Schachts .

TU . Berlin , 80. Nov .
. wt der Berliner Stadtverordnete nverfamm-
^

ng wurde gestern ein in der vorigen Woche
^ vzialdemokraten eingebrachter Dring -

^
'
eitsanirag zur Verhandlung gestellt , in dem

^ lagt wird , daß die Bochumer Rede des Reichs -
ankpräsidenten Dr . Schacht geeignet sei , den

ei >it aller deutschen Städte , ins -
sondere aber der Staadt Berlin , aufs fchärffte^ " gefährden .

Bös , beantwortete den Antrag mit einer
innren Erklärung , in der er betonte , daß die

Dr . Schachts bei den deutschen Städten
bei den Oberbürgermeistern , die vor kurzem

mit Reichsfinanzminister Dr . Köhler und Dr .
Schacht zu einer eine Verständigung verheißen -
den Beratung versammelt waren , ganz über -
rascht habe .

Auslandsanleihen der Städte für die
dringendsten Aufgaben seien notwendig , Dr .
Schacht sei ein kluger Mann und ein politischer
Kops und man könne nicht glaube » , daß seine
Politik dahin -ziele , daß die deutschen Städte ge-
zwungen werden sollten , ihre großen Werke zu
verkaufen , um sich dadurch Geld zu verschaffen .
Dann würde doch die erste Frage die sein : Wer
soll sie denn kaufen . Die Antwort könne nur
so lauten , daß einzig und allein das Ausland
dafür in Frage käme . Reich , Länder und Ge -
meinben hätten aber feit Jahrzehnten eine Poli -
tik getrieben , die gera -de das Gegenteil von dem
wollte .

Dr . Büß betonte weiter , daß er gern glaube ,
daß deu Reichsbankpräsidenten die Sorge um
die deutsche Währung zu diesen seinen Bochumer
Aeußerungen veranlaßt habe . Er hätte sich
jedoch vor Augen halten müssen , welche Wir -
knng seine Rede auf die Wirtschaft , und zwar
aus dem Wege über die Kommunen haben müsse .
Man könne nicht umhin , zn sagen , daß Dr .
Schacht in seiner Rede gewisse Gedanken -
f e h l e r .n n t e r l a u f e u seien , und daß er mit
ihnen gegen sich selbst gearbeitet habe .

Weiter wies Dr . B ö ß darauf hin . daß die
Politik der Beratungsstelle durch ihr monate -
langes Zaudern nicht nur bei den deutsche »
Kommunen , sonder » a » ch bei de» Ländern eine
überaus bedenkliche Lage geschaffen habe . Wer
ein Unglück angerichtet habe , habe aber die Auf -
gäbe , es wieder gutzumachen . Er hoffe , daß in
kürzester Frist diese Politik des Zanderus und
der Hemmungen bei der Beratungsstelle abge -
schafft werde .

Neu ? Verhandlungen mit Schacht .
Berlin , 30. Nov . Wie die „Voss . Ztg ." Kört ,

s' abeu zwischen Dr . Schacht und dem Prä -
sidenten des Städtetages , Mnhlert , Bespre -
chunaeu stattgefunden , bei denen der Reichsbank -
vräsident eine neue Interpretation feines
Standpunktes gab . In den allernächsten Tagen ,
vielleicht schon moraen , soll eine Ansfvrache mit
einer Reihe von Vertretern der Städte statt -
finden , an der außer dem Berliner Oberbnrger -
meister . . . Dr . Iarres teilnehmen soll .

Das Ergebnis der Hindenburg -
spende.

Ein Gesamtbetrag von zehn Millionen Mark .
Berlin , 30. November .

Die Sammlungen zur Hindenburgfpende haben
rund sieben Millionen Mark in bar
erbracht . Hinzu tritt der Erlös aus deu Hin -
b e n b n r g b r i e f m a r k e n , die noch bis Ende
Januar vertrieben werden . Er wird auf zwei -
einhalb Millionen Mark geschätzt , so
daß unter Hinzurechnung der im Rahmen der
Hindenburgsveude dem Reichspräsidenten dar -
gebrachten Sachzuwendungen in Gestalt von
Freistellen in Anstalten usw . sich ein G e s a m t -
betrag von zehn Millionen Mark
ergibt .

Die Verwaltung der Hindenburgspende ist
einem fünfzehngliedrigen Kuratorium über -
tragen worden , das unter Vorsitz des Reichs -
Präsidenten steht und in dem u . a . Reichsarbeits -
minister Brauns , Reichstagsvräsident Löbe ,
Geheimrat Dnisberg , Direktor v . Stanß
und Ministerpräsident a . D . Steger wald
sitzen.

Die Verwaltung der Hindenburgsveude wirb
auf Wunsch des Reichspräsidenten jährlich in
Zukunft aus dem gesammelten Fond zwei¬

mal Zuwendungen an Kriegsbesch ä -
d i g t e machen , die hierfür von den zuständigen
Stellen vorgeschlagen werden . Die Verteilung
wird jeweils am 2. Oktober und anfangs April
jeden Jahres erfolgen . Für den April näch -
sten Jahres ist eine Ausschüttung an Kriegs -
Hinterbliebene bereits wieder . vorgesehen . Die
Unkosten der Spende haben sich aus nicht ganz
1 Prozent des gesamten Betrages , ans 64 923 Jt
belaufen .

Oer Arbeitsplan des Reichstags .
Wirtfchaftspolitifche Aussprache bis Samstag .

VDZ . Berlin , 30. Nov .
Der Aeltestenrat des Reichstages beschloß , daß

von morgen , Donnerstag , bis Samstag , die In -
teipellationen über die Wirtschaftspakt -
tik behandelt werden sollen , wozu zunächst der
Reichswirtschastsminisier und der Rcichsarbeiis -
winister das Wort ergreifen werden . In der
Aussprache wird voraussichtlich auch der
Reichsfinanz mini st er sprechen . Vom
Montag ab wird das Plenum sich mit den In -
terpellationen über die Aussperrung der
Zigarrenarbeiter beschäftigen und den
Bericht des Ausschusses für die Untersuchungen
der Rnhrentschädigungen besprechen . Danach
soll die zweite Beratung der Besoldungsvorlage
in Angriff genommen werden . Ob es schon au :
Ende der nächsten Woche dazu kommen kann ,
steht noch dahin . Die Besoldungsvorlage soll ans
jeden Fall so gefördert werden , daß die Aus -
zahlnng der erhöhten Gehälter noch vor Weih -
nachten erfolgen kann . Wann die erste Lesung
des Haushaltsplans für 1028 stattfinden kann ,
darüber ist heute im Aeltestenrat noch nicht ge-
sprachen worden .

OieBeratungdesHeichsschulgesetzes
Aus dem Bildungsausschuh des Reichstags .

VDZ . Berlin , 30. Nov .
Der Bildungsausschuß des Reichstags beschäf -

tigte sich .am Mittwoch weiter mit deu E r s o r -
d e r n i s s e n des AutragsrechtS und
den geordneten S ch n l b e t r i e b c n .

Abg . Biester (Soz . ) bekämpft die Schaffung
von Zwergschule » .

^ Abg . Philipp ( Dntl . ) sieht für die große »
Städte keine Gefahr , da dort immer mehrklafsige
Schulen geschaffen werden können .

Eiu Vertreter des Auswärtige » Amtes macht
sodann die gestern vom Ausschuß verlangten
Angabe » über die Lage der Minder -
Helten in Deutschland .

Im Laufe der weiteren Besprechung verwies
Abg . Rheinländer (Ztr . ) auf die Erfolge
der einklaffigen Schnle . Es komme weniger auf
Kenntnisse , als auf Charaktererziehung
an .

Frau Abg . Dr . Säumet (Dem .) kündigte
einen Antrag zur Klärung des Begriffes „ge-
ordneter Schulbetrieb " an . der die Einzelheiten
den Ländern überlasse . Gegen P r i v a t s ch u -
len der Minderheiten hatte sie Be -
denken .

Abg . Philipp ( Dntl . ) fragte nach dem
Schicksal kleiner Restschuleu wenn die Antrags -
schulen den größeren Teil der Schüler über -
nehmen .

Fran Abg . Dr . M a tz lD .Bpt . ) begründete
einen Antrag , der die gegenwärtige Höhe
schulischer Entwicklung in der einzelnen Ge -
meinde erhalten will .

Deutsches Reith
Aus dem Krieasbeschädigtenausschuh des

Reichstags .
Berlin , 30. Nov . Der Ausschuß für Kriegs -

beschädigtenfürsorge sehte heute die 2 . Beratung
der Novelle znm Versorguugsgesetz fort . Es
wurde beschlossen , die Einkomineusgreuze für
solche Rentenempfänger , die Lohn - und GehaltS -
bezüge aus öffentlichen Mitteln haben , von 300
ans 330 . H monatlich zu erhöhen .

Beschleunigte Verabschiedung der preuh .'
Besoldungsvorlage .

Berlin , 30. Nov . Die preußischen Koalitions -
Parteien sind laut „Berliner Tageblatt " dahin
übereingekommen , die preußische Besoldungs -
vorläge unter allen Umständen so rechtzeitig zu
verabschieden , daß ihre Auswirkungen noch vor
Weihnachten sich vollziehen .

Philologen gegen das Reichsschulgesetz.
TU . Berlin , 30. Nov . Eine große Zahl führen -

der Philologen hat einen Aufruf gegen den
Reichsschulgesetzentwurf unterzeichnet . Dieser
wendet sich aus pädagogische » , nationalen und
religiösen Gründe » gegen de » Kelldellschen
Entwurf und fordert auch für die Volksschule
die,Freiheit . welche die Höhere Schule seit
langem genießt . Es liegen bereits Hunderte
von Unterschriften vor .

Hesialpoktische Rundschau
Die Verhandlungen über den Konflikt in der

Zigarrenindustrie haben begonnen .
WTB . Berlin , 30. Nov . Im Reichsarbeiis -

miuifterinm Hab?» heute die Verhandlungen znr
Beilegung des Konflikts in der Zigarreniubu -
strie begonnen .
Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungs -

kosten im November .
Berlin , 30. Nov . Die Reichsinbexzifser für

die Lebenshaltungskosten sErnähruug . Woh -
nung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung nnd
sonstiger Bedarf ) beläuft sich nach den Festste ! -
lungen des Statistischen Reichsamtes für den
Durchschnitt des Monats November auf 150,6
gegen 150,2 im Vormonat . Sie ist sonach n m
0,3 v . H, gestiegen .

Unpolitische Aachrichien .
Berlin . In einer Bäckerei in Lichtenrade

fand man morgens gegen 5 Uhr in der Back -
st,übe einen 22jährigen Bäckergesellen und eine
17jährige Hausangestellte mit Gas vergiftet
tot auf . Der Doppelfelvstmord ist einwandfrei
festgestellt , doch konnten die Beweggründe noch
nicht ermittelt werden .

Pirna . Dem „Pirnaer Anzeiger " zusolge
fand man bei Abbruch - und Aufräumungsarbei¬
ten in Berggießhübel die Leiche eines nahezu
fünf Monate vermißten Fleischer »
obermeisters , der anscheinend in der Un-
wetternacht vom 8. Juli ums Leben gekommen
ist .

ch
Ottawa . Bei dem Eisenbahnunfall westlich

Montreal wurden im ganzen fünf Pe r f o n c n
getötet , darunter ein Hamburger . 12 Per -
sonen wurden verletzt .

Ausverkaufs
Sonntag , 4. Dezember

Benützen Sie die seilen günstige Einkaufsgelegenheit .

Rud. HugoDietrich
feftb kühne Tat des Deutschen Joh . Bausch
kz Anerkennung ihres unendlichen Wer -
äef)» Ä Nachahmung in aller Welt . Schon
•Märt * ! .£ r€ später bildete sich in London die
dez ^ . Society "

, 160« in Paris die „Academie
Es folgten mit gleichen Gesell -

1741
' Berlin 1711, Madrid 1713 , Petersburg

177s
' Kopenhagen 1743, Hoarlem 1752, Brüssel

lttrt 1780, Edinburg und Florenz 1783,
^

" r einige zu nennen .
» ich.

Cr ^ r Wahlspruch der Akademie hätte
r°TtIi>g ♦»

<?uana otiosus " heißen müssen — „sei
»ott j ? ' « ig —, wenn sie nicht ihren Einfluß

7 Gründungsorte aus über das ganze
die JL ^ ulturgebiet verbreitet hätte . Und als
feit .'^ « tichc Akademie der Naturforscher "
ihre « "°uch ausländische Wissenschaftler zu
eitt er Mitgliedern wählte , halte sie sich gar zu

Kulturgebiet der ganzen Welt um -
en Einrichtung entwickelt .

bis dahin fast ausschließlich Mediziner
^ re ö0,m?.nen worden , so traten bald auch an -
lich ein , und dadurch wird es erklär -
Me

'
h die hochinteressanten Akademie - Akten

lebe «# lefte » Namen des gesamten Geistes -
r,et »nv ^ weisen . Denken wir nur au den
^ adi, / ^ nden Anatomen I . B . Morgagni zu

an den Astronomen Andreas Celsius in
kx « ' ? >' den berühmten schwedischen Botani -

von Linne , an Joh . Wolf gang von
»lissn den Weltumseglei Adalbert von Cha -
üitb '

cv
° " Rudolf Birchow , Charles Darwin

Akademie ist ein Kind jener surchlbareu
®r fen « t • i>e8 Dreißigjährigen Krieges . Die

sn
" '

.
" 10 der politischen Zerrissenheit unse -

andes im l7 . Jah ' huudert zeigie die
? digkeit , die Ausgaben der Akademie

Ne „ ü Tchutz der höchsten Staatsgewalt zu
?■; •vrei 'fieit in W . rt und Schrift . Freiheit
> NLirechsels und völlige Unabhängigkeit

^ ovJ .
de * Dvnastie waren die unumgäuglickeu

^ ngen für das Gedeihen der Aka -

der zweite Präsident , Dr . Fchr , hatteu der Bitte nm Anerkennung und Schutz

der akademischen Satzungen an den kaiserliche »
Hof gewandt . Dies wurde 1077 urkundlich von
Kaiser Leopold seinem Nachfolger Dr . Volk -
mann bewilligt . — Der Kaiser ,ieß zehn Jahre
später noch ein besonderes Vorrecht folgen :
dem jeweiligen Präsidenten der Akademie
wurde die Würde eines Pfalzgrasen vom La -
teran und vom kaiserlichen Hose , sowie der erb -
liche Adel verliehen .

Gleichzeitig mit dem Wohnsitz des Präsiden -
ten wechselte auch häusig der Sitz der Akade -
vlie . Von ihrem Grllndungsorte wurde sie zu¬
nächst nach Nürnberg verpflanzt , kam dann nach
Augsburg , Altorf , Erfurt , Halle , Ansbach . Er -
langen , Bonn und schließlich wieder nach Halle ,
wo sie 1878 durch den Beschluß des Adjunkten
ihre bleibende S !ä ! te fanÄ . Hier wurde auch
das große Bibliotheksgeibäude der Akademie er¬
baut . das heute bereits über 135 000 Bände ent -
hält .

Still und bescheiden — und damit uugekannt
von einem großen Publikum — hat die „Kai -
serlich deutsche Akademie der Naturforscher "
während dreier Jahrhunderte zum Wohle der
Menschheit gewirkt und das Ansehen der dcut -
schcn Wissenschaft gefestigt in all « ' ' Welt .

Theater und Musik.
Armes Karlsruhe !

Noch nie hat sich Karlsruhes gebildetes
Bürgertum so bloß gestellt , wie bei dem sonn -
täglichen ersten Jngenökonzert . Wo war die
Jugend von 10—18 Jahren ? Ich bekenne mich
selbst schuldig meine Schüler nicht ausdrücklich
auf die Veranstaltung hingewiesen zu haben .
Aber , ivelche meiner zahllosen Kollege » a »
höhere » Schulen , wo die BolkSschullehrer >vv
vor allem unsere Bknsiklehrer . die darauf hin -
gewiesen haben ? Wo blieb die Schülerschaft
der Konservatorien ? Man komme nicht mit dem
finanziellen Einwand . Der Nachweis zu hoher
Preise hätte durch Ueberfülluug des 4 . nnd
3 . Ranges geliefert werden müssen . Wieviele
Eltern versagen ihren Kindern nicht den all¬

sonntäglichen Besuch eines Fußballwettspiels
<wo sie doch nur zuschaue « und sich nicht selbst
regen ! ) , oder eines Kinos ? Wirklichen Sport
und Lehrfilm durchaus anerkannt , was nützt
alles Klagen von Schule und einsichtigen Eltern -
Häusern über Entgeistignng unserer Jugend ,
wenn ihrerseits bei der ersten Gelegenheit :
kostbarstes deutsches Kulturgut in zugänglichster
Form zu vermitteln , ein solches Versagen er -
folgt ? Hoffentlich läßt sich unsere Ovenidirek -
tion vorerst nicht entmutigeu , und beweist
Karlsruhes Jugend künftig , daß sie noch nicht
ganz verflacht ist . Der vielzitierte Satz vom
gefunden Geist im gesunden Körver hat auch
rückwärts gelesen Geltung : ein Körper ohne
Seele ist ein gepflegter Fleischkloß nnd hat mit
deutscher oder humanistischer Kultur gewiß
nichts gemein . Gehen wir also in uns und
sorgen tätig , daß der Ruf des Theaters znm
nächsten Jugendkonzcrt nicht so kläalich verhallt .

Dr . Emil Käst .

Kunst und W ssenschafi
Ausstellung in Düsseldorf .

In der Knnstakademie zu Düsseldorf ist die
Ausstellung „Künstlerische Form¬
gebung des Reichs " eröffnet worden .
Reichskunstwari Dr . Redslob , der das gesamte
Material für die Ausstellung zur Verfügung
gestellt hat . hielt eine Ansprache , in der er be-
tonte daß es sich hier » in eine Ausstelluiin
handle , die einen Einblick in ein neues Arbeits -
gebiet verschaffe . Notwendig fei es . die vieler -
lei Anregungen , die aus dem ganzen Reiche
kommen , z » einer Einheit zu verbinden .

Hochschnlnachrichten Zum Sekretär der Nia -
thematisch - Natnrwissenschaftlichen Klasse der Hei¬
delberger Akademie der Wissenschaften lvyrdc
Geh . Rat Paul E r n st . Professor der Patho¬
logie gewählt . — Professor Dr . Lndwig Cur -
tins , seit dem Rücktritt von Geheimrat v.
Duhn im Jahre 1020 Ordinarius für Archäo -
logie an der Heidelberger Universität , erhielt

einen Ruf an das Deutfche Archäologische In -
stitut in Rom . — In der naturwissen¬
schaftlich - mathematischen Fakultät der Univer -
fität Freiburg hat sich Dr . Karl Wiuterseld
für das Fach der pharmazeutischen Chemie
habilitiert .

Liieraiur .
Briefe von Wcrlter Flex . sHerausg . von W .

Eggert Windegg . C . H . Beck-München . )
Ein ganz prachtvolles Buch , das jeder

Deutsche besitze» , lesen und ins Herz ausnehmen
sollte . Nach einer schönen Einleitung , die das
Leben des lungen Flex . meist mit seinen
eigenen Worten , darstellt , sein Burschenschafter -
leben in Erlangen , seine Heiterkeit nnd Humor ,
fein Leben als Erzieher , zunächst des kleineU
Klans v . Bismarck - in Barzin . dann in Fried -
richsruhe in Kreischte , in welchem der junge
Dichter sich schon überall knospend zeigt , beginnt
die eigentliche geschlossene Briefsammlung ans
dem Feld , erst von der West - , dann von der
Ostfront die ununterbrochen , bis zu seinem
Tod fortläuft .

Abgesehen von der dichterischen Schönheit der
Berichte , abgesehen von deu Nachrichten über
das Entstehen mehrerer Werke des Dichters ab -
aesehen vom tatsächlichen Inhalt , der Dar -
stelluug der unerhörte » M ' ihe » und Anstren -
gnngen im Dienst , vielen Tatsachen aus dem
Krieg , die alle mit Humor vergoldet dargestellt
sind , liegt der Wert der Sammlung in dem sich
malende » Bild des ausgezeichneten Menschen ,
in dem Geist der Vaterlandsliebe und Menschen -
liebe , in dem großen Vertrauen auf die gute
Sache und nicht zuletzt in der innigen Herzens -
liebe zn Mutter - Vater und Brüdern , die sich
hier ausspricht , mit einem Wort in der hohen ,
vorbildlichen Sittlichkeit dieses einzigartigen
Charakters . Es leuchtet aus diesem Buch ein
Bild der Innigkeit eines deutschen Familien »
lebens , das man uur mit Rührung und Er -
griffeuheit sehen kann . Möchte sich dieser echte
deutsche Geist iveit ausbreiten im Volk , dieser
Geist , in dem sich höchster Idealismus . Pflicht -
treue , Liebe und Humor vereinen . D .
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Das war einmal
daß ich mich quälte .

Ich nehme nur noch Jumbo ,
denn damit ist das Herdputzen

spielend leicht .

JUMBO ' Herdputi
Fabrikat des größtun Unternehmens
der Putzmitte branche Deutschlands

Siegel & Co ., Köln » Braunsfeld .

Gesellschaft Eintracht e . V.
Samstag , den 3 . Dezember 1927 , abends 8y2 Uhr

Nikolaus -Tanzunterhaltung
in unseren Festsälen . Zutritt nur für Mitglieder

Der Vorstand .

EelelllAlt
Eintracht E . B.

Unsere diesjährige or -
deutliche Mitalicdcrvcr -
snmmlun « findet am
Dienstaa ^ de» k. De -
zcmbcr . abends 8 Uhr ,
im Präsidcntensaal statt .
Die Tagesordnung ist
im Lesezimmer ange -
schlagen .

Der Borstand .

denz-
LicMspiele

Henny Porten ist wieder genesen
und arbeitet bereits an neuen
Filmen . Ihr letzter Film vor der
Erkrankung . .Die große Pause " ,
hat durch seinen Titel der Künst¬
lerin ein «böses Omen bedeutet . Sie
mußte nämlich nach der Vollendung
des Films tatsächlich die erste
große Pause in ihrer langjährigen
Filmtätigkeit eintreten lassen . „Die
große Pause " ist eines dgr köst¬
lichen Henny - Porten -Lustspieie . die
ihre glänzendsten Muster - Exem¬
plare in ,, Kohlhiesels Töchter " .
.. Wehe . wenn sie losgelassen " .
„ Meine Tante — deine Tante " be¬
sitzen . Henny Porten spielt eine
Violinvirtuosin . die sich in einen
adligen jungen Mann verliebt . Sie
wird enttäuscht und heiratet dann
einen Bürgerlichen , der sie besser

versteht .

Am Samstag , den 3. Dezember
abe" ds ^ Akr . ve^an ^ alte ' der
Königin Luise Bund

Orisgtuppe Karie' ru e
im Krokodil, oberer Saal , einet

Fam IleN' und Werbe Abend
Die BundeSlei ' erm Frau Marie Netz aus
Halle, spricht Ein reich altiaes Broaramm sorgt
für vergnügte Stunden . — Gäste herzlich tot"»

kommen . — Ein 'riti Ire 1

Colosseum
Waldstraöe 16 . Telephon 5599 .

Nur 3 Tage . Vom 30. Nov . bis ?. Dez.
Gastspiel der Ob rbayer . ßauernbiihns

Dir . Sandbichler und Hirtreiter .

Die blaue Kerze .
Gesang - Schuhpiatter — Zittiersoüs .

Anfang 8 Uhr.

Cafe Odeon
Donneistnjf , 1. Dez . , abends M'/i ( Ihr

Großes Sonderkonzeri
der Hauskapelle

Leitung : Kapellmeister E . Friedewald
Aus dem Programm :

Fest -Ouvertüre . Lassen
Polonaise Nr . 2 (E-dur ) Liszt
Fantasie a . ci. Oper „Tiefland " . . . . d' Albert
Legende , Solo für Violine . . . . . . Winiawski
Zigeunertanz für Violine Nachez

Bolist : Kapellmeister E . Friedewald .

Chauffeur -Häntel
Fuhrmanns - Mäntel

auch für
Nachtwächter

sehr geeignet , aus Ia impr , Loden , warm gefüttert ,
offerier .

} J . U/SINt ^ SUd
52 Krön enstr & Ue 52

Gesundheit
». Lebensfreude
auf dem Weihnachtstisch

durch
Grenzacher Heilwasser
1 Kiste = 30 F .asch 12.-und Pfand .

Zahlungserleichterung .
Generaldepot :

HirschstraBe 10 .
(Ecke Kaiserstraße ) .

Telefon 3726 und 1125

33,KE. 33

Meter- u .VauyereinKarlsruhe
e . G m . b . H

Wir ersuchen unsere Mitglieder , sofern im
laufenden Jahre eine Einzahlung od Abhebung
nicht mehr beabsichtigt ist . die Spa <bücber
zur Abrechnung u . Zinsgutschrift tunlichst bald
vorzulegen .

Ab t . Januar 1928 werden für Spareinlagen
7% Zins bei tägheber Kündigung vergütet .

Karlsruhe , den 29 . November 1927.
Der Vorstand . '

[ Montag , 5 . Dezember , abends S Uhr
halt im großen ChemlehOrsaal der Technischen

Hochschule (Eingang Kaiserstraße )

Ragnar Berg
der weltbekannte Ernährungsphysiologe

und Inhaber des „Weißen Hirsch '
in Dresden einen

SkkeiTlMMA
Ober :

ErnährungsKranKheit und
gesunde Host

I mit praktischen Hinweisen und Ökonom. Winken .

w__. op . Ve:
I Naturheil - und Kneippvereins 50Pfg für Nicht - I
| mitglieder 1 Mk., vorbehaltene num . Plätze 2 Mk . f

Vorverkauf in den Reformhäusern Krems ,Herrenstr . 8 , Nenbert , Karlstr . 29a , Hanfsch ,
i Kaiserstr . 32.

Halmemannia Karlsruhe
I Vereinf . Homöopathien . Gesundheitspflege

ist der fabelhaft billige
neue DEI 7 Ktagen»
echte ■ CLfc " Verkauf !

Pelz -Iaiken • Nänfel -Hiagen
und Mollle »

von emem bedeutenden , über
40 Jahren bestehend . Pelz - Hans

Ratenkautabkom der Beamtenbank
In Ihrem Interesse gehen
Sie nicht falsch , sondern

Nur
lirkel

Ecke Herrenstraße
neben der ßeamtenbank

HGUfe Donnerstag |
I. Dezember , 8 Uhr . großer &aal des

Konzer thanses

Alexander Müller
Bad Kreuznach

: spricht auf vielseitiges Verlangen Karlsruher
Bürger wieder in Karlsruhe , u. z . über das Thema :

Oer vollkcnrnti gesunde Mensch
als Herr über das Schicksal
Welches sind die wirklich . Ursachen

der Krankheiten ?
Wie heile ich mich auf natürlichem

Wege ?
Der Redner vollendete kürzlich seine große
Vortragsreise , auf der er in 50 der größten Städte
Deutschlands vor über 100 000 Menschen (im
Oktober d . in Berlin 4 Vorträge bei dicht¬
besetzten Sälen mit ca . 12000 Personen ) unter

stürmischem Beifall sprach .
Ein ritt frei "

Mg
für jedermann

Numerierte Karten werden schon vorher
entgeltlich ausgegeben bei

Kurt Nenfeldt
WaldstraHe 39

Sierkaharett
«zum Elefanten 6

Inh AUG . ANTI

Monat Dezember 1927

Allabendlich Auftreten des umjubelten
Trachtenensemble

„Die Pfalzer RrücSier
"

mit dem bekannten Pfälzer
Komiker und Bühnenschriftsteller

Kurt Reepli .

Bekir
Inh . : Seddik Bekir -Rafet

Karlsruhe
Karlstr . IS
neben Momnger ,

Telefon 738

empfiehlt
Zigarren * Zigaretten

1abake

Für

Nikolaus-
und

WeiimaflUsfeierB
" \ indermasken Flachsbart - Stück 40 # 20 '

^
Kindermasken Wollbart mit Kapuze Stück 28
Nikolausmasken Woub. » gemalt St. 8 ' # ? ^ ^

Nikolausmasken 35 ^
Nikolausbärte • • • • Stück I .W 95# 70# 60 #
Gnomenbärte weiß • • stuck 40 #
Ni « olaus - u Hirtenperücken stück 27» 2 .6^
Engeisperücfcen durchwirkt- • • • stück4 .5®

Engelsflügei Paar 5 50 2 .85 2 20 1 8A I «5 II 85 #

Diademe stück ««.># 3i># 2»# 18 '■
Kronen Siück s5# 12#
Aufnähsterne gold ßiatt 15#
Nikolausruten stück 15#

Für den Geschenktisch
Weihnachtstischiäufer ra sv. m - stück 35 #

Weihnachtssei vietten ia _
luU Stück 1 .25 25 Stück 35 # 5 Stück 10#

dto . II • • • IU0 siück 90 # 25 stuck 2 5#
Teeservietten too Siück 70 # 25 stuck 20 #

Weihnachtspackpapier MVte/ U
a
C

B »gln
e

We hnachts - Pappteller
mit passenden Bildern

Serie I dreilarbig .
l ^cm ;iicm cm 27cm 30 cm rund >7x25cwL!^

i St 7 # 8 # 10 # 13 # 15 # 10 #
l00St6 .- 7 . s .öo 11 .50 12 .50 S .5U

i rfS
2 Stück 15 -9 " 100 Stück 6Serie II weiß gepräute » tflld extra tiel äl cm ^

Serie III II Chrom ' Dessin
19 cm 21 cm 26 cm rund 18X23 om B6V*

i Stück 18 # 25 # 35 # 22 #
uwstck 16 . - 23 - 32 - 20 -

Bast - od Fantasieband Roiie 28# ao# 18# 1 ® "?

Weihnachtsanhänger «sj 1^ # so # « # 35 ~
Weihnachiszweige s?ck

e
3o#

n
25# 18# w# Q *

Weihnachtsleuchter ® s«fcka^ e
90# 80 # 5

Weihnachtsenget od Nikolaus gg #
als Leuchter , fioiz gemalt • • • Stück

Weihnachtswunschzettel m. Brietkaaten 30 .
Weihnachfspostkarten . . . 1 siück 10 f

dto . 8 Stück 25 dto 5 Stück
>pan . mit echter Tanne de«

PrasentkörDe K stück 2 40 i .S

20 ^

de) i .flO

JUST ZiOARRlN
justl > cie KÖNIG/FELD '

/badeis

Meisterstück
die beliebte große Ztgarre

50 Stück . . . nur Mk . 6 . —

Machen Sie einen Versuch '

jaUn lUfanp
<muL cn tacL&Ma&ci ^ tuö̂ üfviung, die,

i , F̂viMfviccfwb 29T-

Karlsruher
Männerturnverein

e . V.

Sonntag , 4 . Dezember , im großen Saale der Festha "e
Beginn : nachmittags XAA Uhr

1897 - 1927
dargestellt in turnerischen Verführungen

Die Schule von Alfred Maul
Der Einfluß der schwedischen Gymnastik

Die neue Zeit

EinlaBkarten für Mitglieder zu Mk . 2 — , 150 , 0.80.
für Nichtmitglieder zu Mk 2 50, 2.- .

*'

Vorverkauf : Mitglieder : nur Geschäftsstelle PaP 'e

handlung Erhardt . Erbprinzenstraße 27
Nichtmitglieder ; Geschäftsstelle ? apiernao
Erhardt , Erbprinzenstr 27. Buchhaodlg - ™

h jft
& Graft , Kaiserstraße 80a . Weißwarenges
Holzschuh , Werderstraße 48

Abends 8 Uhr versammeln sich die Mitglieder mit ihren

Angehörigen zu einem Familienabend in der G ,aS

halle des Stadtgartens .
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BerMimtMe AuMömngsvorlkSge
Weibliche Berufe .

Der Vortragsabeud am Freitag wmvdt « sich in
erster Linie an Me jungen Mädchen , die heute
unter den veränderten sozialen VerMtnisson der
Nachkriegszeit sich in viel stärkerem Maße zur
Ergreifung eines außerhalb jeder hauswirt -
schastlichen Tätigkeit liegenden Berufes gezwun -
gen sehen ? am Freitag wurden jedoch zunächst
solche Berufe behandelt , die schon immer oder
wenigstens seit sehr lang « Zeit von Frauen
ausgeübt worden sind , weibliche .Handwerker -
berufe , die Schneiderei , die Putzmache rei und ,
verbunden mit dem Friseurberuf , die Arbeit der
Friseuse . Wie zu erwarten war , erfolgte ein
sehr starker Andrang .

Frau Wolf - Fortlouis führte aus , daß
sich die

Damenschneiderei
erst seit etwa IM fahren zu einem Frauen -
beruf entwickelt habe . Aber immer schon sei
Paris das tonangebende Modezentrum ge-
wesen , obwohl seine Alleinherrschaft nach dem
Kriege durch London , Wien und Berlin ein -
geschränkt worden sei , wie auch Berlin sich die
Weltgeltung in der allerdings Peniger geachte -
ten Kvnfektionsschneiderci errungen habe .

Die Schneiderei verlange von der Ausüben -
den in körperlicher Hinsicht vor allem gesunde
Lunge und gesunde Augen .' neben den künst¬
le risch—schöpferifcheu Ansprüchen spiele die reine
Schulbildung eine untergeordnete Rolle , ebenso
sei die Ansicht , daß die bloße Fertigkeit im
Nähen , eine an und für sich weibliche Eigen -
schalst , das Mädchen zur Schneiderin geeignet
mache , sehr irrtümlich .

Die Ausbildung einer Schneiderin könne in
den vorgeschriebenen 3H Jahren in verschie¬
denen Werkstätten erfolgen , wobei sich der
Unterricht in der Gewerbeschule ergänzend zur
Seite stelle,' die Zahl der freien Lehrstellen sei
jedoch sehr beschränkt . Die junge Gesellin könne
nun ihr Brot als Z -uarbeiterin finden oder sich
zur Kunstgewerbierin ausbilden, ' reichen ihre
schöpferischen Talente aus , so werde sie wohl ais
nach eigenen Ideen schaffende Damenschneidertn
ein lohnendes u . anregendes Arbeitsfeld schaffen ,
aber auch als Angestellte finde sie ihr Auskrm -

■men , nur sei es nicht zu raten , zur Konfektion
mit ihrer schlechtbezaHlten Akkordarbeit zu
gehen .

Das Gewerbe der

Putzmacherin ,
so äußerte sich Frau Laßm ann - Heben -
st r e i t , habe den nach dem Kriege eingetretenen
Mangel an geeigneten Kräften überwunden und
sehe jetzt wieder sehr auf die Fähigkeiten der
Mädchen , die sich diesem schönen Beruf widmen
wollte « . Es leide aber sehr unter der Ungunst
der Mode , die die sportliche fast uniformierte
Form der Damenhüte bevorzuge , andererseits

füge ihm auch die fabrikmäßige Herstellung von
Hüten viel Schaden zu .

Das Lehrmädchen , das die Fähigkeiten selb -
ständigen Denkens , guten Geschmacks und For -
mensinnes besitzen müsse , werde in dreijähriger
Lehrzeit ausgebildet, ' nach weiteren Fahren
komme die Entscheidung , ob die Putzmacherin
sich zu selbständiger Arbeit geeignet fühle , was
bei etwa 30 Prozent der Berufsangehörigen der
Fall sei , oder ob sie, auch hier ausreichenden
Verdienstes gewiß , weiter als Zuschneiderin
arbeiten wolle . Im ersten Falle sind natürlich
auch besondere zeichnerische Talente notwendig ,
auch kunstgeschichtliche Kenntnisse würden ge -
braucht .

Die Verkäuferin in einem Putzgeschäft
m -üsse natürlich eine angenehme Erscheinung ,
gute Umgangsformen usw . besitzen , in den
Fremden - und Verkehrszentren sei die BeHerr --
schung fremder Sprachen erforderlich . — Vor
Antritt der Lehre , schloß die Vortragende ,
empfehle sich für das junge Mädchen die Teil -
nähme an einem Nähkurs .

Ter Friseur — die Frisense .
Beide verschmisterte Berufe behandelte als

Schlußreduer FortbildungSfchul - Hauptlchrer an
der Gewerbeschule Schmittlein . Er begann
seinen Vortrag mit einer Erörteriuig der in
Frage kommenden Tätigkeiten , und wies dann
daraus hin , daß ein gesunder ' Körperzustand
natürlich erste Bedingung für die Ergreifung
dieses Berufes sei , besonders würden aber starke
Beine , die das lange Stehen vertrügen , eine
sichere .Hand , ein reichlich ausgeprägtes Nein -
lichkeitsgefüh -l , Ehrlichkeit , gute Umgangsformen
und gutes Sprechen , Anpassungsfähigkeit , beschei-
denes Wesen usw . oerlaugt . Vor Eintritt in
die Lehre hätten sich die Lehrlinge einer ärzt¬
lichen Untersuchung zu unterziehen . Die Lehr -
zeit solle jetzt aus S 'A Jahre verlängert werden ,
und ans 4 Jahre für den Lehrling , der sich zum
Herren - und Damenfriseur ausbilden will . In
der Gewerbeschule werde die Lehre durch sehr
guten , besonders praktischen , Unterricht ergänzt .
Eine Ausgabe von etwa 70 M entstehe für die
Eltern durch die Anschaffung der Berufskleidung
usw . Der Vortragende bemerkte ferner , daß
sich der Friseurberuf steigender Wertschätzung
erfreue , dazu seien ziemlich günstige Aussichten
vorhanden , insbesondere habe die Zahl der weib -
lichen Gehilfen eine Zunahme erfahren , aus dem
gleichen Grund , der Bnbikopsmodc nnd dem
gesteigerten Schönheiisbediirsnis der Menschen ,
fülle sich die Kasse jetzt stärker als vor dem
Kriege ? andererseits würden hinsichtlich der Ein -
richtung eines Friseurgeschäfts , von den ver¬
wöhnter gewordenen Kunden größere Ansprüche
gestellt , doch werde der Gehilfe bei einiger Spar -
sam 'keit auch die Selbständigkeit , dieses schöne
Ziel jedes jungen Handwerkers , unschwer er -
reichen . gl .
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Aus dem Stadttteife
Dezember.

; Der Weihnachtsmonat .
Gibt es einen schöneren Monat , eine an'

.? ugen Geheimnissen reichere , von stillen , heim -
nchen Freunden stärker erfüllte Zeit im Jahr ,

diejen letzten der 12 Monate ? Wohl brau -
Jen böse Winde durchs winterliche Land , wohllauien düstere Wolkensetzen in wilder Jagd am
trwbblickenden Desemberhimmel dahin , wohlVrasselt peitschender , strömender . Regen an die
Neuster , hinter denen manches Menschenherzoeiin

^ rauhen Dezemberwettcr von Frühlingund Sommerschönheit träumen mag . Aber all«a » kann den Dezember nicht in Mißkreditönngon , kann keineswegs den inneren Reich -tun , der Tezembertage schmälern , die von seeli -'9 e* ' gesühlstiefer Wärme strahlen . Oder gibtes schönere , freudiger ersehnte Tage als jene ,oie der Begriff . „Weihnachtszeit " umfaßt ? Für
Erwachsene vielleicht , die , ohnehin von den
tastenden Sorgen des Alltags umsangen , sich' chiver ins Zanberland der echten Weihnachts -
ireude zurückfinden , dessen geheimnisvolle Wege®e r Jugend so vertraut sind . Ihr ist der De -
Sember unbedingt das Ereignis des Jahres , die

der Erfüllung laug gehegter Träume nnd
Wunsche , die Zeil wundervoller , mit Inbrunst^ ^ warteler Ereignisse .Da ist schon ganz im Anfang der Niklaustagmit seinen Aengsten und Schrecken nnd seinen
Ueberraschungen . da sind die Advente mit ihrervcsteigerten Andach ?, die Andreasabende , mit
MJ* en in ferne Zeiten zurückweisenden , abertunner noch in vielen Landstrichen beharrlich
lebendigen , alten Sitten . Da ist das Weih -
^ ach ts se st selbst , ein Höhepunkt im christ -nch- religiösen Leben , aber auch das schönste nnderste aller deutschen Familienfeste . Dann fol -flen die Weihnachtsfeier tage Abklingen und
^ usklingen festlicher Stunden und schließlich
Sylvester klingende Glocken , die dem scheiden -®en Jahr einen feierlichen Epilog singen und
mbelnd den Anbruch des neuen begrüßen ,
^ aum xjn Tag im ganzen Monat , der nicht den
Stempel erhöhter Bedeutung trägt kaum eine
^ Uinde , die nicht vom seligen Raunen der ,
Weihnachtszeit nnberührr bleibt . Wo ist in den
Wonnen des Mai , in der strahlenden Reihe
sonnenheller Sommeriage , in den Erntefreuden«es Septembers und Oktobers ähnliche Schön -veit , ähnliche aus Herzen und Seelen quellende
Freude und gleicher Glanz wie in den festlichen-i -ezembertagen ? Mag sein metc -orologisches
Gesicht noch so finster sein , er schenkt uns docheine köstliche Zeit , der letzte der 12 Monate .Der Dezember hat seinen Namen von deeem= zehn , weil er bei den alten Bewohnern
Italiens der zehnte Monat war . Er stand beiten Griechen und Römern unter der Göttin
Vesta und im Zeichen des Steinbocks . — Beiden Deutschen heißt er Wintermonat oder auchChristin ond. Die Römer hatten bekanntlich das
Kalenderjahr von . März bis Februar .

*
Der Sternhimmel im Dezember.

. Bei Einbruch der Nacht finden wir gerade im
bilden das Doppclsternbild Pegasns - Andromedan»it dem berühmten Nebelsleck , näher dem Süd -
Vvrizont Walfisch und Wassermann , im Süden° e » Steinbock . Den W < stHimmel belierrschen die
xulchstraßensternbilder Adler , Delphin , Pseil ,6uchs , das Kreuz des Schwans und die Leier
!n >t der hellen Wega . Weiter leitet die Milch -
I^ aße auf Cepheuö und Cassiopeia über , die in
îenithnähe stehen , und senkt sich gegen Ostenurch f,c„ Perfeus ( mit dem veränderlichen

^ ern Algol und dem schönen Doppelsternhau -
ß ? ' gegen den Fuhrmann mit der weißgelben
. ^ lla . Unter diesem stehen der Stier mit dem

gelben Aldebaran und dem Plejaden , sowie
>, Zwillinge mit Eastor und Pollux . Nun folgt
.j ® Prächtige Wintersternbild , der Orion , mit' chönen . schon für bloße Augen erkennbarenevcif ^ ck unter den drei Gürtelsternen . Spä -
af erheben sich über den Osthorizont der kleine
. und mit Proevon und sein großer Gefährte
sw

' dem hellsten Fixstern des Himmels : Sirius .
jJJ1 Nordhimmel steigt langsam der Himmels -

^ en wieder in größere Höhe .
den Planeten kann Merkur in den

den Tagen am Morgenhimmel gesunden wer -
Venus leuchtet als Morgenstern vonwa 4 Ay , 20 . wird der Planet vom

li„ !> bedeckt. Mars tritt in den Skorpiono geht bald nach 6 Uhr morgens auf . Ju -e r strahlt am Abendbimmel und geht bald

nach Mitternacht unter . Saturn ist zunächst
unsichtbar , da er am 3 . in Konjunktion zur
Sonne steht , in der zweiten Monatshalste wird
er dann kurz vor Sonnenaufgang sichtbir . —
Der Mond zeigt am 2 . das erste Viertel , Voll -
mond tritt am 8. ein : hierbei ereignet sich eine
totale Mondfinsternis , die auch bei uns
sichtbar ist . Letztes Mondviertel tritt am IS .
ein , Neumond am 24. Hierbei tritt der Mond
scheinbar vor die Sonne , sodaß eine teilweise
Sonneuverfinsternng entsteht , die aller -
dings nur aus der Südhalbkugel der Erde ge-
sehen werden kann .

Tie Sonne erreicht am 22 . um 21 .18 Uhr
ihren tiefsten Stand in ihrer scheinbaren Bahn
am Himmel ? sie tritt damit in das Zeichen des
Steinbocks , womit dxr astronomische Winter be-
ginnt , während man in der Meteorologie schon
den ganzen Dezember zum Winter rechnet . In -
folge des tiefen Standes des Tagesgestirnes ist
die Helligkeitsdauer der Tage sehr kurz und be-
trägt mit Einschluß der Morgen - und Abend -
dämmerung an wolkenlosen Tagen nur etwa
10 Stunden . Dr , Ma .

Bauernregeln im Dezember.
Dezember veränderlich und lind , ist der ganze

Winter ein Kiud . — Chiistmond im Dreck ,
macht der Gesundheit einen Leck . — Dezember
kalt mit Schnee , gibt Korn auf jeder Höh . —
Dezember mild mit vielem Regen , gibts nach -
stes Jahr gar wenig Segen . — Im Dezember

Frost , im Januar Kälte und im Februar wie -
der Frost , ist halber Dünger . — Auf kalten
Dezember mit tüchtigem Schnee , folgt ein
frnchibares Jahr mit reichlichem Klee . — Weht
der Dezemberwind aus Ost . bringt er den
Kranken schlechten Trost . — Dezemberdonner
künden das nächste Jahr mit Winden . — Raucht
der Fluß und friert im Grunde , hat die Kälte
manche Stunde . — Wenn der Wind zu Boll -
mond tost , folgt ein langer , kalter Frost .

Jagd und Fischerei im Dezember.
Hochwild , Damwild und Rehe haben in den

meisten norddeutschen Staaten und in Baden
noch Schußzeit , in Bayern , Sachsen , Württem -
berg , Hessen , Thüringen und Oldenburg jedoch
Schonzeit . Wald - und Feldtreibjagden nehmen
noch ihren Fortgang . Der Hase ist was Wild -
bret und Balg anlangt , vollwertig . Rebhühner
haben Schonzeit . Desgleichen in Württemberg
die Fasauen , die in den übrigen Staaten noch
frei sind . Der Zug der Wildgänse und Wild -
enten dauert an und steigert sich bei zunehmen -
der Kälte , was Zahl und Mannigsaltigkeit be-
trifft . Die Fütterung sämtlichen Nutzwildes ist
mit Nachdruck aufzunehmen .

Das Haarraubwild trägt sein volles Winter -
klcid . Ansitz in der Luderhütte und mit der
Hasenquäcke bringt dem ausdauernden Jäger
manchen Erfolg . Den Krähen ist Abbruch zu
tun . Die Ueberwachung des Wildercruuwesens
stellt hohe Anforderungen an die Pflichttreue

Lttte 5

und den Opfermut der Jagdschutzbeamten . Den
Schlingenstellern ist besondere Aufmerksamkeit
zu schenken .

Renten , Forelle , Bachsaibling , Seeforelle und
Seesaibling haben Schon - , der Huchen Fang -
zeit . Hecht , Aesche , Regenbogenforelle , Barsch
und Cyprinidcn laichen noch , Rutten laichen und
ziehen in Neusen .

Aus dem neuen Fahrplan 1928/29.
Die unlängst in Prag abgehaltene europäische

Fahrplan - und Wageubeistellungskonferenz für
1028/29 hat nach Beratung von über 300 Anträ¬
gen die folgenden , den deutsch - internationalen
Novb -Süd - und West - Ost -Verkehr berührenden
Beschlüsse gefaßt :

Berlin — und Holland —Frankfurt —Basel : Tie
im Winter 1927/28 geführten Schlafwagenzüge
D 244/241 Frankfurt —Bafel sollen ganzjährig
und zwar von Berlin aus und nach Berlin ge-
führt werden . Berlin ab 16 .20 , Frankfurt ab
23.48 , Karlsruhe ab 2.03, Bafel S .B .B , an
5.45, Bafel ab 23 .48, Karlsruhe 3 .18 , Frank¬
furt an G.07, Berlin an 13 .45, Dieses Schlaf -
wagenzugSpaar soll auch Schlafwagen nach und
von Holland führen .

Das V- Zugspaar 2/1 Frankfurt ab 7 .22 , Basel
14.08, Basel S .B .B , ab 15.28 , Frankfurt an 22. 14 ,
soll vom 1 . Juli bis 10. September doppelt ge-
führt werden , jedoch nur zwischen Frankfurt und
Bafel . Außerdem soll die Berliner Abteilung
des ? 0 - Zugspaares 163/104 Bafel ab 8. 1

'8,
Karlsruhe 12 .00 , Frankfurt an 14 .15 , Berlin
an 22. 18 , Berliu ab 7 .40, Frankfurt 15 .32,
Karlsruhe 17 .49 , Bafel an 21 .28, den Som¬
mer über von der Bafel —Holland - Abteilung ge¬
trennt geführt werden .

Die Tageserpreßzüge Holland —Basel FD 163/
164 sollen in Schnellzüge 1 . bis 3 . Klasse um -
gewandelt werden . Außerdem soll das ganze
Jahr hindurch zwischen Basel und Amsterdam
ein PullmanNzug geführt werden , Basel ab 9.45,
vorm ., also etwa 90 Minuten nach D 163, und
Basel an abends gegen 19 .00 , mit Anschluß nach
nnd von Zürich —Luzern und Bern .

Durch diese neuen Verbindungen wird ein
Ausgleich geschaffen für die auf der Strecke
Bafel —Ttraßburg geführten Züge . Auch eine
neue , nur etwa zehnstündige Tagesschnellzugs -
Verbindung zwischen Stuttgart —Leipzig und
Berlin wird geschaffen . Fraglich erscheint , ob
dann das V-Zugspaar 33/32 zwischen Stuttgart
und Berlin beibehalten werden kann . In die-
fem Zusammenhang sei auch daraus hingewiesen ,daß das Nachtschncllzugspaar D 44/41 Berlin —
Hamburg — Frankfurt —Bafel in Bafel in der
Zeit vom 15 . Mai bis 31 . Oktober Anschluß an
einen neuen Frühschnellzug nach Mailand und
Bern und An schlug von Ehnr ab 13 .38, Zürichab 16.00 haben wird .

*

Heute Wohltätigkeitösest des Hausfrauen ,
bnndes ! Nochmals seien alle daran erinnert ,daß heute das große , prachtvoll arrangierte
Wohltätigkeitsfest des Karlsruher Hausfrauen -
bundes stattfindet . Heute nachmittag werden
den staunenden Kinderaugen die Wunder des
reizenden Märchenspiels von Frau Holl « gezeigt ,dazu wird die bettenschüttelnde alte Dame Bre -
zeln und Kakao spendieren . Das Kinderfest
beginnt um 5 Uhr nachmittags . Abends um
9 Uhr nimmt das „Fest der Großen " seinen An -
sang . Musik . Kabarett und Gesellschaftstanz
werden geboten , und es kann jeder mit großen
Erwartungen hingehen , er wird sich nicht ent -
täuscht fühlen . Die Karlsruher HauSfranen
haben mit der ihnen eigenen Sorgfalt und
Liebe etwas Schönes und Ergötzendes vorberei -
tet ; bekannte hiesige Künstler unterstützen sie
mit trefflichen Darbietungen , damit der wohl -
tätige jlrocd erfüllt werde . Daß dazu recht viele
durch ihren Besuch mithelfen , wird erwartet .Das Ganze findet in der großen Festhalle statt .

Die Erholungsreise der Königin von Schwc -
den . Die Königin von Schweden , die sich längere
Zeit in Eapri aufgehalten hatte , hat sich nach
Rom begeben , wo sie sich einige Zeit aufzuhalten
gedenkt . Sie will dann den Winter in Florenz
zubringen . Das Befinden der Königin hat sich
bedeutend gebessert .

Unfall . Am Dienstag nachmittag 4 Uhr hat
aus der Durlacher -Allee in Höhe des Meßplatzes
ein Personenkraftwagen ein ihm entgegen -
kommendes Motorradsahrzeug angesahreu , ivo -
durch der Lenker des Motorrades am Oberarm
verletzt wurde .

Carl Schöpf
Marktplatz .

Donnerstag , 1 . Dezember
Beginn des grossen

Weihnachts -Verkaiifs
Die so beliebten

Reste und Abschnitte
liegen von heuie ab besonders billig

in allen Abteilungen auf .

In meiner besonders gross angelegten , jedem Bedarf und Geschmack Rechnung tragenden Abteilung

Damen - u
.
Kinder - Bekleidung

sind zu den reichhaltigen Beständen in den letzten Tagen Massensendungen in

Mänteln , Kleidern , Blusen , Strickwesten , Pullovers etc .
neuester Anfertigung eingetroffen und zum billigsten Verkauf gestellt .

Damen- , Kinder-, Mantel - u . Herrenkleider -Stoffen ,
Weisswaren, Aussteuerartikeln, Flanellen , B

'
wollflanelleneic.

sind die Vorräte größtenteils aus alten billigen Abschlüssen neu und reichlich sortiert
und bilden unter Berücksichtigung der jetzigen hohen Forderungen seitens der Fabrikanten

vorteilhafteste und überall willkommene Kaufgelegenheit .
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Das Qederballe - Konzert

Ein außergewöhnlich grvtzes u»H höchste An -
forderinigen stellendes Programm bietet Die
Liedcrhalle ihrer großen Kunstgemeinde in Sein
am 3 . Dezember anläßlich ihreS 85jährlgen Be -
stehens stattfinöcnden Stistungskonzert , zu dem
öer gefeierte Baritonist öer Berliner Staats -
oper , Theodor Scheidl , als Solist gewonnen
wurde . Zwei Ereignisse musikalisch bedeutsamer
Art haben in diesem Jahre die Bortragsfolge
beeinflußt : Der To >d Altmeisters HenarS .
Ehrenmitglied der Liedcrhalle seit 1892 und die
Teilnahme der Liedcrhalle au der 1 . Deutschen
Sängerwoche in Nürnberg . Dem Gedenken des
um den deutschen Männergesang hochverdiente »
Komponisten Fr . Hcgar ist der 1 . Ehor „Weihe
des Liedes "

, der Liederhalle 1893 gewidmet , ge¬
weiht .

Ganz besonderem Interesse begegnen natürlich
die in Nürnberg von der Liederhalle gesungene »
Chöre : „Helöenfricdhof " von Rudolf Sud . ein
Tougemälde von tiefer Schönheit und Inner -
lichkeit , das von der Fachkritik als bedeutend -
stes Werk der Tängerwoche angesprochen wurde :
— „Geisterrus " von Ludwig Baumann , unserem
Karlsruher Meister , der mit Mathicu Neumann
sich in den Ruf als hervorragendster Vertreter
des Hegar -Stiles teilt . Der „Geisterrus "

, ln
Nürnberg mit jubelndem Beifall ausgenommen ,
darf wohl als reifstes Werk Banmanns bezeich -
net werden . Die Motette „Wachet ans . ruft uns
die Stimme " mit Bläserchor und Orgel von
Georg Zchuhmann -Berlin , zählt , dank seiner
überwältigenden Wirkung , ebenfalls zu den In
Nürnberg besonders hocha.ewerteten Werken .

So vermittelt diese Bortragsgruppe einen
seltenen Einblick in den künstlerischen Ertrag
der 1 . Deutschen Sängerwoche , besonders wert -
voll , weil er von dem Berein geboten wird ,
dessen Leistungen in Nürnberg die begeisterte
Anerkennung der gesamten Fachkritik fand .
Weitere Chöre von Brahms , Bnck und dem
leider so früh verstorbenen modernen Meister ,
Walter Moldenhauer , werden der Liedcrhalle
Gelegenheit geben auch in der einfacheren Liev-
form ihre reife Kunst zu beweisen .

Dem Baritonisten Theodor Scheidl geht von
Bayreuth und Berlin ein glänzender Ruf vor -
aus . Seine wundervolle Stimme , gepaart mit
vollendeter Gcstaltungskunst , mit dem BrahmS -
sänger Gelegenheit haben , in dem ganz auf
künstlerisches Schaffen eingestellten Programm
sich voll zn entfalten .

Die Liedcrhalle aber , die mit 280 Sängern
itber ein selten schönes und hochgeschultes
Stimmaterial verfügt , wird unter Hugo R a y-
n e r s Leitung ihr ganzes Können einsetzen, um
das Konzert , dem auch Bundesobmann Dr .
Metzger , die Komponisten Ludwig Bau -
mann und Professor Bnck anwohnen werden ,
zu einem Erlebnis zu gestalten .

Ein Borfttbrunaswaaen der Reicks-Rundsunk-
Gesellschaft in Siiddeutschland. Um die Mög -
lichkeit zu haben , die Darbietungen des Rund -
funks überall in technisch einwandfreier Weise
zu Gehör bringen zu können , hat die Reichs-
Rundsuui -Gesellschast einen Borführnnaswagen
ausrüsten lassen, der mit den modernsten tech-
nischen Mitteln verschen wurde . Der Wagen ist
ein großer P »stomnibuS , der für die besonderen
Zwecke des Ruudüinks entsprechend umgestaltet
wurde . In seinem Innern erhält er ein mo-
dcrncs . besonders lautstarkes Empfangsgerät ,
das jederzeit ermöglicht , Ruudfunkübertrafun -
gen zu Gehör zu bringen . Ein besonderes
Mikrophon ermöglicht die Besprechungen aus
dem Tunern des Wasens . Ein hoher Mast dient
zur Befestigung der Antenne . Der Wagen hat
seine Tätigkeit in Ostpreußen begonnen und hat
überall , als neuestes technisches Wunder größtes
Anflehen erregt . Bon Mitte Dezember bis
Attf<nt>~ Mär -> wirft der Waaen in den Bereich
des Süddeutschen Rundfunk kommen und kämt-
sich ;' ärgere » Wifihe besuche » . Konzerte am
^?achmittaa auf öffentlichen Plätzen u« f>
in a- schlossenen Räumen , verbunden mit Licht-
bildervorführnngen und -^ ilmdarbietiingen sollen
ein umfassendes Bild geben von dem , was der
Rundfunk heute feinen Hörern bietet .

Postpaketvcrkchr. Ein vollkommener Ersatz
für Einschreibepakete sind unversiegelte Wert -
pakete . die bei einer Wert -Angabe von 100 M
zulässig sind . Verpackung und Verschluß erfolgen
genau in derselben Weise, wie bei gewöhnlichen
Paketen : auf der Paketkarte lnicht auf dem
Paket selbst ) ist der Wert in Ziffern auzn -
geben . Bei der Aufgabe wird , wie beim seit-
herigen Eiuschreibe -Paket , von der Post eine
Einliefcruligsbeschciniaung erteilt . Außer der
gewöhnlichen Paketaebühr wird ein Znichlag von
32 Psg . erhoben . Dafür besteht die Möglichkeit ,
das Paket bis zu 100 M zu versichern , die im
Falle eines Verlustes oder einer Besckädiaung
ausbezahlt werden , sofern ein Schaden in dieser
Höhe entstanden ist . Stellt man das fettUrr ' n «
Einschreibepaket , für das von der Post ein Zu -
schlag von 30 Pfg . erhoben und bei Verlust nur
40 Jl Schadenersatz bezahlt wurde , dem unver -
siegelten Wertpaket gegenüber , so ist der Vorteil
des letzteren offensichtlich.

Kiirperverlcknnq . Am Montag abend gerieten
in einer Wirtschaft in der Altstadt zivei Arbeiter
in Streit , in dessen Verlauf einer dem anderen
eine Kohlenschaufel auf den Kopf schlug und ihm
Verletzungen beibrachte .

Schadenfeuer . Durch Ueberhitzen brach im
Trockenraum einer Ziegelei Feuer aus . Die
dort gelagerten Rahmen und Steine wurden
zerstört . Die Feuerwehr brauchte nicht einzu -
greifen .

Gtandesbnch - Auszüge
Karlsruhe .

TodessLlle 20 Nov . : Karl Bochmann . Post¬
sekretär a . D .. Witwer . alt 84 Jahre : Barbara
Backos . alt kl Fahre . Witwe von Heinrich Backol .
Zugmeister

Chronik der Vereine.
Der Bund der Berlichernngsvertretcr Dentschlands

(5 . V ., Verband Karlsruhe , veranstaltete am 26. No -
vember im Berbawdslvkal „Prinz Karl " eine schlichte
Seier zur Erinnerung a » die vor 25 Kahren erfolgte
Gründung des Landesverbandes .Baden , dessen Nach -
solger er wurde , nachdem bereits vor Iahren die
selbständigen Verbände in Mannheim , Freiburg , Hei -
Kelberg und Pforzheim gegründet waren Zu der lei -
der schwach besuchten Versammlung waren zwei Kol -
legen von Mannheim , darunter Herr Wolf . Vor -
sitzender des dortigen Verbands und zugleich Mit -
glied des Bundesvorstandes , sowie ein Kollege ans
Pforzheim erschienen Nach der Negrükuiig durch den
Vorsitzenden . Steiner der auch ein Glückwunich -
schreiben des Bundesvorstandes verlas , hielt das
Ehrenmitglied des Verbundes , Stammler , einen
Vortrag über die Geschichte unid die Erlebnisse des
Verbandes und referierte über die Tä «igkeit mancher
verdienter Kollegen , die ausgeschieden oder bereits mit
Tod abgegangen sind Kollege W o l s überbrachte die
Grüße des Bundesvorstandes und berichtete über feine
Erlebnisse in den Verbänden Freiburg und Mann¬
heim . Herr Levpert von Pforzheim versprach anch
fernerhin , durch Mitgliederwerbung zu dienen . Für
die Ansprachen , in denen &{<• Bestrebungen und Lei¬
stungen des Bundes volle Anerkennung fanden , dankte
der Vorsitzende Steiner mit der Ausicherung . seiner -
seits auch fernerhin für das Wachsen und Blühen des
Verbandes sich einsetzen zu wollen . Als neues Mit -
glied wurde Kollege ? r . Wilhelm H a u ck ausgenom¬
men . An einen Fachvortrag des Kollegen Wolfs über
„Prämiengestaltung in der Glasverfichcrung " schlos!
sich ein gemütliches Ausammensein .

Der Bezirk der Kleingartenvereine Karlsrnhc - Tiid
hielt am Sonntag , den 20 November , im dichtbcsetzten
Saale des Schremppschen Bierkellers eine Bezirksver -
faminlun « ab . Der Bezirksvorsitzende , Mozer . er -
öffnet « die außerordentlich stark besuchte Versammlung
um Vib Uhr . indem er die Erschienenen begrüßte und
sie herzlich willkommen hieß . Gleichzeitig begrüßte er
Oberinspektor T h i e m der Saiidwirtschastsschule
AuWistenberg , Grötzingen , und den OrtsiKr .'-andsvor »
sitzenden W ü st n e r und dankte für ihr Erscheinen .
Oberinspektor Thtem führte in seinem Vortrag unter
anderem aus , daß ein Dauergclände anders anzu -
pflanzen sei als es . bis letzt bei den Kleingärten der
Fall » M . Er belehrte in längeren Ausführungen
über das Versetzen der Obstbäume und Beerensträu -
cher , das Beschneiden in den ersten Jahren , welch«
Sorten am geeignetsten für einen Kleingarten find ,
über die Bodenbearbeitung und Düngung im Spät -
nnd Frühjahr . Wirkung und Anwendung des natür -
lichen und künstlichen Düngers . Zuletzt führte der
Redner noch einiges über die Behandlung und Ber -
Wendung des Kompostes aus und schloß mit den Wor -
t«n : . Der Kompost ist die Sparbüchse des Kleingärt -
ners " . Hieraus wurden an Oberinspektor Thiem von
verschiedenen Seiten Anfragen gerichtet , die zur vollen
Zufriedenheit beantwortet wurden . Er erntete starken
Betsall und der Bezirksvorstdende sprach i-m Namen
aller Anwesenden feinen Dank aus Herr W ü st n e r
sprach über die Rückst cht swfigkeit der Stadtverwaltung
gegeniibcr den Kleingärtnern , da int Lause des Jah¬
res über eintausend Kleingärten gekündigt wurden
ohne passendes Ersatzgelände dafür zu haben , beson -
ders bei der jiingsten Kündigung der Gärten am Dam -
m« rstock, die im Süden der Stad einer der schönst« »
Komvl « xc sind . Er erntete ebenfalls reichen Beifall .
Tann erteilte der Bezirksvorsttzende dem Vorstand des
Kleingartcnvereins Dammerstock . F « i k kohl , das
Wort . Dieser gab Berich ' über die Kündigung deZ
Dammerstocks durch das Bürgermeisteramt . Die Kün -
digung sei erst zwei Tage vor dem 11 . November ein -
gelaufen , wodurch unter den Mitgliedern große Un -
ruhe und Mißstimmung herrscht . Er gab bekannt , daß
eine Besprechung mit Bürgermeister Schneider
und den Herren Wüstner und Mozer standfand . Herr
Fe iß kohl schloß mit öen Worten : „ Wir »erlangen
gleichwertiges und ausreichendes Erfatzgelände als
Dauergelände . Dann machte Herr Mozer noch Aus -
fübrungen über das zukünftige DaU ' rgelände und gab
bekannt , daß sich Bürgermeister Schneider dazu bereit
erklärte , mit den Herren Wüstner , Mvzer und Feiß -
kohl im Laalse der nächsten Woche das neu zu schas-
sende Gelände zu bestätigen . Hierauf entspann sich
eine rege Diskussion . Das angebotene (vtlände liege
außerhalb des Weichbildes der Stadt . Die Bezirks -
vorstände haben sich zusammengefunden , um die Sache
auszuarbeiten und praktische Vorschläge zu machen !
diese fielen aber zu aller Enttäuschung auf unfrucht -
baren Boden . Die Stadtverwaltung hatte das betref -
send « Gelände bereits als Grünanlagen und Bau -
Plätze vorgesehen . Herr W ü st n e r brachte dann zum
Ausdruck , daß wir auch innerhalb des Weichbildes der
Staidt Dauergelände wünschen , und führte als Ver -
gleich andere Städte Deutschlands an . Bon mehreren
Seiten wurde der Wunsch laut , daß die Spitzen der
Behörden auch zu den öffentlichen Versammlungen
eingeladen werden und erscheinen möchten . Der Be -
zirksvonitzen .de ermahnte die Gartenfreunde zur Ruhe
und Besonnenheit und bat abwartende Haltung zu
beobachten und die Vorsdandschast tatkräftig zu unter¬
stützen . Herr Mozer schloß He Versammlung und
dankle für das zahlreiche Erscheinen . B . H .

Markgrasler Gmai . Am Samstag vereinigte sich die
„Gmrn " im oberen Nowacklaal zu einer gemütlichen
und doch vertiefenden Erlebnisstunde bei ausgewähl -
ten Werken der alemannischen Dichter Hebel und
Baute . Einleitend hob der Bogt die Notwendigkeit
hervor , nicht nur die engeren Landsleute , sondern auch
einen weitergezogenen Kreis unseres Volkes immer
wieder von neuem an den unversiegbaren Quell
ursprünglichen Volkstums hinzuführen . der von He-
bel und Burte ausströmt . Zunächst kam unser be-
rühmt « , jüngst sogar mit dem Schillervreis . der höch-
sten Dichterehrung durch das deutsche Volk , gekrönter

. alemannischer Landsmann und Dichter Hermann
Burte durch den Vortrag des „Bammerts Holderer "

zu Wori Ersteht vor dem Hörer m dem Gedicht
„ Aufschwung " aus dem noch un gedruckten hochdeut -
Icheil Werk „Ursula " Weg und Ziel der suchenden Dich -
terseele . leuchtet aus dem tiessiunigen „ Tischgebet "
heiligste Gottverbundenheit , lauscht der Dichter im
„Lied an die Seele " dem erhabenen Rhythmus seiner
beflügelten D 'chterieele , und läßt er in der „Schwarz -
waldla n d-lchaft " ein - gewaltige , farbentrunkeue
Sprache , rauschende Rhythmen der gottgesegneten Hei *
matscholle entströmen , so sieht er in dem Sonettenband
„Die Klügelspielerin und ihr Tod " in den Heimat -
wundern „Bauernflur " , „ Münsterturm " , „See im
Sturm " . „Krastwerk "

, d>c leben - , welt - und geistgestal -
tendeu Urkräfte heimatlicher Schöpferkraft aus - und
emporftrahlcn , em gewaltiges Zeigmal dichterisch ge-
formier Schau Mit der Erzählungen „Gute Antwort " .
„Gutes Wort , böse Tat " „Der Bock" . „Die nasse
Schlittenfahrt " aus Hebels .Schatziästlein " führte der
Vortragende die willig folgende Hörerschaft in die hei -
teren LebenSräume köstlichsten , erdgewachfenen Hu -
mors des gemütvollen Erzählers Echte , tiefste Erd -
und Volksverbundenheit atmen auch die unsagbar tief
bewegten und bewegenden Gesichte und lyestalten von
H . Burtes Mundartwerk „ Aiadlee " . die Gmairot
Hä m me rlin im Anschluß hieran im Vortrag ge-
schielt gewählter Proben in Ernst und Scherz verdeut -

li<Fle Könnte ein Mensch im Wesen seiner Mutter
sein eigenes Wesen klarer erschauen , inniger dalli :
danken als der Dichter es tut im Sonett „Mutter ?"

Und was könnte ein junges , irregehendes Menschen -
kind eindringlicher und doch voll gütigen Humors zur
eingeborenen Art und Sitte zurückführen , als was
„Die Gölte schreibt ? " Ja . Humor , toll , ausgelassen ,
überschäumend in Ungezügelter Wem - und Zecherlanne
reißt „die edlen Säufer " — nichts für schwache Gei -
ster — im tollen , wilden Wirbel ivie loses Laub um
den heiteren Lebensbaum , llnd „ die drei Schätze " .
Markgrasler Edelgewächs . begleiten den unentwegten
Zecher , bis der Lebensbecher zur Neige geht . Und so
sühreu endlich in „ Wir Volk " alle Wege , auch den Sän -
ger der heute vielfältig zerklüfteten Menfchenseele wie¬
der zum Mutterschoß schövserisch- nährenden Lebens zu-
rück — zum Heimatvolk als dem Kern und Stern der
ewigen Dichterwelt Während musikalische Darbietun -
gen stimmungsvoll den dichterischen Teil ergänzten ,
hielt danach der leichtbeschwingte Humor Berners und
Ganthers noch lange eine gleichgestimmte Gemcindl
beisammen . O . H.

Nitteilunaen des Bad Landestbeaters
Mehrfache Beschwerden , die aus dem Publi¬

kum an die Generaldirektion über empfindliche
Störungen der Vorstellungen durch Zuspätkom -
mende gekommen sind , ha'ben veranlaßt , daß
auf die Bestimmung , daß Zuspätkommende nur
in den Pausen eingelassen werden können , er¬
neut hingewiesen wird . Nicht nur im Interesse
des Kunstwerks ist ein rechtzeitiges Einnehmen
der Plätze erforderlich , sondern es gebietet auch
die Iiücksichtnähme aus die pünktlich eingetros -
sencu Theaterbesucher , daß ihnen der Genuß
durch Unpünktliche nicht verkümmert wird .
Dic Generaldirektion hat schon, um jedem das
rechtzeitige Eintreffen im Theater zu erleich-
tern , seit dem letzten Jachre den Versuch ge-
macht, den Beginn der Vorstellungen so spät wie
irgend möglich »u legen . Im allgemeinen In -
teresse muß aber die Bitte an alle Besucher des
Theaters gehen , den Vorstellungsbeginn richtig
eiitzuhalren , wenn sie sich nicht mit einem Teil -
genuß der Vorstellung absindeu wollen .

Carl Zellers Operette »Der Vogelhändler "
gelangt Sonntag , den 4. Dezember in vollstän¬
diger Neueinstudierung nach einer Pause von
6 Jahren wieder zur Ausführung . In Szene
gesetzt von Oberregifscur Otto Krauß , wird das
Werk von Kapellmeister Rudolf Schivarz mnsi-
kalisch geleitet .

Veranffattunaen .
Der Weihiiachtoverkanf der Evavg . Stadtmifsion im

Saale Adlerstrab « 23 ist in vollem Gang « . Es Ist eine
Sehenswürdigkeit , die reichhaltigen Gabentische zu be-
trachten Eine besonder « Ueberraschung und Freude
bereitet der Fischteich . Möge der Veranstaltung ein
guter Erfolg beschleden lein und viele durch seinen Be -
such dt« wertvolle Arbeit der Stadtmission fördern
Helsen .

Das Gas im Haushalt . Am Freitag , den 2 . Dezem -
ber , nachmittags 4 Uhr , und Samstag , den 3. De -
zember , nachmittags 4 .80 Uhr . finden in den „Wer
Jahreszeiten " «Hebelftiaß « Sil ) Vorträge statt »on
Frau Frida H ö ck aus Hillesheim über „ Das Gas
im HaukHa .lt " , verbunden mit Schaukochen , veranstal -
tet von Bender unck Co . . G m . b. H . , Amalienstr . Sä.
Der Eintritt ist frei .

Ein guter Zchwerhörigeu -Avvarai , der nicht nur die
Schallintensität hat , sondern auch die Sprach « möglichst
naturgetreu überträgt , ist der neue verbessert « „Sie -
mens -Phonophor " mit Mikrophonverstärker . (Siehe die
Anzeige .)

Bortrag Alerauder Müller . Heut « , Donnerstag , den
1. Dezember , spricht abends 8 Uhr im Konzerthaus der
bekannte Forsch r Alexander Müller aus Bad
Kreuznach über „Die wirklichen Ursachen der Krank¬
heiten . ihre Heilung aus natürlichem Wege " . Der Ein -
tritt ist frei . Einlaß ab 7W Uhr .

Eembalo -Kouzerr . Am Freitag , den 2. Dezember ,
wtrd zum erstenmal in Karlsruh « die hervorragende
Cembalospielerin Li Stadelmann aus München
im Künstlerhaus zu Kör« n sein und in Gemeinschaki
mit Cläre v . C o n t a , der ü« kaunten und hochgeschätz¬
ten . aus Karlsruh « stamnienden Konzertsängerin , Blei -
sterwerke alter Tonkunst »nm Vortrag bringen . Das
sehr gehaltvolle , vor allem aber abivechlelungsreich «
Programm beginnt mit dem !og „Italienischen Kon -
z«rt " von Bach , das bekanntlich vom Komponist ««
ursprünglich für Cembalo «« schrieben ist Es folgt
eine sieben Lieder umfassende Gruppe alter Italiener ,
die Frau v . Conta auch mit italienischem T « xt singen
wird , vom Cembalo begleitet . Der zweite Teil bringt
zunächst dr « i Sonaten von Searlatti für C« mbalo , so-
dann ein « Liodergruppe alter deutscher Meister , zu .m
Schluß noch drei reizende „Klavier "-Stück « von Cou -
periu sür Cembalo , darunter das entzückende „ tie—
toe—choe " . Li Stadelmann spielt auf ihrem eigenen
Konzert - Cembalo , das klanglich einzig in seiner Art
feilt soll . Karten sind bei Kurt Neuseldt , Waldstr . 39,
und an der Abendkasse erhältlich .

Neues vom Film.
Badische Lichtspiele . Unverblaßt leben in unserer

Erinnerung di« ruhmreichen Taten unserer Auslands -
kreuzer in den Fahren des Weltkrieges . Die Wi «d« r -
erstehung einiger der l« tzten von ihnen in d« n letzten
Jahren wird auch unseren heran -wachsenden Genera -
iionen das Gedächtnis an ihre Taten wach erhalten .
Bor allem mar « s unser kleiner Kreuzer „Emden " , der
Schrecken des Indischen Ozeans , der monatelang
unsere Gegner in Atem hielt und ihre Tchifie in die
Häfen bannte Der Film „ Unsere Emden "

, der
von Freitag , den 2 . . bis Mittwoch , den 7 . Dezember ,
im Konzerthaus läust . schließt an die Wiedererstehung
des Kreuzers „ Emden " an . Er schildert in mSgltchster
Anlehnung an die wahren Begebenheiten — durch
einige eingestreute Handlnngsepisoden belebt — den
Ausbruch des Krieges . b«i dem sich die „Emden " ru
Tsingtau befand , die Ausfahrt zum Kaperkneg , ihre
Kaperfahrt « » und zul « dt die helden -haste Verteidigung
gegen den weit überlegenen Gegner , die aber das
Schieksal nicht aufhalten konnte Nicht nur das Ma -
rineamt stellt« se °ne sachkundige Beratung in den
Dienst der Filmherstellung , lo daß in der Schilderung
des Lebens an Bord d« s Kriegss <Nsfes für richtige
Darstellung gesorgt war . sondern auch bekannte Em -
denoffizier « , wie Kavitänleu ' nant Hellmuth von Mücke ,
Unteroffiziere und Mannlchask .» haben , n ihren histo -
rischen Rollen persönlich mitgewirkt Die Schilderung
des Lebens an Bord , die Darstellung des unverbrüch -
lichen kameradschaftlichen Ausam -menhaltens m der
höchsten Not der Pflichterfüllung bis zum letzten
Atemzuge wirkt erhebend , wie die Schilderung , die das
Geschick unserer „Emden " zu dem eines tragischen
Helden werden läßt .

Kammer -Lichtlpiele . Ramver der Tiermensch . Die -
ses phantast isch-prvble mansche Schaulpi « ! von Max

Mohr ist verfilmt worden . Paul Wegener , der
mit dem Bühnenwerk eine Gastspielreise durch
Deutschland unternahm nnd di « grüßten Triumph
feierte , ist auch der Träger in dem neuen Filinnxrl .

Im Film waren natürlich ganz andere Möglichkeit «»

geboten , durch die Natur höchste Wirkungen zu erzi^
len . Wie Ramper vom zivilisierten , hochgebildete »

M « nschen in seiner ISiährigen Einsamkeit in den ark-

tischen Eiswüsten langsam die Stadien der Bertieruna
durcknnacht , ist von ungeheuer dramatischer Wucht u >>«

erschütternder Tragik . Wie er von Walfifchfänger »
aufgefunden und von einem Piiichologen langsam wie-

der der Vernunft entgegen geführt wird , ist durch etti«
meisterhafte Regie gestaltet worden . — Emelkawi ^ e,
Kulturfilm und eine amerikanische Groteske schließ«»
das Programm . .

Senchwstml

18 000 M unterschlagen.
dz. Karlsruhe . 26 . Nov . Auf schnöde Art bat

der 37 Jahre alte verheiratete Gewcrbehauvt -
lchrcr Richard S t o ck c r in Langensteinbach ibei
Ettlingen ) das Vertrauen seiner Gemeinde fl?!
tauscht. Er machte sich in den Jahren 1924 bl»
1926 als ehrenamtlicher Rechner umfangreicher
Unterschlagungen zum Nachteil der Kasse des
Ländlichen Kreditvereins schuldig, die die
von 18 000 Mk . erreichten . Stocker unterhielt i"
Mannheim und Karlsruhe ein Verhältnis , wo'
bei das erstere ihm das meiste Geld kostete . M »
der Beweisaufnahme gini' hervor , daß der
geklagte zu dieser Geliebtcn in eine gewi'^
Hörigkeit geraten war . ferner wurde
gestellt , daß St . zu gleicher Seit 3 Motorräder
besaß . Das Urteil lautete unter Zubillignnü
mildernder Umstände auf 1 Jahr zwei Monate
Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchung ^
hast . — Der 41iährige ledige Dienstknecht Eugen
Kasper , gebürtig aus der Brettener Gegenu-
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen in
Fällen und eines Vergebens der widernatül "
lichen Unzucht zu einem ftoljr 2 Monaten $ e'
fängnis und 4 Jahren Ehrverlust verurteilt .

„ Schwere Jungen".
Das Schöffengericht Freiburg verurteilte de»

2v Jahre alten Mechaniker Wilhelm Josei
K ü n st l c aus Freiburg und den 24 Jahre alten
Adolf Riebsamen aus Pfullendorf wege»
mehrerer Betrügereien im Rückfalle -
Unterschlagung , Hehlereien und Diebstählen ,
sie im Laufe dieses Jahres begangen hatten , z»
2 'A bezw . 3 Jahren Gefängnis und sprach i61,e „die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer vo »
5 Jahren ab . Riebsamen hat u . a ., wcihrend et
im Gefängnis saß und dort a.ls Schuhmacher
beschäftigt war . mit Hilfe eines ungetreuen
Gefängnisbeamten eine Anzahl "
unterschlagen . Beide Verurteilte sind mehrM
bestraft .

Uagesanzeigev

Nur bei Ausgabe vo » Anzeige » gratis
Donnerstag , den ! . Dezember 1927.

Bad . Landestheater : «Ein Traumspiel ". IQVi—28 tlbr-
Städt . Konzerthaus : Abends S Uhr . Vortrag

Müller : „Ter vollkommen gesunde Mensch fll
Herr über das Tchicksal " . . ,

Stadt . Festhalte : Wohltättgkeitsfest zu gunsten
dender Frauen , veranstaltet vom Karlsruh
Hausfrauewbund . Nachm 5 Uhr : Ein
tag bei Frau Holle . Abends 9 Uhr : Im 3 ^ «*
der Frau . j ,

Eol - Isenm : Abends 8 Uhr . Gastspiel der Oberbau ^

schen BauernbÜhn « : „ Die blaue Kerze " . -
Eoana . Ttadtmissio » . Adlerstr . ZS: Wewnachtsverka ^

Geöffnet von vorm . 10 Uhr bis abends u ' '

Nachwittags Konzert .
Schwarzwaldverein : Abeuds 8 Uhr . Lichrbildervortr «« '

„Die Wutachschlucht " im Chemiehörlaal . ^
Germania - Hotel : ?lb 8 Uhr GesellschastsahenS w

Tanz .
ttaffee Odeon : 8 1,i Uhr . Großes Sond «rkon»en

Hauskapelle . «
Bierkabarett zum Elefanten : „Die Pfälzer Kri '« » -

Atlantik -Lichtspiele : „Der Wolgalchifser "
u

Kammer -Lichtspiele : . Ramper , der Tiermensch ". "
geleimt « Dick".

Geschäftliche Miiteimnaen .
Großer Weihnachtöverkaus bei Tietz . D « r

Gesamtauflage liegt ein Prospekt der Firma Hekm
Ti « tz bei , aus den ganz besonders ausmerksain
macht wird .

Wenn Sie backe » , dann ist Ihr begreiflicher ^
„Der Kuchen soll gut geraten " . Eigentlich ist ci gi
Leichtsinn , mit guten Antaten zu experimentiere » . {
ist doch viel besser , gerade in diesem Punkte
zu sein . Ohne viel Umstände und Zeitverlmi ^
Ihnen Dr . Oetker ' s Backpulver »Back !» " das
voll « Gefühl d« r Sicherheit , denn schon . ^
30 Jahren wird es von Millionen von Houetr
verwendet und hochgeschätzt. ES ist bei Ahrem
mann oder sonst überall stets frisch zu haben . »
■ ■ ■ ■ , — ~

Panlancr Mönche waren es die unter der ^ ^
runa des Kurfürsten Ferdinand Maria 1057 " V. jjjff
Bräuhaus ein zu grobem Ru ' gelangtes gute »
brauten , das alle anderen übertraf

-
jährlich am Feste des Orben ? stift «rs der
Mönch « auSg « schenkt, entstand bald aus dem •>'

.heilig Vat . rbier ' auch „ Sankt B a
Sobter "

, der
Tradition ist

aUbekanute „ S a l v a ' o r "
mi ^ dinem guten Trunk

Schon vor Weihnachten beginnt von der alten .^ et
statte der Paulaner Mönch « aus , wi ° alliährli « jtt
von der Aktiengesellschaft Paulanerbräu MünlA " ' ^
Versand des Tveztalbieres „Salvator " . Am
zemb «r beginnt der Ansstetz

Zum
Schulz
gegen
Grippe

Halsentzündungen
und Erkältungen

Die

Fortsetzung
unseres

Jubiläums -Verkaufes ■ finde : »>>
zu ermäßigten
Preisen statt

Splfzenltaus Beicr
Kaiserstraße Nr. 174

Große Aus ** «

allen Pr - i « » » * '
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SMfche Ähronik
Verband badischer Gemeinden.

^ ^ Karlsruhe , Sv. Nov . " r Nerbandsi ' " r -
! » sT nm -5 - November eine ab.'■ »er it . a . folgende Beschlüsse gefaßt wurden :
Gasfernversorgung . Der Vorstand hält

D ?^ bung einer Stuöienkommission durcl
oie Städte - und Gemeindeverbände Badens für
^ / ^ derlich, um Sie einzelnen Fragen genügend
»u tlären nnd um den Gemeinden an die Handgehen zu können . Unter Umständen soll ein
-vcuitervertrag ausgearbeitet werden .
^ « o n n t a g s r n h e und Laöenfchluh in den
^ lwgemeinden und Nachtbackverbot . Zum Eut -
vurf des Arbeitsschutzgefetzes werden im In -

^>° » ^ er Landbevölkerung dnrck g
» . Deutschen Landgemeiiidetages in Berlin
Antrage zur Verbesserung der jetzigen Verhält -
uisse gestellt.

Einzug der Biehversicherungsumla -
» e n . Verschiedene Bezirke haben sich darüber
i .l <nflt ' üer Einzug der Biehversicherungs -
Umlagen und der Umlagen für Ent ' ^ '' '' ' " " " genoet ^-eucheuverluften den Gemeinden übertragenworden ist. Nachdem- die Finanzämter den
^ lnzug nicht übernehmen , bleibt nur der von

Regierung vorgeschlagene Weg des Einzugs
onrch die Gemeinden übrig , wenn Sie im Jnter -
eile der Landbevölkerung gebildeten Anstalten
^ echt erhalten werden sollen.

. Wohnungswesen . Der Vorstand befaßte
Ulit der Frage des Wohnungsbaues , seiner

Bilanzierung und mit der Reichswohnnngs -
sahluug . Ex h îlt die Aufstellung einer Statt -
>uk über den Wohnungsbau und über die Art

Deckung für erforderlich .
Uenderung des Stratzengesetzes . Dem

^ ad . Landtag soll nochmals Vorlage erstattet« erden , damit die dringend notwendige Ent -
Haftung der Gemeinden von den Land - und« reisstraßenbeiträgen eintritt .

sonstiges . Der Vorstand befaßte sich ferner«tu der Verwaltungsreform , mit der Bildungvon Bezirkssparkassen , mit dem neuen Landes -
Arbeitsamt , mit der Befoldnngsreform in den
Gemeinden und mit anderen dringenden Ge-
weinöefragen .

Der Reichspräsident an Dr . Carl Benz.
Md. Mannheim , 3a Nov . Der Reichsvräsident

vrahtete Dr . Carl Benz zu feinem 83 . Geburts °>
„ 5iu Fbrem heutigen 83. Geburtstag über -

Mittele ich Ihnen mit dem Ausdruck dankvollen
>»edeiikens sür Ihre Pionierarbeit auf dem Ge-

des Kraftfahrwefens meine herzlichsten
^ l ü̂ckwünfche . von Hindenburg . — Reichspräsi¬
dent ."

Ivvv M Belohnung ,
dz . Pforzh eim . 30. Nov . Die Braudkassehat für die Auffindung des Brandstifters des

letzten Brandes in Eisingen eine Beloh -
nung von 1000 Mark ausgesetzt .

*
bld. Durlach . 80. Nov . Gestern abend fuhret« Motorradfahrer aus der Straße

^ rötziu^xn —Dnilach auf ein unbeleuchtetes^ kerdefuhrwerk . Ter Motorradfahrer
äoö siK eine Gehirnerschütterung zu und blieb
oewu^ tlos liegen . Er wurde in das Kranken -
^uus in Durlach eingeliefert .
. ^ Welschuenrcnt . 30. Nov . Die seit 3 Kahren
gestehende Feuerwehrkapelle Welschneu-
sSut hatte am Sonntag im Saale „Zum Feld -
Mönchen " ihr erstes größeres Konzert unter
Fntwirkuna des Musikvereiiis „H a r m o n i e"-
»tnielingen . Der Saal war dicht besetzt , als um
v uhr mit dem Marsch „Alte Kameraden " das« vn ^ ert seinen Anfang nahm . Die Kapelle hat
f

" te£ der Stabführung ihres tüchtifen Dirigen -
s^, .Ferdinand R ö t h - Mühlburg gute Fort -««ritte gemacht, was bei den Zuhörern ver -' enten Beifall auslöste . Der zweite Teil wurde
zn

' Ueitet mit dem Marsch „Fn Treue fest" vom
^ "/verein ..-Harmonie " Knielin >gen , unter der
Stabführung ihres tüchtigen Dirigenten
vn« L ^ nd . Es folaten „Erinnerung an Lens "

Zeisig , „Deutscher Marschlieder -Potpourri "
Q -°

.. der„ Parade -Marsch der 18. Königs -Ulanen ",
aus? Stücke wurden mit starkem Beifall
m "f eitomtneit : die Kapelle mnßte mehrere
u

'J )"' flaßert geben. Der Kommandant der Frei -
Feuerwehr Welschneureut . Gottlober dankte den beiden Kapellen für ihre

Leistungen nnd überreichte den bewähr¬

ten Dirigenten se ein Angebinde . Nach Ab-
schluß des Konzerts fand noch eine Gratis -
Gabeuverlosung statt . K. B .

Leopoldshasen , 2g . Nov . Am Sonntac abend
veranstaltete der Militär - und Krieger -
verein seine Weihnachtsfeier , die dnrch
einen Lichtbildervortrag vom Weltkrieg 1314/18
von Oberst a . D . G e i ß l e r verschönt wurde .
Die Festhalle war bis auf den letzten Platz ge -
füllt . Zu Ehre » der 24 für das Vaterland (5>te=
falleneu wurden 24 Weihnachtskerzen abge¬
brannt . Auch hatten sich Kameraden , darunter
der Hardtgauvorsikeude Hoffmann aus Eg -
genstein und von der Nachbargemeinde Leimers -
heim lPfalz ) eingefunden . Diese schöne Ver -
anftaltung ist dem rührigen Vorstand Leopold
Uebelhör zu danken .

u . Svöck. 30. Nov . Eine freudige Ueberraschung
wurde am Montag abend dem Oberlehrer a . D .
Hauer durch den Gesangverein Liederkranz
bereitet . Zn seinem 6 5. Geburtstag brachte
ihm der Verein ein Ständchen und bezeugte da-
durch seinem Ehrendirigenten , der den Verein
23 Jahre leitete nnd durch seine tüchtige Arbeit
aus kleinen Anfängen zn seiner jetzigen Höhe
gebracht , dankbare Ankennung . Der Vorstand
brachte in seiner Ansprache die Glückwünsche
des Vereins dar . wofür der Fnbilar ihm sei -
nen herzlichen Dank aussprach mit dem Wunich
und der Bitte , der Verein möge auch ferner
blühen und wachsen.

o . Brnchsal . 30 . Nov . Von Schülern der
oberen Klassen des Gymnasiums wurde gestern
abend im ^ estsaal des Paulusheim ein eigen-
artiges Bühnenwerk aufgeführt : „Die Perser "
von Aischvlos . Es wurde von den überaus
zahlreichen Besuchern anerkannt , wie sich die
Aufführenden in die schwierige Materie des
Werkes einfühlten . Der Reinerlös dient dem
Fond Hir Errichtung einer Gedenktafel der im
Weltkrieg gefallenen Schüler und Lehrer .

eh. Odenbeim . SO. Nov . Der hiesige Brief -
tauben züchterverein „Kraichgaustolz "
veranstaltete am Sonntag eine woblaelnngene
große Brieftaubenausstellung mit
Preisverteilung . Die Beschickung war nach Zahl
und Material der Tiere zufriedenstellend . 12
ZüMer stellten zusammen 75 Tiere aus . die fol¬
gende Gruppen umfaßten : Gereiste Jungtiere
von 212 Kilometer , unaereiste Jungtiere , Mann -
chcn , unfreiste Jungtiere , Weibchen, nngereiste
alte Tiere . Das schwieriae Amt des Preislich -
ters hatte Dentist St ra t ma n n - Bruchsal
übernommen und zur Zufriedenheit aller Aus -
steller ansaeiibt . Preise erhielten : Gnq * >e 1 :
1 . . 2. n . 3 . Preis -Hans Sche u ri N5 . Gruppe2 :
1 . Preis Engen S ch e n r i n g . 2. Preis Ludwig
Philipp . Gruppe 3 : 1 . Preis Eduard Faul -
haber . 2. Preis Eugen S ch e u r i n g .
Gruppe 4 : 1 . Preis Eduard Philipp . 2 . Preis
Ludwig Philipp . Den Siegerpreis von fämt -
lichen Tieren erhielt mit 12 Punkte » Karl
Faulhaber . Tie Ausstellung war sehr gut
besucht . Wäbrend der Ans -stelluna konzertierte
die Musikkapelle Odenbeim unter der bewährten
Stabführung ihres Dirigenten Moritz Vetter .

dz . Seckenheim . 30 . Nov . Ein an der Licht -
leitung beschäftigter Arbeiter einer Mann -
heimer Elektrizitätsfirma st ü r z t e heute vor -
mittag , infolge Bruchs der Leiter , so unglücklichab . daß er eine Gehirnerschütterunc - und schwere
innere Verletzungen erlitt , so daß er in das
Mannheimer Krankenhaus gebracht werden
mußte . Ein zweiter Arbeiter kam mit leichten
Verletzungen davon .

bld . Mannheim . 30. Nov . Der LandeAkommis-
far für die Kreise Mannheim . Heidelberg und
Mosbach bat unterm 14 . d . Mts . den Kaufmann
Schnitzer iu Mannheim , der am 1 . Angust
den 7 Fabre alten Gelbe durch entschlossenes
-Handeln vom Tode des Ertrinkens im Rhein
gerettet hat . eine öffentliche Belob i-
gung ausgesprochen . — Aus dem Lindenhos
fiel am Montag abend ein drei Fahre altes Kind
in einen ans dem Boden stehenden mit heißer
Waschbrühe gefüllten Zuber und hat sich derart
verbrannt , daß es am nächsten Morgen im
Krankenbans g e st o r b e n ist .

dz. Heidelberg . 30. Nov . Das Staatsmini¬
sterium hat den Neichsbahnobersekretär a . D .
Adolf Cr u m m e n e r l in Heidelberg , der uuter
eigener Lebensgefahr ein Kind vom Tode des
Ertrinkens cerettet hat . die badische ReÜungs -
medaille verliehen .

dz. Heidelberg . 30. Nov . Der Deutist Otto
Sobiren , der am 12 . November die Frau
Müller aus Leipzig erschossen und sich dann
selbst eine Schußverletzuna am Kopse beigebracht

hatte , ist heute in der psychiatrischen Klinik g e-
storben .

dz . Wertheim , 30. Nov . Mit einem Kosteuauf -
wand von 40 000 Rm . wurde die Marien -
k a p e l l e . die im Fahre 1774 vom Grafen von
Löweusteiu erbaut worden war , neu hergerichtet
und zu gottesdienstlichen Zwecken freigegeben .
Der Verein Alt -WertHeim hat sich große Ver -
dienste um die Kapelle erworben , die nunmehr
ein Schmuckstück der Gegend bildet .

2 . Weinhcim . 30. Nov . In einem Neubau der
Rosenbrunnenstraße stürzte der 17iährige An-
stallatenrlehrling Wilhelm Knapp aus Wald -
michelbach vom dritten Stockwerk in den Keller
herab und erlitt einen schweren Schädelbruch .

B . Bretten . 30. Nov . Vor einem zahlreichen
Zuhörerkreis gab am Sonntag nachmittag der
hiesig« O r ch e st e r v e r e i n unier der zielbe -
wußten Leitung von Direktor Münz - Karls -
ruhe ein Konzert , bei dem eine Symphonie
und die Ouvertüre zu Egmont von dem Orche-
ster vorgetragen wurden . Verschönt wurde das
Konzert durch Gesangsvorträge von Frau
Scheifele , die mit ihrer herrlichen Alt -
stimme die Lieder „Büßlied "

, „Fch liebe dich",
„Mailied " und „Wachtelschlae" ausdrucksvoll zu
Gehör brachte - Als Meisterin des Pianos Zeigte
sich Frl . Hotz aus Knittlingen . die mit Herr-
licher Technik und starker Einfühlung alle Fein -
heiten der Sonate Avvaffiouata ? -Moll wieder¬
gab . Das Orchester hat unter der vortrefflichen
Leitung von Dir . Münz , der sich auch als fein-
siniger Begleiter der Solistin bewährte , große
Fortschritte gemacht.

uk. Bühl , 30. Nov . Der Sparkasse iverdeu
in steifendem Maße Guthaben zugeführt . Da -
durch ist sie in der Lage , die Finanzierung des
Wohnungsbaues im Bezirk Bühl kräftig zu
unterstützen . So wurden dnrch die Kasse in der
Zeit vom 1 - Fanuar 1927 bis 1 . November 1927
für diesen Zweck an Darlehen 512 200 Nm . be¬
willigt und damit 121 Wohnungen erbaut und
24 Umbauten vorgenommen . Ihren Sparalän -
bigern konnte sie iiber 1 Million Goldmark als
Aufwertung gutschreiben und hat ca. 70 (XX) Rm .
an bedürftige alte Sparer bar ausbezahlt .

uk. Bühlertal . 30 . Nov . Einem längst vorhan -
denen Bedürfnis entsprechend mietete die Ge-
mciudevcrwaltuno deu leerstehenden F a ck l e r °
s ch c n F a b r i k s a a l und stellte ihn den Ver -
einen und Körperschaften zur Verfügung .
Vor allem eignet er sich als Turnsaal , nnd so
zog als erster der Vereine der Turnverein eiu .
Schon lange litt der regelmäßige Tnrnbetrieb
an dem Mangel eines geeigneten Lokales .

dz . Altschweier lAmt Bühl ) . 30. Nov . Souir -
tag früh brach in der Scheuer des Landwirts
Josef Kirsch n er ei« Brand aus . wodurch die
Futtervorräte vernichtet wurden . Das vier -
iährige Söhnchen des Besitzers Hat bemerkt , daß
der Vater ein Streichholzschächtelchen in die
Rocktasche steckte nnd hatte das Schächtelchen mit
Streichhölzern dem Vater aus der Tasche geholt ,
war auf den Heustall gestieeen und hatte dort
ein „Feuerle " aemacht . Zum Glück kam der
Vater mit zwei anderen Männern an der
Scheune vorbei , sah den Brand und konnte so
den Kleinen , der sicherlich erstickt und verbrannt
wäre , aus den Flammen retten . Durch schnelles
Eingreifen der Feuerwehr konnte das Wohn-
haus vor Brandschaden bewahrt werden .

dz . Baden -Baden , 30. Nov . Krau Bernhard
Heck Wwe . kann heute ihren 8 5 . Gebnrts -
tag begehen . Die Jubilarin versieht den ge-
samten Dienst in dem idyllisch gelegenen Eckhöf-
kapellchen und verrichtet uoch die gesamte Feld -
arbeit . — Die Ausstellung „Alt - Baden im
Bild " ist gestern geschlossen worden . Sie
war vom 13. bis 27. November geöffnet und hat
ihren Hauptzweck : Förderung der Heimatkunde
und Liebe zur Heimat und Vaterland , in vollem
Umhange erreicht .

k. Gaggenau . 80 . Nov - Heute vormittag kam
das Fuhrwerk der Alttvareuhändler Johann
H u r r l e aus Ottenau auf der abschüssigen
Straße bei der Brücke, wahrscheinlich infolge
Versagens der Bremse , i n s Rollen . Die
Wagscheite schlugen dem Pferde aus die Hinter -
beine , das Pferd scheute, raste davon , kam beim
Umbiegen in die Hauptstraße zu Fall unH brach
ein Bein , so baß es getötet werden mußte .

dz. Breisach . 30. Nov . Fn Verbindung mit
der Stadtgemeinde Breisach veranstaltete der
Landesverein Badische Heimat hier einen H e i -
m a t a b e n d , an dem der stellvertretende Lan-
desvorsitzende des Vereins Hermann Eris
Busse - Freibura über Hans Thoma sprach
und wertvolle Anregungen für die planmäßige

Sannneltätv -keit in Breisach und den Gemein -
den des KaiferstuHls gab. Im Anschluß an die
Darlegungen konnte eine Ortsgruppe des Lan-
desperban >des Badische Heimat gegründet wer -
deu , die sogleich als idealste Aufgabe die be»
sondere Förderung des Heimatmuseums
für den K a i f e r st u h l mit Einschluß des
Tunibergs , dessen Einrichtung in Breisach be-
schlössen wurde , übernahm .

dz . Waldkirch . 30 . Nov . In einem Hause in
der Moltkestraße ereignete sich heute morgen
eine Gasexplosion . Vermutlich war im
Keller dös Nebenhauses während der Arbeit der
Gashahn offen geblieben . Als ein Mieter des
Hauses und ein Monteur den Keller betraten ,
ereignete sich die Erplofion . wobei der Monteur
leichtere Brandwunde » im Gesicht erlitt . In der
Vorderfront des -Haufeö wurden sämtliche Fen -
sterscheiben zertrümmert .

dz. Hinterzarten , 30. Nov . Eine vom Vor -
sitzenden des Kreises Frcibnrg . Präsident Dr .
Kopf , auf deu Feldbergerhof einberufene Ver -
sammlnng der an dem Ausbau der Feldberg -
straße interessierten Instanzen ergab die Not -
wewdigkeit . die Feldbergstraße um 5 Meter zu
verbreitern . Ueber die Ausbringung der Kosten,
die sich auf etwa 115 000 .H belaufen werden »
konnte eine Einigung noch nickt erzielt werden .
Ein Drittel der Kosten soll von den Gemeinden
und von den Hotels aufgebracht werden , was
aber für letztere eine doppelte Belastung bedeu-
teu würde . Landeskommissär Sckwoerer
regte die gleichzeitige Anlage eines Fußweges
läncs der Straße an .

bld . Schlnchsee, 30 . Nov . Ein dieser Tage hier
aufgewundener Toter wurde als der 66 Jahre
alte Italiener Pietro Nardt erkannt . Nardt
muß wohl schon mindestens 11 Tage im Waide
gelegen ^ haben , che er entdeckt wurde . Am
2 . November wurde er zum letztenmal gesehen.
Man nimmt an , daß er erfroren ist .

bld. Freibura . 30 . Nov . Der ledige Hau -
sierer Johann Graf aus Harthausen lAmt
Oberndorf ) versetzte dem 57 Jahre alten Hau -
sierer S t o l l aus Rencheu im Verlaufe eines
Streits fünf M e f f e r st i ck e iu Kopf und
Brust . Der lebensgefährlick Verletzte mußte
ins Krankenhaus verbracht werden . Der Täter
wurde verhaftet .

dz . Glottertal . 30. Nov . Seit einiger Zeit
herrschen hier die Maser n und die Grippe
derart , daß iu Unterglottertal die Volksschule
geschloffen iverdeu mußte . Besonders an den
Masern sind zahlreicke Kinder erkrankt . Die
Krankheit bat leider bereits anch zwei Todes¬
opfer gefordert .

bld . Singen a . H.. 30. Nov . Oberhalb des
Blirgsriedhofs am Hohentiviel fand gestern neu -
erdings ein kleinerer F e l s st u r z statt , der
aber keinen Schaden anrichtete .

dz . Villinge « , 30. Nov . Oberbürgermeister
Guido Lehmann begeht am 1 . Dezember sei-
nen 5 6. Geburtstag . Gebürtig aus Ober -
kirch ist er seit 2. Dezember 1912 Vorstand der
hiesigen Stadtgemeinde , seit 1926 Oberbürger -
meister . Er gehört außerdem dem Vorstand
verschiedener Körperschaften an und ist u. a.
Vorsitzender des Badischen Waldbesitzerner -
bandes und Vorstandsmitglied der Bad . Giro -
gesellschaft.

bld . Herrischrieb , 30. Nov . Der Sohn des
Altibürgermeifters Siebold wurde im Frei -
wald beim Holzaufladen durch einen Holzstann »
schwerverletzt . Erstarb bald darauf im
Krankenhaus .

Mackintosh 's
loffee de Luxe

aus irischer Butter ,Rahm und Zucker
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WelhnMsvtttM
der Evang . SlMmMn im Saale Awrftr.JZ

am
Sonnerstag , den l . und Freitag , den t Jezember

jeweils von >0 Ahr vormittags bis y2 10 Ahr abends.
Handarbeiten, Schürzen , Kleidungsstücke , Kindersachen , HauS-
Haltungsgegenstände , Bücher . Bilder , Kunstgegenstände , besonders

Keramik, Spielwaren ic.
Reichhaltiges Büffet . Jeweils 4—5 Ahr und 8—9 Ahr abe >ds
Sleltrola -Konzert ; Apparat und Platten sind von der Musikalie?

Handlung Fritz Müller , freundlichst zur Verfügung gestellt .
Der Reinertrag dient der Liebesarbeit der Stadtmission

gu zahlreichem Besuch wird herzlich eingeladen .

Ick schenke Ihnen
vom 1. bis einschl . 24 . Dezember 1927
— solange der Vorrat reicht . —

1 Kohlen - oder Gasherd , 1 Nähmaschine
Fahrrad öfter Sprechapparat

allerdings nicht . Dagegen liefere ich Ihnen für nur
Mk . 5.— Anzahlung alle oben genannten Gegen¬
stände sofort aus . Als Weihnachtsgabe schenke ich
Ihnen bei Kauf eines der obigen Artikel vollkommen
gratis einen schönen faconierten Metallkochtopf
oder eine Ia . Fahrradlampe .

KUNZMUNN , Zähringerstraße 46

KAMMER - UCHfSPIELE
Kaisersfrafie 168 II Haltestelle HirscbstraOe

zeigt ab heute
in Erstaufführung !

Die Sensation des Gebildeten!
Das Rätsel des 20. Jahrhunderts !

der Tiermensch
Das ps $ chologische Phänomen !

Paill Wononot * cker geniale Künstler, in seiner größten Charakterrolle, nachi GUI Vi ClCII c I Golem ! Er überbietet sich selbst I Marie Jonson n Cart Oerron !

Ein Filtnerfolg ! Eine Sensation ! Ein Kunstwerk !

Emelkawoche .

Der geleimte Dick" Kulturfilm !
eine köstliche

yisiviiiiic ; ameiihaniicbc btoleihet
Ein Programm , das jedes sehen will

Beginn de r Vorstellungen .t .üO , 5 . 7 und 9 l 'hr
Bitte die Nachm -Vorstell , zu besuchenI Vergttnst . bei diesem Programm aufgehoben !

m Neuanfertigen
u Umarbeiten von Sfcppdechen u.
Däsmendcchen ^
Paula Schneider , Karlsruhe , Ad erstr . 5.

Handarbcifs -SpezialgeschäH C. A. Kindler
6 Friedrichsplatz 6

Großes Lager in gezeichneten , angefangenen und fertigen Arbeiten . — Lager sämtlicher Stick¬
materialien und Wolle . — Anleitung für wollene Künstlerkissen . Kaffee - und Teewärmer , sowie

Schals wird jederzeit gerne erteilt
Handgestickte Vereinsfahnen , Schärpen , Schleifen und Stammtischfahnen .

Besonders billige
Weihnacht » -

Kauft zeitig - die Auswahl ist jetzt am grössten
Velour de faine -Mäntel

mit imit . Pelzbesatz . . . 25.» 29 .-
Ottomane -Mäntel mit reicher Plüsch - od .

Pelzgarnitur 58,- 45-
Ottomane -Mäntef eleg . Fassons m. Pelzbes .

ganz od . halb auf Damast gef . 95- 78-
Frauen - Mäntef in großen Weiten , schwarz (jQ

11.-
32.-
68 .-

Wollstoff -Kleider jugendliche Formen mit
entzückender Garnierung . 35- 27.50

Veloutine -Kleider fesche Fassons , in den
neuesten Modefarben . . . . 58- 45-

und farbig 48- 38-
Seal - Plüsch - Mäntel tropfenecht , ganz auf

Seiden - Damast gefüttert , allerfeinste _

Frauen -Kleider reinwoll . Ripse ,
Weiten und Längen . . . .

Morgenröcke
aus warmen Flauschstoffen

in großen
55 - 42-

Qualitäten 135- 115-

14 50 8.50

Pullover und Lumberjacks in größter
Auswahl 17 50 12 .50

19.50
35 -

Z9.50
( .95
7.50

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten
von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Dem Ratenkauf abkommen der tiadischen
Beamtenbank angeschlossen

MMthtotide k *
Inh . H . Kahl
jetzt i Kalserstr . 209
zwischen Waldstr . u . Hauptpost

Modernes Spezialhaus für Damen - und Backlisch - Kleidung

Ladisches

Hanbpstbeatej
Donnerst ««. 1. Dezbr .* D 11 (Donnerstag -

miete ) . Tb .- Gcm .III . S . - Gr . 1 . Hälft «.

Ei»
Ireumlmel
von Strlndberg .

Musik von Rcznicek.
In Szene gesetzt von

Felix Baumvach .
Jndras Tochter

Mietens
Jndras Stimme

Schulze
. . slzfer Dahlen
Advokat v. d. Trenck
Dichter Hill
Glasermeister

Gemmecke
Bater d«s Offiziers
^ Prüter
Mutter des Offiziers

Ermarth
Lina Silber
Tllrhüterin

Frauendorfer
ettelankleber Müller
borist Schneider
ousfleur

Schulz - Breiden
Christel Zieglcr
Ouarantänemeister
_ Brand
Zr Kloeble
Sle Willer
Edith Möderl
Mutter der Edith
„ . Genter
Magister
Blinder
Kohlenträger
Lordkanzler
Dekan o<

Priiter
Kienschers

Her ,
>er Theologie

^ Höcker
Dekan der Philofovhie
^ . Müller
Dekan der Medizin
_ Brand
Dekan der Iuris -

v.ruden , Kloeble
Polizist Mehner

Ansang 19% Uhr .
Ende 22 Uhr .

I . Rang u . I . Sperrsitz
5.— Jt .

Fr ., 2. Dez . : Schiiler -
vorstellung : Die Braut
von Messina . Sa ., 3.
Dez. : Zwölstansend .

siehen a » i aigfrliemsfer sa ? fef

Unser großer Kundenkreis erweitert sich von
Jahr zu Jahr , der beste Beweis für das
Vertrauen , welches man unserer seit über
15 Jahren bestehenden Firma entgegenbringt

Wir empfehlen als

besonders vorteilhaft
für

öameii - § pa ! $ ? ii - § miitie
und Schnürschuhe

Boxcalf , Chevr , Wildleder 16.50 14 . 50
Lackleder und Brokat . , . 12 . 50 10 .50

50
Herren - Halbschuhe « . Sittel

Boxcalf , Chevreaux , Lack - u . Wildieler
18 .50 16 . 50 14 . 50

Kamelhaar Umschlagsdiiilie
prachtvolle warme Qualität , mit fester
Kappe und Fleck

Auch unsere niedrigsten Preislagen tragen sich gut

|
| 2 50

390
Ratenkaufabkommen

der Bad . Beamtenbank

Schuhiinus Stern
Karl- Friedrichsir . 22 (Rondellplatz)

Sonntag -, den 4 . Dezember geöffnet .

Richtige Gesichtspflege
ist lür jede Dame notwendig . Meine nun 17 .jährige Tätigkeit im eigenen
Geschäft nach gi ündlicher Ausbildung in einem weit iekannten Institut
bürsren für fachwissenschaftlich * s Kön >en und richtige Behandlung
aller in Frage kommenden Fälle . Sichere Kntiernung lästiger Ha »re'

f
arantiert ohne Narben . Empfehle meine bestbewährten Präparate zu'
laut - und Schönheitspflege von nur ersten in- u . ausländischen Fir» eD'

Institut für Gesichtspflege

Anny Cläre Luft""SX'S?"5
Dipl . 1911 Instiinl de Beautl Paris . Place Vendome . Filiale Frankfurt aJÜ

'Daniels
Konfektionshaus
Karlsruhe

Wilhelmstr . 36
1 Treppe

Ratenkaufabkommen der
Beamtenbauk

Sonntag
ab Ii Uhr offen .

Vom 1 .—7 . Dez.
Stoße Sparwofye

10°
/. Rabatt

I>amen - Kindermüntel . Gnmi « ' -
mttntcl . Windjacken , Kleider

Ritokc , UostUme . Binsen , Pullover ,
Westen . J .ickcn , Pelze . » iiinen -

strllmiifc , llnmen -WÄsclie
R r gensehtrme .

Die Windreiter .
Roma »

von
Toni Rothmund .

( 10 ) i ( Nachdruck verSoten .)

Das war offene Rebellion und die Tante
mußte die Waffen strecken . Die Cousinen lach-
ten . Es war das Beste an ihnen, daß sie Sinn
für Humor besahen . Sie waren Sonnenkinöer ,
von keiner Sorge gestreift und von einer unbe-
kümmerten Oberflächlichkeit .

Helge schlief in dieser Nacht bei ihnen im
selben Zimmer . Sie waren furchtbar neugierig
auf das Abenteuer von der Siedlung . Der Ent¬
schluß eiuer Dame der Gesellschaft, ihr geruh-
sames Leben aufzugeben und eine Bauernfrau
zu werden, hatte seinerzeit in Düsseldorf allae-
meines Aufsehen erregt . Nun noch die Heirat
der Tante mit einem Naturmenschen! Sie woll -
ten alles wissen, wie er aussah, was er anhatte
und wie er sich benahm . Aber Helge war karg
in ihren Aeußeruugeu. Sie mochte das blutende
Leid ihres Herzens nicht dem Unterhaltungs¬
bedürfnis zweier Großstadlmädel preisgeben.
Sie fragte die Cousinen nach deren Leben , und
alsbald schwirrte der Kopf von Sport und Tanz ,
Flirt und Vergnügen , Liebschaften und Ehe -
brüchen . Dies waren die Grundclemente , ans
denen sich der Gesprächsstoff der beiden zusam -
menschte .

Helge erinnerte sich , daß Paul oftmals die
Lippen verzogen hatte bei den Auseinander -
setzungen der Windreiter . Er hatte gesagt , es
komme ihm vor . als ob Kinder mit Hand -
granaien spielten .

Dies aber war , als wenn man in seichtem,
lauwarmen Spülwasser ersäuft würde. Schließ -
lid) hörte sie gar nicht mehr zu . Sic war und)
müde und gerade , als Gerty fragte, ob sie fdjoii
mal einen Mau » gehabt hätte, war sie sanft ein -
geschlafen.

Gerty wiederholte die Frage , auf einmal lachte
Susy hell auf.

„Sie schläft, Gerty !"
„Unerhört ! Diese Landpomeranzel"
„Gott , was willst du , woher soll sie auch höhere

Interessen haben !"
*

Andern Tags brachte der Justizrat seine Mut -
ter heim . Da war es Helge doch, als ob ein
Stück Heimat zu ihr käme, sie küßte das Groß-
chen ? aber die alte Dame weinte dabei.

„Ich wollte gar nicht weg . Helge !" schluchzte
sie. „Aber deine Mutter meinte, es wäre bessere
Zeit für mich . Was sollen sie aber nur anfangen
ohne mich , wie sollen sie ohne meine Hilfe fertig
werden !"

Darüber hatte sie schon den ganzen Tag ge-
klagt . Aber Helge sagte . daß sie es nun ja viel
besser habe , für alle dort oben Strümpfe zu
stricken . Jetzt käme der Winter , und es werde
kalt auf der Windenreute sein.

Ja , kalt war es schon jetzt gewesen. Und als
man sie in ihr warmes , freundliches StÜbchen
führte , das von Frau Melanie leidlich eingerich -
tet und von Helge mit Blumen geziert worden
war , fühlte sie sich doch angenehm berührt . Ihr
Sohn hatte ihr versprochen , ihre eigenen paarMöbel von der Windenreute herunterschaffen zu
lassen , damit sie in ihrer gewohnten Umgebung
sich besser einleben möge . Hanna wollte alles
zusammeurichten und packen . Helge erbat sich
die Erlaubnis , bei der Großmutter schlafen zudürfen , und das wurde gern erlaubt .

Das alte Dämchen konnte sich nicht so schnell
eingewöhnen . Sie saß am Familientisch bei de»
Mahlzeiten und murmelte immer uuverständ-
liche Worte vor sich hin . Sie , die aus dem Wind-
reiterhos immer so ängstlich besorgt gewesen,
daß sie auch zu ihrem Rechte käme , war fast
nicht zu bewegen , sich an der reichen Tafel ihres
Sohnes satt zn essen . Es kam ihr manchmal
aber in den Sinn , Speisen beiseite zu legen
und mit in ihr Zimmer zu nehmen . „Für
Hanna .

" sagte sie . und sah die Schwiegertochter
mit einem demütigen, um Verzeihung bittenden
Lächeln an. So verworren ihr armer Geist war,

das hatte sie doch begriffen, daß hier niemand
etwas »für Hanna" tun wollte. Dem Justizrat
war es jedesmal dabei , als ob sich ihm das Herz
umdrehe.

Da sagte Helge zu ihm : „Mach ihr doch die
Freude uud bring ihr manchmal etwas , das siemeiner Mutter schicken kann ."

Er biß sich auf die Lippen . „Mit deiner Mnt -
ter will ich nichts mehr zu schaffen haben . Wir
sind fertig miteinander .

"
„Du tätest es ja auch für deine Mutter, "

sagte Helge still.
Da ging er denn wirklich eines Tages mit

einem Korb voll Sachen die Treppe herauf und
stellte ihn vor die Alte hin : „Für Hanna , Müt -
tcrchen ." Als das alte Runzelgesichtchen ans-
strahlte, fühlte er sich reichlich belohnt und
dachte , daß Helge ihm doch keinen schlechten Rat
geaebeu hatte. Denn von Stund an begann die
kummerkranke Seele der alten Frau zu genesen
und sich wieder aufzurichten.

Frau Melanie hatte indessen den Beschluß
gefaßt , sich Helges vernachlässigter Erziehung
anzunehmen. Zunächst meldete sie die Nichte
bei einem Tanzkurs an , damit sie sich bewegenlerne.

Helge wollte erst nicht, aber auch der Justizrat
fand , daß ihr ein wenig Schliff nur gut tun
könne . Bei der dritte» Stunde aber gab es
einen Generalstreik. Der Tanzlehrer hatte ge-
schölten. „Als ob sie einen Ladestock verschluckt
hätte » , so tanzen Sie , Fräulein Sieveking. Da
ist kein Feuer , keine Hingabe ! Man muß de »
ganzen Körper , jeden Nerv seines Partners
fühle » , wenn man moderne Tänze richtig tanzen
will !"

„Dann will ich lieber gar keine modernen
Tänze lernen .

" sagte Helge . Sie ging straks z »
ihrem Onkel und teilte ihm ihren Entschluß
mit.

„Meinetwegen will ich Turnstunde » nehme » ,dabei lerne ich mich auch ..bewege »"
.
" sagte sie .

„Wenn du was für mich tini willst , so schenk
mir eine Nähmaschine und laß mich nähen
lernen."

Darauf schickte der Justizrat seine Nichte
eine Frauenarbeitsschule , und er machte ?oaa
den verwegenen Vorschlag , seine Töchter
sich dem Unternehmen anschließen . Es gab aoc
in der Folge solche Auftritte , daß er sich flCIt
sah . seinen Antrag zurückzuziehen . Weder! o »
noch Nervenkraft reichten bei feinen Toch "
für so eine Zumutung aus .

Helge ging seelenvergnügt in die Näkstnn^
und zog sich mehr und mehr auf sich selbst >'
das Großmnlterstübchen zurück. Etwas inJ > .
störrischen Kinde erinnerte Christian Rutywn
immer wieder an seine Schwester , die er einw»
so grenzenlos geliebt , und die ihn so l» al!
enttäuscht hatte. Zwar äußerlich hatte ^braune , fast etwas derb gebaute Helge in®
gemein mit der zarten Blondheit seiner ,
ster . Aber den zähen Willen hatte sie von <
geerbt. Nur schien ihm Helge nüchterner
klüger als ihre leicht entflammte Mutter .

In der Dämmerstunde, wen « seine
„auf dem Bummel" waren und seine Frau
mahlin „shopping " dann suchte der müde
den Weg in das stille Stübchen seiner a >
Mutter . Droben fand er Ruhe uud ftr ; «. jeDas große , schöne Mädchen stand ans , legte
Arbeit aus der Haud und zündete das Sp ' * u
slämmchen unter dem Teekessel an. Die^

Dun » ^heit nahm auch der Großmutter das Stria -ii .
aus deu Fingern , und sie begann von alte » y (ttten zu plaudern , wo ihre Kinder » ocl> <•
waren und noch kein Abgrund zwischen >>-
klaffte. tDa stieg , vor Helge? Augen das Bild
Mutter aus , wie sie. ^ eiu eigenwilliges. » » *
digcs Kiud , doch dcr vergötterte Liebling ,
älteren Brndcrs gewesen war . Sie sing ^
auch an zu begreifen , welche Gewalt man jit
lebensprühenden Fra » angetan , als man >> ,
die lonveiilioucllc Ehe mit einem vrenv •
Lenlnant gepreßt hatte , Onkel Christian ^
stand das nicht . Und darin» konnte er >» r ^
nickt verzeihen daß sie . wie er sich 2 , ritte ,aus ihrem Leben ein Kinostück gemacht »a

lFortsetzung kolgt-I
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,/E >chachwelimeiste» " Aljechin.
Schach ist kein Sport .

Als vor ö Wochen der große Kampf um die
Weltmeisterschaft im Schachspiel >n Buenos Aires
begann , konnte niemand voraussehen , daß das
Ende dieses Kampfes solch merkwürdigen Ver¬
ruf und ein solches Ende nehmen würde . Man
rechnete wohl mit einem erbitterten hart -
nackigen - Krieg , mit groben interessanten
Spannungsmomenten — und mit einem knap-
Pen , nichtssagenden Schluß . Es kam aber ganz
anders .

Schon die Bedingungen des Kampfes
waren einzigartig . Während bei jedem bis -
herigen Schachkampf die Zahl der Parteien bc -
grenzt war und einfach nach Punkten gezählt
wurde , sollte diesmal derjenige zum Sieger er -
klart werden , der als Erster sechs Partien ge¬
winnt . Remispartien zählten nicht mit . Diese
Bedingungen waren erschreckend : denn das
Ende des Kampfes war nicht abzusehen . Dabei
wurden die Chancen Capablaneas durch
wiche Bedingungen enorm gesteigert .
Denn Capablanca ist der stärkste und hart -
nackigste Rcmisspieler , den das Schach je ge -
rannt hat . Ter Kubaner schien stets sein Tem¬
perament beim Schach ausgeschaltet zu haben .Er arbeitete ausschließlich mit dem Kops und
vielleicht noch mehr mit dem Willen . Er hielt
nch immer von rücksichtslosen Angriffen zurück .Er kombinierte selten den Sieg aus , sondern
wartete ab , bis der Gegner selbst feine Nieder -
läge herbeiführte . Er arbeitete stets mit den
Fehlern seiner Gegner . Aber wer war ihm
dabei an Scharfblick überlegen ? Er fach die Feh -
ler seiner Gi gner dort , wo die größten Meister
Lichts merkten . Kühl und systematisch ließ
Eapablanca diese unmerklichen Fehler seines
Gegners zur Katastrophe heranwachsen . Er be-
Ich'leunigte dabei selten das Tempo . Wozu ?
Das Verderben lag bereits in jedem Inge sei-
nes Partners . Seine Rolle bestand darin , die -
seö Verderben zu lenken und auszunützen . Und
W galt Capablan !' " für unbesiegbar ) denn wenn
der Gegner kc > Fehler beging , wenn der
Partner völlig korrekt spielte , endete die Par¬tie mit Remis .

Ganz anders Aljechin . Seine Schach -
begabung beruht auf Phantasie und I n -
spiration . Von Anfang an entwickelt er
eine umstllrzlerische Aktivität , reich an glänzen -
üen Einfällen und geistreichen Kombinationen .
Er kämpft stets auf Leben und Tod . Er ist
Künstler und Meister . Ein Remis bedeutet für
ihn ein Versagen , eine Machtlosigkeit . Er war
stets bereit , den endgültigen Sieg einem schönen
Äuge zu opfern . Daher errang Aliechin stets
die Schönheitsprämien bei Schachtu r nieren . Und
daher enttäuschte er manchmal seine Verehrer ,
als es darauf ankam , um jeden Preis zu siegen .
Er siegte nie für sich , er siegte stets fürs Schach .

Gau » verschieden sind die theoretischen Grund -
lagen , von denen die beiden Meister bei ihrem
Tpiel ausgingen . Aljechin ist ein Revolutionär ,
ein Neuerer . Er gehört zu den Hypermodernen
zusammen mit Reti , Nimzowitsch . Tartakower .
Die Theorie des Schachs verdankt ihm eine
Reihe von Neuerungen recht gefährlicher Art .
Demgegenüber ist Capablanca ein Neo >klassiker .
Er hält sich an strenge Präzision . Alle moder¬
nen Strömungen sind ihm selbstverständlich ge -
lausig . Aber er glaubt sie immer durch die klas -
fisch« Theorie überwinden zu können . Wenn
ein Hypermoderner gegen ihn einen Zug an -
wandte , der ihm theoretisch fremd war . so ant -
wartete Capablanca nicht mit gleichen Waffen .
Äm Gegenteil . Er bewahrte eine umso größere
Zurückhaltung , je hitziger fein Mgner wurde .

So zerschellten sämtliche Theorien der Hyper -
modernen an Capablancas klassischer Majestät .

Die ungeheure theoretische Bedeutung des
Kampfes um die Weltmeisterschaft bestand eben
darin , daß es daraus ankam , die Methode zu
finden , mit welcher der Unbesiegbare be -
siegt werden könnte . Der Hypermoderins -
mus war es nicht . Aljechin sagte sich fast völlig
von ihm los , focht mit Capablanca denselben
K l e i n k a m p f aus wie Capablanca selbst . Er
wollte den Weltmeister mit seinen eigenen Was -
fen besiegen . Und er besiegte ihn .

Die große Anzahl der Remispartien konnte
keinen Schnchkcnner überraschen . Daraus war

jeder Spieler gefaßt . Ucberraschend war bloß
der innere Gehalt dieser Partien . Es muß lei -
der festgestellt werden , daß das Niveau des
Spiels läng st nicht den H ö ch st l e i st u n -
gen beider Meister entsprach . Sangst
nicht alle Partien sind als Musterbeispiele der
Schachkunst zu bewerten . Es war leider ein
ausgesprochener Kampf um de» Gewinn , oft
auf Kosten der Tiefe und der Reichhaltigkeit der
Methoden . Diese Tatsache beweist nichts gegen
die Teilnehmer dieses großen Kampfes , sondern
nur gegen den Kampf selbst . Schach ist eine
Wissenschast und eine Kunst . Es geht nicht an ,
das Schachspiel zu versportlichen .

Die Reichswehr -Llnisormen .
Wenn auch das Reichsheer bewußt in seiner

Bekleidung sich an die Uniformen des alten
Heeres angelehnt hat . so hat sich doch manches
geändert . Besonders ist die Bedeutung der
Waffenabzeichen , Abzeichen für besondere Dienst -
stellungeii , Abzeichen der Dienstgrade , Lands -
mannschaftsabzeichen und Schießauszeichnuiigen
nicht allgemein bekannt .

Jede Waffengattung hat ihre besondere Farbe ,
die in den Doppellitzeu am Rockkragen , in den
Unterlagen der Schulterstücke . in den Vorstößen
der Schulterklappen , der Dienstmütze , neuer -
dings auch beim Anzug für besondere Gelegen -
Helten in den Biesen der langen Hose und den
Vorstößen des Rockes zum Ausdruck kommt .
Diese Farbe ist für die Infanterie weiß , die
Jäger hellgrün , die Kavallerie goldgelb , Artil -
lerie hochrot , Pioniere schwarz , Fahrtruppen
hellblau , Krastfahrtruppcn rosa , Nachrichten -
trnppen hellbraun , für das Reichswehrministe -
rium karmesinrot , Sanitätsabteilungen und
Sanitätsoffiziere dunkelblau , Zeugämter , Mu -
nitionsanstalten , Piouierwerkstatt hochrot .

Dunkelgrün ist die Waffenfarbe der B e -
a m t e n . Diese tragen außerdem zur Unter -
scheidnng der verschiedenen Beamteiigrnppen in
den oberen Unterlagen an den Schulterstücken
und in inneren Vorstößen an den Schulter -
klappen noch Nebenfarben . Z . B . haben die
Intendantur - u . Wchrkreisverwaltuugsbeamten
die Nebenfarbe rot , die Zahlmeister und Beain -
ten der Wirtschafts - und Rechnuugsämter die
Nebenfarbe weiß , die Beamten der Heeresunter -
knnftsämter die Nebenfarbe hellbraun . Die
Zivilbeamten tragen zur Unterscheidung von
den Militärbeamten ein verschlungenes HB in
weißem oder gelbem Metall oder in dunkel -
grüner Wolle anf den Schulterstücken . — Trup¬
penteile und untere Einheiten , wie Kompanie ,
Eskadron usw ., werden wie früher durch Num -
mcril und Troddel bzw . Faustriemen bezeichnet .

Die Dienstgradabzeichen
sind bei den Offizieren dieselben wie früher .
Bei den Mannschaften werden die Oberschützen
l- Grenaöiere , -Jäger , -Reiter usw . ) durch einen
nach oben offenen Winkel aus mattweißer 1 cm
breiter Treffe am linken Oberarme ! des Nockes
bezeichnet : die Gefreiten tragen 2 , die Ober -
gefreiten 3 Tressenwinkel . Unteroffizierdienst -
grade haben amRockkragen eine mattiveißeTresse ,
außerdem einen entsprechenden Besatz an den
Schulterklappen . Bei den Unterfeldwebeln ist
diese völlig umschlossen , während bei Unterofft -
zieren die Unterseite frei bleibt . Feldwebel
haben an der völlig umschlossenen
unter der Nummer einen Stern . Oberfeldwebel
und Oberfähnriche einen 2. Stern über der
Nummer . Dieselben Tressen wie Unteroffiziere
tragen Fahncnschmiede und Sanitätsnnteroffi -
ziere , dieselben Tressen wie Unterfeldwebel :
Oberfahnenschmicde ,

'
Sanitätsunterfeldwebel :

dieselben Abzeichen wie Feldwebel : Be -
fchlagmeister , Brieftaubenmeistcr , Feuerwerker ,
Funkmeister . Sanitätsfeldwebel , Schirrn >eistcr ,
Unterwaffenmeistcr mit Fcldwcbelrang : diese ! -
ben Abzeichen wie Oberfeldwebel : Oberbeschlag -
meister , Oberbrieftaubenmeistcr , Oberfcuerwer -
ker . Obersunkmeister , Oberschirrmeister , Ober -
wallmeister , Sanitätsoberfeldwebel . Unterärzte ,
Unterinspektoren , Unterveterinäre , Unterwassen -
meister mit Oberfeldivebelrang . Unterzahlmei -
ster . Musikmeister tragen aus hochroter Schnur
geflochtene Schulterstücke mit Tuchnnterlagen in
der Waffenfarbe .

Besondere Dienststellungen
werden gekennzeichnet durch Abzeichen , die auf
einem ovalen Spiegel mit gelber Wolle gestickt
1 cm über dem Aufschlag des rechten Rock- bzw .
Mantelärmels getragen werden . Z . B . werden
Feuerwerker und Oberfeuerwerker durch ein F ,
Funkmeister durch ein Blitzbündel , Schirr¬
meister durch ein S . Unterwaffenmeister durch 2
gekreuzte Gewehre bezeichnet . Weitere Abzei -
chen für besondere Dienststellungen find : zwei
mattweiße Treffen auf dem Aufschlag des Rockes
für truppendiensttnende planmäßige Oberfeld -
webel ( früher etatsmäßige Komp .- usw . Feld -
webel ) . Maunschaften , die die Unteroffizier -
anwärterprüfnng bestanden haben , tragen eine
mattweise Tresse unten quer über die Schulter -
klavpeu .

Das planmäßige Nachrichten personal
trägt auf einem ovalen Spiegel am linken
Oberärmel des Rockes einen Blitz in der Was -
fen färbe .

Ganz anders als bei der alten Armee sind die
Auszeichnungen ,

die für besonders gute Leistungen im S ch i e -
ß e n und im A r t i l l e r i e d i e n st verliehen
werden . Diese werden am Rock in Form von
8 cm langen Borten auf dem linken Aermel -
auffchlag getragen , und zwar als erste Aus -
Zeichnung eine grüne Borte , als zweite , dritte
und vierte Auszeichnung weitere grüne Borten .
Alö weitere Auszeichnungen für An -
gehörige der Schulschießklasse werden grüne
Borten mit einem weißen Streifen in der Mitte
verwendet . Angehörige der Scharfschützenklasse
tragen unter ihrem Schießabzeichen eine ge-
schweifte Borte .

Alle Soldaten ( Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften ) tragen an der Dienstmütze die
Reich skokarde . Darüber befindet sich die
Kokarde mit den Farben der Landsmannschaft
in den Landesfarben . Dieses Abzeichen ist
in Form eines kleinen Wappens auch am Stahl -
Helm angebracht . — Während Unteroffiziere . und
Mannschaften einen Sturmriemen aus Leder an
der Mütze tragen , haben die Offiziere silberne
Kordeln , damit sie auch von Ferne und bei Nacht
als solche erkennbar sind . sie .

Die großen Schachturniere alter Zeit ähnelten
einem wisse «schädliche « Kongreß . Jetzt _

aber
kam man soweit , daß man die Namen Aljechin -
Capablanca in einem Atemzuge mit Tunney -
Dempsey nannte . Dieser Zustand ist unhaltbar .
Diese Tendenz ist erniedrigend und barbarisch .
Die Frage , wer der stärkste Schachspieler der
Welt ist , ist ebenso sinnlos wie die Frage , wer
als der größte lebende Philosoph . Mathematiker
oder Dichter gelten darf . Im Schach offenbaren
sich die höchsten und innersten Kräfte eines
menschlichen Wesens , und diese Kräfte find in -
kommensurabel . Es kann hier keinen gemein -
famen Maßstab geben . Und vom Standpunkt
des reinen Schachs hat der nunmehr beendete
Kampf um die Schachweltmeisterschaft nichts be-
wiesen , absolut nichts . Denn keiner von den
beiden Meistern spielte so gut , wie er spielen
könnte , ltnd so > groß auch die lieberraschung
über den Ausgang des Kampfes sein , so schwer
auch die Tatsache wiegen mag , daß Capablanca
nicht unbesiegbar ist , so groß die Leistung des
russilsch -sranzösischen Meisters : auch dieser Kaamps
um den Weltmeisterschaftstitel im Schach wird
nur dann von Wert sein , wenn er der letzte
W el tm eiste r fchas t s ka mps sein wird .

Jeder , der das Schach liebt , muß seine Stimme
gegen die Bersportlichung des Schachs erheben .
Und indem wir iins vor Aljechin verneigen und
ihm zujubeln , so nur in dem Sinne : Das Schach
braucht einen Aljechin . aber das Schach braucht
keinen Wel ts ch a ch in eist e r ! Dr . F .

Friedrich Wilhelm von Steuben .
General von Steuben , dessen Andenken wir

heute an anderer Stelle würdigten , war am 15.
November 1730 in Magdeburg geboren . Schon
im Siebenjährigen Kriege hatte sich der dama -
ligc badische Oberst von Steuben bei Prag und
Roßbach ausgezeichnet . Er rückte deshalb schnell
aus und gelangte in die nnmittelbare Umgebung
des großen KönifS , in dessen Gefolge er auch
Flügeladjuia » tendienste tat . Tie tiefgründigen
Kenntnisse in Geschichte , Völkerkunde , Mathe -
matik , sowie in den alten Sprachen wetteiferten
mit ebensolchem Wissen auf militärischem Ge -
biete . So gefiel dem seine Zeitgenossen erheb -
lich überragenden Offizier weder die Tätigkeit
als Reisebegleiter des Fürsten von Hoheiizollern -
Hechingen , noch die als Trnppensührer des
Markgrafen Karl Friedrich von Ba »
den in Karlsruhe oder Durlach . Er sucht »
außerhalb dieser Grenzen Beziehungen und Be¬
tätigung und felangte so durch sein Angebot an
Amerika , eine Reorganisation der stark erschüt -
terten Armee durchzuführen , in den Dienst Wa¬
shingtons . Dieser berichtet alsbald nach Eintref --
fen Steubens dem Kongreß : Herr v . Steuben
scheint ei » Edelmann im wahrsten Sinne des
Wortes zu sein . Er vereinigt großes militäri -
fches Wissen mit einer bedeutenden Weltkenntnis .

Mit starker Hand griss der neu ernannte Ge --
neralinspekteur in die Armeeorganisation ein .
er schuf als Hnuptkampssorni die zerstreute Ord¬
nung — das Schützengefecht — an Stelle der ge -
schlossenen Formationen und gab dem Bajonett
als Nahkampswaffe eine ausschlaggebende , sehr
bald ebensalls von den anderen übernommene .
Bedeutung .

178', wurde Steuben Präsident der «Deutsches
Gesellschaft in Amerika " ,

1787 ernannte ihn der dankbare Kongreß im
Hinblick auf das tie 'arüildige Wissen , die innsas -
sende Belesenheit und die Urteilsfähigkeit zum
Präsidenten der Neuyorker Universität , eine
Stellung , durch die ihm auch die Aufsicht über
alle staatlichen Schul - und Bildungsanstalteir
zufiel . Aber auch als Soldat blieb er weiter
tätig . So war sein Urteil maßgebend sür den
Ausbau der großen Grenzbefestigungen gexen
das englische Kanada .

Komplotte Sabv-Ausstattunsen » Stitawn Mark
oo

im Spezial¬
falls RUDOLF jr„ Ludwigsplatz

Johann Ealvaior
von Oesterreich.

Von
Richard Wilh . Poliska - Wien . * 1

13. Oktober bestätigt der Erzherzog den
^ wpfang dieses Brieses und erklärt , die vom
Kaiser „getroffenen Bestimmungen dankend anzu -
Pehmen und denselben pünktlichst und gewissen -
90 tt nachkommen zu wollen ".

Am lg . Oktober 1889 antwortet Johann
^ alvator selbst dem Kaiser auf den Brief ,
?? r seinen Ausschluß aus dem Kaiserhause ver -
lügte :
. "^ ure Majestät geruhen , mir allergnädigst zu
« statten , daß ich vor allem meinen tiefgefühlten
^ nn £ dafür ausspreche , daß Eure Majestät mir
ri -r militärischen Ehrenzeichen allergnädigst be-

5ett haben .vjit Befolge des Punktes 1 des Allerhöchsten•- andschreibeiig vom 12 . Oktober d . Js . melde
untertänigst , daß ich den Namen „ Orth "

? w ä h l t habe und vom Augenblick des Er -
>aues der bezüglichen Dokumente auch öffentlich' Ubren werde .

l ich als Prinz des kaiserlichen Hauses ex-
leik war , bitte ich untertänigst um Ber -

iiung der österreichischen oder ungarischen
lacitSbürgerschaft : wenn dieses aber nicht ge -

~ wär « , um den Befehl , welche fremdländi -
Bitt Staatsbürgerschaft ich anstreben soll . Auch
vi>

"
? tu untertänigst , daß ein Nechtsinstrument

dnb und deponiert «verde , welches besagt ,
prl ' ^«rtliche von mir als Erzherzog Johann

wordenen Privatrechte auf den Johann Orth
vergehen : sowie ich auch bitte , daß mir dem
eilen Namen entsprechende Personaldokumente

«Uten werden .
bezüglich der Allerhöchst bestimmten Ein -
« evung meiner bisherigen Onote aus den Fa -

^ 'Nondserträgnissen wage ich an die Groß -
ut Eurer Majestät zu appellieren und Eure

ehrfurchtsvoll zu bitten , daß mir der
lni » . den Erträgnissen der Avitikalgüter
l^ uit de s Familienvcrforguugsfondsj als Er -

fr»?? ^-!e Geich ' <bi> de ? vei 'chollenen Erzherzsg » , Jo -
CWn ^ aenanni I8S2— 189<l Nach ,e, !«« nölsischcn•Klüt ! , Briefen , Urkunde » und Dokumenten .

trägnisse eines gemeinschaftlichen privaten Ver -
mögens der Familie weiter verabfolgt werde .

Endlich bitte ich untertänigst , daß Eure Maje -
stät die Gnade haben mögen , in jenen Verfüguu -
gen , welche Allerhüchstdieselben jetzt ergehen
lassen werden , ganz besonders wegen Ablegung
der Offizierscharge und Enthebung von der
Regimentsinhaberschaft huldvollst eine Form
anbefehlen zu wollen , welche die Annahme aus -
schließt , daß meinerseits irgend eine Unehren -
hafte Handlung vorliegt .

Indem ich die erneute Beteuerung meiner
unverbrüchlichen Treue , Ergebenheit und Dank -
barkeit zu den Stufen des Allerhöchsten Thro -
nes niederlege , verbleibe ich stets Eurer Maje -
stät treu gehorsamster Untertan

Johann Orth ."

VIII .
Der Ausgestohene .

Von dem Augenblicke des Ausscheidens des
Ersherzogs aus der kaiserlichen Familie an
verkehrte der Kaiser mit Jo >hann Orth nur
mehr auf dem Umwege über seinen Minister
des Aeußern . Das im vorigen Kapitel wieder -
gegebene Schreiben Johann Orths machte eine
Antwort des Kaisers notwendig . Sie war
durchaus unversöhnlich und der Kaiser
lehnte die Bitte Johann Orths , auch nach sei -
nem Verzicht auf den Rang eines ErzHerzogs
österreichischer oder ungarischer Staatsbürger
bleiben zu dürfen brüsk ab . Das Schreiben des
Kaisers an den Minister des Aeußern , datiert
Meran , am 21. Oktober 1889, lautet :

„Lieber Gras Kalnoky ! Aus der anliegenden
tcil 'weiscn Abschrift eines Schreibens de dato
Zürich 13 . d . M . werden Sie entnehmen , welche
Bitten der künftighin sich „Johann Orth "
nennende Erzherzog Johann noch nachträglich
an Mich gestellt hat .

Im Nachhange meines Handschreibens be-
austrage Ich Sie . demselben hierüber bekannt
zu geben , daß er seinen Anteil an den Erträg -
nissen der Avitikalgüter auch weiterhin beziehen
könne .

Ferner ist demselben mitzuteilen , daß seine
AnnaHme . daß er als Prinz des kaiserlichen
Hauses exterritorial war wohl nicht zutreffe ,
weil diesen Prinzen daS Von echt der Exterri -
tori al it ä t in der ö st er r eich isch - unga riich e n
Monarchie nicht zusteht , sondern dieselben nur

auf Grunde des 8 27 des Familienstatntes die
für exterritoriale Personen vorbehaltene Ge -
richtsbarkeit des OberstHosmarschallamtes ge -
nießen . Nachdem jedoch die Verzichtleistung
des Erzherzogs auf das Recht , als kaiserlicher
Prinz öffentlich angesehen und behandelt zu
werden , Meine Genehmi >gung erhalten hat , so
tritt nun allerdings sür denselben die Notwen -
digkeit ein , sich eine bestimmte Staatsbürger -
schaft formell zu erwerben , in welcher Be -
ziehung ihm als Antwort aus seine Anfrage
bekannt M geben ist, daß es Mein a ûsdrück -
licher Wunsch sei , daß er die nötigen Einleitun -
gen treffe , welche zur Erwerbung der f ch w e i -
ze r isch e n Staatsbürgerschaft notwendig sind .

Bezüglich der gewünschten Verfassung und
Deponierung eines Rechtsinstruments , welches
besagt , daß sämtliche von ihm als Erzherzog
Johann erworbenen Privatrechte auf den Jo -
Hann Orth übergehen , wogegen kein Anstand
obwaltet , haben Sie im . Einvernehmen mit
Meinem gleichzeitig von Mir angewiesenen
Obersthosmarschallamte sowie wegen der ge -
betenen Ausfolgung der seinem neuen Namen
entsprechenden Personaldokumente , soweit es
erforderlich ist , im Einvernehmen mit Meinem
Ministerpräsidenten Grasen Taasfe das Ent -
sprechende zu veranlassen .

Zugleich ermächtige Ich Sie , von dem In -
halte Meines obenberusenen Handschreibens
sowie auch teilweise des gegenwärtigen , inso -
ferne dies nämlich bezüglich des letzteren not -
wendig erscheint . Meine beiden Mmisterpräsi -
deuten in Kenntnis zu setzen .

Franz Joseph ."

Vier Tage später hat sich Gras Kalnoky sei -
nes Auftrages entledigt und Johann Orth
gleichzeitig mit dem Reisepaß die Antwort des
Kaisers gesandt .

Die Antwort Johann Orths an den Grasen
Kalnoky war bereits aus London datiert .
Orth hatte Zürich unmittelbar nach Erhalt des
kaiserlichen Handschreibens , das feinen Austritt
aus dem habsburgischeu Kaiserhaus geneh -
niigte , verlassen und war nach Hamburg gereist ,
wo er sich mehrere Tage aufhielt In Ham -
bürg verhandelte Orth mit verschiedenen gro -
ßen Reedereien , ohne aber irgendwie schon
entscheidende Schritte wegen seiner Zukunft zu
unternehmen .

Er war jetzt frei . So frei , wie er es vielleicht
jahrelang ersehnt hatte . Aber im selben Augen --
blick war er unfrei , als er sich dem

Kampfe um das tägliche Brot
gegenübersah .

Anfangs Dezember , Johann Orth befand sich
damals in Liverpool , sab er sich noch einmal
bemüßigt , seinem vertrauten Wiener Freund
die Beweggründe seines Ausscheidens aus dem
Kaiserhaus auseinander zu setzen . In dem
Brief heißt es u . a . :

„Ich lege Wert daraus , Sie mit meinem
Ehrenworte zu versichern , daß nicht die ge- '

ringste Differenz zwischen mir und meinem
allerguädigsten Herrn vorgelegen ist u . daß nicht
bei ihm der Grund zu suchen ist , weswegen -
mein Wiedereintritt in die Armee unmöglich
war und ich mich schließlich zum ausgeführten
Entschlüsse gedrängt sah . Was da erzählt wurde
icherchez la femme ) , was französische und ruf -
fische Zeitungen brachten , ist Unsinn .

"

„Diese Entnationalisierung hatte sür mich
nicht nur ethische , sondern auch praktische Kon -
sequenzeu . Ich glaubte mir durch Erlangung
des ösierreichischen Kapitänpatents eine
Basis zu einer Berufstätigkeit gcschaf -
fen zu haben : werde ich aber Schweizer , so ist
das Patent nichts mehr wert ! Ich hätte das
Vergnügen , drei Jahre als gemeiner Matrose
zu dienen , um erst zur StcuermannSprüfilng
unter anderer Flagge zugelassen zu werden .
Dabei geht alber doch vom Menschen zu viel ver -
loreu . Ich müßte mir dann einen anderen
Lebensweg wählen .

Vorläufig habe ich mich in Hamburg und in
England über die Verhältnisse der Reederei
möglichst informiert und mich vorbereitet , die
heimatliche Flagge nach fernen Meeren zu fiih -
reit . In den Wogen des Ozeans werden die
Träume , die Wünsche , hoffentlich nicht die
Ideale untergehen . Werde ich zufrieden sein ?
Das weiß ich nicht . Aber wenigstens werde ich
das Bewußtsein gewinnen daß ich mich meines
Tascins nicht zu schämen brauche . Was ich aber
beginnen soll , wenn ich wirklich Schweizer wer -
den muß , ist mir noch nicht klar . Leider habe
ich wenig gelernr und verstehe mich sonst eigent -
lich nur aus das Soldaten Hand werk . Nun ,
kommt Zeit , kommt Rat . .

( Fortsetzung folgt .)



Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den I . Dezember 1327 Nr. 332

Sic Arbtttm »er RlichslagsiuMM.
Die allgemeinen Bestimmungen

der Vesoldungsresorm .
Beendigung der ersten Lesung im Ausschuß .

VDZ . Berlin . 30. Nov .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages

setzte am Mittwoch die Beratung der Besol -
dungsvorlage fort .

Zunächst fand dabei eine Aussprache über die
Steuer - und Zollorganisation statt .

Zur Ergänzung seiner gestrigen Erklärung
nahm sofort bei Beginn der Sitzung Reichs -
finanzminister Dr . Köhler das Wort :

„Ich bin gebeten worden , auch die Stellung
der Reichsregierung hier kund zu tun . Der Ver¬
such ist gemacht worden , eine Sitzung des Ka -
vinetts noch gestern zusammenzuberuseu . Der
Versuch ist gescheitert , weil zwei Minister an der
Sitzung nicht teilnehmen konnten . Die Reichs -
regieruug behält sich vor , eine Erklärung zum
Gesamtkomplex des § 24 vorzulegen , sobald sie
die Möglichkeit hat , zu den Fragen Stellung zu
nehmen , was voraussichtlich heule oder morgen
der Fall ist.

Abg . v . Guerard (Str .) : Ich nehme Kennt -
nis von dieser Erklärung , daß wir vor Eintritt
in die 2. Lesung der Borlage die Erklärung
der Reichsregie r un ci über ihre Stellung ,
insbesondere zum 8 24 erhalten .

Darauf trat der Ausschuß in die Tagesord¬
nung ein .

Ministerialdirektor Ernst gab Ankklä '-ung
über den Behördenaufbau der Reichsvollver -
ivaltnng und verwies auf die gute Note , die
diese bei den Verhandlungen in Genf bekommen
habe . Der Sparkommissar prüse mögliche Ber -
einsachuugeu bei der Zollverwaltung . Auf eine
Aufrage erklärte der Redner man bemühe sich,
die Grenzdienstbeamten möglichst bald in den
inneren Dienst zu befördern .

Ministerialdirektor Z a r d e n erläutert die
Frage des Sitzes nnd der Abgrenzung der
Landesfinanzämter . Auf eiu Finanz -
amt käme » rund 63 000 Einwohner , in Prenßen
7g 000 , in Bayern 84 000 . Die Aenderuug der
Bezirke sei auch eine Banaufgabe , denn es
müßten Gebäude geschaffen werden Der Red -
ner setzt dann die Aufgaben der e i n z e l -
neu Kategorien der Beamten genau
auseinander . Die Hilfsarbeiten seien außer -
ordeutlich groß , das zeige z . B . die Tatsache ,
daß 497 Millionen Steuerrückstände vorhanden
seien , die natürlich viel Schreiberei erforderten .
Dazu komme die Belastung mit den umfang -
reichen Statistiken . In den Gruppen bevor -
zugte man aus praktischen Gründen das
Hilssarbeiterverfabren . Dem Grnp -
venleiter müßten sich die anderen Beamten , auch
Regierungsräte , unterordnen . Es kämen noch
viel zu viel Sachen an die Zentralinstanz . Bei
der beschränkten Zahl der Stellen schwämmen
manche Buch - und Betricbsprüfer wieder in die
Industrie ab .

Abg . Schmidt - Stettin sDntl . ) erläutert
« ine Resolution , die von fast allen Parteien
unterstützt wird , die Reichsregierung zu er -
suchen , dem Ausschuß eine Nachweisung über die
Zahl der Abteilungen der besonderen Grnvvcn ,
usw . in den Büros der Zoll - und Steuerdirek¬
tionen und bei den Lanbes ^inanzämtern und den
Oberpostdirektionen vorzulegen .

Abg . Dr . O u a a tz lDntl . ) empfahl statt des
Gruppensystems das D e z e r n e n t e n f y st e m
mit möglichst großer Selbständigkeit .

Die Resolution Schmidt -Stettin wird geneh -
miat .

Die Beratung wendet sich den U e b e r l e i -
tungsvermerken nnd allgemeinen Be -
stimmnnaen für den Uebertrittaus einer
Besoldungsgruppe iu eine andere zu .

Ministerialdirektor Dr . Lotholz hat sich
davon überzeugt , daß gewisse Befürchtungen in
personalpolitischer Hinsicht nicht von der Hand
zu weise « sind . Die Regierung bittet daher ,
einen Antrag S t e i u k o p f anzunehmen , den
8 2 2 Abs . 1 zu stre i ch e it .

Abg . Steinkopf (Soz . ) zieht den Antrag
zurück .

Ava . Morath lD . Vp . j bittet , die Ansicht
des Reichsfinanzministers einzuholen .

Dazu erklärt Ministerialdirektor Lotholz ,
er habe seine Ausführungen im Namen de?
Finanzministers gemacht , bitte deshalb , den An .
traa wieder aufzunehmen .

Schließlich wurden die Ueberleitungs -
bestimmungen mit unwesentlichen Aendc -
rnngen bei Stimmenthaltung der Sozialdemo¬
kraten genehmigt , sowie ohne Aussprache
die Besoldungsordnung B lEinzel -
gehälter ) und C ( Heer u u d Marine ) .
Zum Wohnungsgeldzuschuß laa ein Antrag der
Regierungsparteien auf Erhöhung vor , den ein
Regierungsvertreter als nicht tragbar bezeich -
nete .

Daraufhin schlug Abg . Brüninghaus
iD . Vp . ) vor , die Regierung möge in zweiter
Lelnng einen anderen Weg zeigen .

Die Entscheidung darüber wurde zurückgestellt .
Reichssinanzminister Dr . Köhler legt dar ,

daß nach Meinuua verschiedener Ressorts der
8 22 finanziell und beamtenpolittsch außer¬

ordentlich starke und bedrohliche Auswirkungen
habe .

Sächs . Ministerialdirektor v . S i ch a r t ver -
tetdigt die Fassung des Reichsrates .

In der Abstimmung werden sämtliche An -
träge zum 8 22 und schließlich auch die Fassungen
des Reichsrates und der Regierungsvorlage a b-
gelehnt .

8 34 lautet : „Aeuderungen der in diesem Ge -
setz vorgesehenen Amtsbezeichnungen erfolgen
durch den Reichspräsidenten ."

8 39 a ist vom Reichsrat eingefügt und fordert
eine Verbesserung des Finanzaus -
gleichs um 5 Prozent zugunsten der
Länder .

Prenß . Ministerialdirektor W e y o e und sächs.
Ministerialdirektor v . Sichart fordern An -
nähme dieses 8 39 a .

Ministerialdirektor Dr . Lotholz verweist
darauf , daß schon bei Beginn der Beratung die -
ser Vorlage der Finanzminister aus innen - und
außenpolitischen Gründen erklärt habe , daß eine
Aenderung des ReichssinanzansaleicheS zugun -
sten der Länder wegen der Vorlage nicht
tragbar sei.

Nach längerer Anssprache wird 8 39 a ab -
gelehnt .

Eine längere Aussprache entspinnt sich über
die Arbeits - und Dien st zeit sowie den
Urlaub der Beamten an Hand verschiedener
sozialdemokratischer und kommunistischer An -
träge , die eine gesetzliche Festlegung dieser Zei -
ten iu einem neuen Paragraphen 34 a fordern .

Die Regierungsparteien vertrete » den Stand -
punkt , daß diese Frage nicht in die Besoldungs -
ordnnng gehöre .

Der Antrag aus Schaffung eines solchen neuen
Paragraphen 34 a wird abgelehnt .

Damit ist die erste Beratung des Gesetzes
erledigt . Die zweite Lesung wird für Montag
in Aussicht genommen .

Die deutsche Gtrafrechtsreform.
Aus dem Strafrechtsausschust des Reichstags .

VDZ . Berlin . 29. Nov .
Der Reichstagsausschuß für die Strafrechts -

reform fetzte feine Beratungen über das neue
Strafgesetzbuch beim 8. Abschnitt über die Maß -
regeln der Trinker fort .

Abg . Dr . Wunderlich lD . Vp .1 stimmte
einem foz . Antrag zu , wonach ein Gewohnheits -
trinkcr , auch wenn er die Tat nicht im Rausche
vollführt habe , in einer Trinkerheilanstalt statt
im Gefängnis untergebracht werden soll .

Abg . Landsberg lSoz . I war der Ansicht ,
daß das Gericht nicht die Unterbringung der -
jenigen Trinker in einer Heilanstalt anordnen
dürfe , bei denen keine Aussicht aus Heilung be -
stehe , und derjenigen , deren Wille , dem Alkohol
zu entsagen , die Unterbringung nicht mehr er -
forderlich mache .

In der Abstimmung bekam 8 37 folgenden
Wortlaut :

„Wird jemand , der gewohnheitsmäßig im
Uebermaß geistige Getränke oder andere be-
rauschende Mittel zu sich nimmt , wegen einer
Tat , die er im Rausch oder in Auswirkung des
übermäßigen Genusses aeistiaer Getränke oder
anderer berauschender Mittel begana «vi hat oder
wegen Volltrunkenheit zu einer Strafe ver -
nrteilt , und ist seine Unterbringung in einer
Trinkerheilanstalt oder in einer Erziehungs -
anstatt erforderlich , um ihn an ein gesetzmäßiges
und aeordnetes Leben zu gewöhnen , so ordnet
das Gericht zugleich die Unterbringung an . Die
Unterbringung darf nur aus Grund eines Gut -
achtens eines fachärztlichen Sachverständigen
für zulässig erklärt werden ."

Zu 8 58 wurde zunächst geschäftsordnnngs -
mäßte * beschlossen , daß erst die Frage vom Aus -
schuß geklärt werden müsse , ob Land streichen .
Betteln . Arbeitsscheu und Gewerbsunzucht kri¬
minell oder nnr verwaltungstechnisch zu behan -
delnde Tatbestände feieit .

Ser Mnkanwf in der Textilindustrie.
Forderung der Arbeiter 8 Pfg . Stundenlohnerhöhung . — Angebot der Arbeitgeber 3 ^ Psg .

Die erneuten Verhandlungen zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern am 24 . November
in Freiburg haben zu keiner Einigung geführt .
Die für Freitag in Karlsruhe geplanten Ver --
Handlungen vor dem Landesschlichter sind aus
Dienstag kommender Woche verschoben worden .
Nach den Forderungen der l>>ewerkschasten sollte
der Stundenlohn für den männlichen 2Sjährigen
Arbeiter um 8 Pfg . erhöht werden . Es sollten
danach u . a . betragen die Löhne für den mann -
lichen Taglöhner über 23 Jahre 5g Psg .. über
25 Fahre S3 Pfg . , für Arbeiterinnen 40 bezw .
50 Pfg . Die Akkordsätze sollten im selben Ver -
hältnis erhöbt werden . Die Landesgruvve Ba -
den des Verbandes Süddeutscher TexMarbeit -
geber bot eine Erhöhung von VA Pfg . Inzwi¬
schen ist es schon m Aussperrungen und ander¬
seits zu Kollektivkündigungen durch die Arbei -
ter gekommen . Aus Kreisen der

Textilarbcitgeber
wird uns zu dem Verlauf der Verhandlungen
am 24. November folgendes geschrieben :

„Die Gewerkschaften hatten selbst eine Ver -
Handlung über ihre Lohnforderung in der
Arbeitsgemeinschaft verlangt . Bei allen „Ver -
Handlungen " kann nur ein Ergebnis heraus -
kommen , wenn beide Teile bereit sind , etwas ab
und zu zugeben . Wenn ein Teil kein Iota von
seinen Forderungen preisgeben will , dann ist
von vornherein die Verhandlung zum Scheitern
verurteilt . Die Arbeitgeber haben in den Ver -
Handlungen , trotzdem bei den jetzigen gespann -
ten Verhältnissen eine Lohnerhöhung sehr über -
legt sein will , eine Erhöhung des bisherigen
Tarifs um 3 'A Pfg . pro Stunde im Ecklohn an -
geboten . Es ist dies ein Lohnangebot . wie
es überhaupt noch in keiner der bis -
herigen Lohnverhandlungen ge -
macht worden ist . Die Gewerkschaften hielten
an ihrer 8-Psg .-Forderuna unverrückbar fest ,
ihre Nebenforderungen für einzelne Arbeiter -
grUppen machen das Doppelte und Dreifache
davon aus . Es kann beute als feststehend an ««-
montanen werden , daß die Gewerkschaften gar
keine Einiguno in der Arbeitsgemeinschaft woll -
ten . um aus durchsichtigen Gründen den Abstand
zwischen Forderung und Angebot möglichst groß
zn behalten . Schon vor den Verhandlungen
Iwtten dabei die Gewerkschaften , wie offen in
der Presse berichtet wird , in den Betrieben für
den Fall des Scheiterns Teilstreiks , und zwar
Arbeitsniederlegung unter Vertragsbruch , be-
schließen lassen . Der Arbeitgeberverband hoffte
bis zum Schluß der Verbandlungen aus ein Ein -
lenken . Es ist also das Gegenteil von dem wahr ,
was jetzt in der Öffentlichkeit behauptet wird :
daß die Arbeitgeber bereits Kampfmaßnahmen
beschlossen bätten .

Ganz selbstverständlich ist , daß die Arbeitgeber
angesichts der offenen Kampfansage der Gewerk -
schuften ihre Abwehrmaßnahmen nach
allen Richtungen überleat haben . Die Arbeit -
geber wissen , daß die Mehrzahl der Arbeiter
nichts anderes wünscht , als ruhig ihrem Ver -
dienst weiter nachgehen zu können , besonders

wenn der Lohn eine so beträchtliche Aufbesserung
erführt , wie sie die Industrie zu geben bereit
war . Kein Arbeitgeber entschließt sich leicht zu
einer Aussperrung , die seine Leute brotlos
macht : immer wird bei Stillegung der Betriebe
ein Teil der Beteiligten seinen Arbeitsplatz ver -
lieren . Aber kein einsichtiger Mensch kann ver -
langen , da « die Arbeitgeber die Betriebe , in
denen die Gewerkschaften Streiks anzetteln , im
Stich lassen .

Das aber muß der Öffentlichkeit bekannt ge-
geben werden : Wenn im Arbeitgeberverband
von der Abwehr gegen die Kampsmaßiiahmen
der Gewerkschaften gesprochen worden ist , so ha -
ben sich die stundenlangen Beratungen darüber
um den Punkt gedreht . — ! c es zu ermöglichen
sein wird , die arbeitswiU . gen Betriebe und die
Arbeiter , die die Streiks nicht mitmachen , von
einer allgemeinen Aussperrung auszunehmen .
Dies ist . wenn erst einmal die Streiks einen grö -
ßeren Umfang angenommen Haben , von Tag zu
Tag schwieriger durchzuführen und schließlich
ganz unmöglich , denn der Arbeitgeberverband
kann selbstverständlich nicht zulassen , daß der'' tbe ' ^ ' amps auf dem Rücken einiger weniger
Betroffener ausgetragen wird ."

Demgegenüber stellt der
Zcntralverband christlicher Textilarbeiter

den Standpunkt der Arbeitnehmer
u . a . wie folgt dar :

„Nach den Forderungen der Gewerkschaften
hätten die Löhne bei den männlichen von S bis
8 Pfg . erhöbt werdeu follen . Diese Forderung
ist so bescheiden , daß sie bei einigermaßen gutem
Willen seitens der Arbeitgeberschaften hätten er -
füllt werden können . Esdürfte im ganzen
N eiche kaum einen Bezirk geben , wo
die Arbeitgeber ein solch niedriges
Angebot gewacht haben . Dadurch spitzt
sich die Lage in der badischen Textilindustrie noch
mehr zu und kann heute noch nicht gesagt wer -
den , was die Zukunft bringen wird . Daß bei
solchen Voraussetzungen den Gewerkschasten es
unmöglich gemacht wurde , eiu Lohnabkommen
zu tätigen , wird iedem verständlich erscheinen .
Die Behauptung des Arbeitgeberverbandes :

„Schon v o r den Verhandlungen hatten da -
bei die Gewerkschaften , wie osfen in der Presse
berichtet wird , in den Betrieben für den Fall
des Scheiterns , Teilstreiks und zwar Arbeits -
niederleguna unter Vertragsbruch , beschließen
lassen " .

müssen wir cum * energisch zurückweisen . Wir sor --
öern den Landesverband der badischen Textil¬
industrie auf . den Beweis dafür zu er -
bringen . Tatsache ist dagegen , daß der Arbeit -

^ rverband bereits am t6 . November ein ge -
Heimes Rundschreiben an seine Mit -

' ' " de ^ mren richtete , worin alle Vorbereitungen
für eine Aussperrung getroffen wurden .
Der Arbeitaeberverband bat dieses Rundschrei -
ben zu einer Zeit Herausaehen lassen als die" »Wandlungen der badischen Arbeitsgemein -
schalt für Textilindustrie uoch nicht abgeschlossen
waren .

In der Debatte kam zum Ausdruck , daß daS
geltende Recht die angeführten Dinge als straf -
bare Handlungen betrachten und sie mit Ueber -
tretungsstrafen bedroht . Zugleich gestattet wir »
dem Gericht , den Verurteilten der Landesvolizet -
be Hörde zu überweisen .

Auf Grund dieser Anordnung erhält die Lan -
despolizeibehörde die Befugnis , ihn bis zu zwei
Iahren in einem Arbeitshaus unterzubringen
oder zu gemeinnützigen Arbeiten zu verwenden .
Der vorliegende Entwurf des neuen Straf »
gefetzbuches kehrt zu der Regelung des gelten »
den Rechtes zurück . Dabei ist davon ausgegan -
gen , daß jeden falls gegenwärtig Strakvorschrif -
ten noch nnentbebrlich find . Ob die weitere Ent ^
wickluna dazn führen wird , die Bekämpfnna der
Uebel ganz auf das Gebiet der Sicherungsmaß -
nahmen und der Fürsorge zu verlegen , bleibt
abzuwarten . Infolge der vorgerückten Abend -
zeit konante die Aussprache nicht zu Ende ae-
führt werdeu .

Weiterberatung am Mittwoch .

VDZ . Berlin , 30 . Nov . Im Reichstagsaus »
schnß für die Strafrechtsreform stand heute zu -
nächst die prinzipielle Frage zur Abstimmung ,
ob die Bekämpfung des Land st reichen s ,
Bettels , der Arbeitsscheu und der G e -
werbsunzucht ausschließlich im Wege der
sozialen Fürsorge zu erfolgen habe ,
oder ob daneben auch strafrechtliche Mittel ange -
wandt werden sollen .

Vonseiten der Reichsregiernng wurde die An -
sicht vertreten , daß das gemeinschädliche Ver¬
halten in den engen Grenzen , die in der Bor -
läge gezogen seien , auch weiterhin st r a f r e ch t-
l i ch erfaßt werden müsse . Die Frage der
finanziellen Auswirkungen eines Bewahrungs -
gesetzcs mit den Landesregierungen zu erörtern ,
sei eine selbstverständliche Pflicht der Reichs -
regieruttg .

Der Vorsitzende Abg . D . Kahl ( D .Vpt . ) for¬
mulierte die der Abstimmung zugrundeliegende
Fraae solaendermaßen :

„Sind grundsätzlich die im 36 Abschnitt des
Strasgesetzentwurfes enthaltenen Tatbe ? änd «
unter Kriminal strafen zu stellen ?"

Die Abstimmung ergab die B e j ahu n g die -
Ter Frage durch die Mehrheit des Aus -
fchuffes .

Nunmehr konnte die Beratung des 8 58 . der
die Unterbringung in einem Arbeitshaus be «
trifft , fortgesetzt werden .

Die Sozialdemokraten verlaugten , daß ein
Minderjähriger nur iu einer Er -
ziehu » gs - oder Besserungsanstalt
untergebracht werden dürfe .

Die Vertreter des Zentrums und der Deut *
fchen Volkspartei waren dagegen der Anficht ,
daß es auch möglich seilt müsse , einen sittlich
vollkommen verwahrlosten Minderjährigen , der
kurz vor der Vollendung des 21. Lebensjahres
steht , sogleich einem Arbeitshaus zu überweisen .

In der Abstimmung wurden verschiedene An -
träge angenommen .

8 58 lautet jetzt : „Wird jemand nach den
88 370 bis 373 zu einer Freiheitsstrafe verur -
teilt , so ordnet das Gericht zualeich seine Un -
terbringung in einem Arbeits ha U s
a n . wenn sie erforderlich ist , um ihn zur Arbeit
anzuhalten und an ein geordnetes Leben zu ge*
wöhnen . — Dasselbe gilt , wenn jemand , der
gewohnheitsmäßig Gewerbsunzucht treibt , nach
§ 374 zu Freiheitsstrafen verurteilt wird . — Bei
einem Minderjährigen ordnet das Gericht statt
der Unterbringung im Arbeitshaus die Unter -
bringung in einer Erziehungsanstalt an . Würde
der Minderjährige nach seinen persönlichen
Eigenschaften eine Gefahr für die in der Er -
ziehnngsanstalt Untergebrachten bilden , so
seine Unterbringung im Arheitsbaus anzuord¬
nen . Hält das Gericht die Unterbringung eines
Minderiäbrigen in der ErziehunaSanstalt für
ausreichend , so kann es von Strafe ab «
sehen .

Weiterberatuug Donnerstag .

Der Reichstagsaussckuk für die Beibehaltung
der Siestasitze .

VDZ . Berlin . 30. Nov . Der Reichstagsaus «
schuß für Verkehrsaugelegenheiten &efcf)nftiOtc
sich mit der Eingabe betr . Kündigung des Ver -

träges der Reichsbahngesellschaft mit der
Siesta - Gesellschaft für Reifeerleichternn -

gen m . b . H . durch die Reichsbahngesellscha ' ' -
Die Eingabe fordert die Fortsetzung des Ver -
träges der Reichsbhngesellschaft mit der Siesta ?
Gesellschaft . Der Ausschuß schloß sich « a«
längerer Aussprache dem Antrag des Bertw >-
erstatters an . die Eingabe der Reichsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen .
Die Beratung der Novelle zum Mieterschutz-

gesetz.
VDZ . Berlin . 30. Nov . Im Reichstagsaus «

schuß für das Wohnungswesen , der die A ' iide-

rnng des Mieterschutzgesetzes behandelt , iviiroe
unter Ablehnung verschiedener Anträge der « o-
zialdemokraten . der Kommunisten und der
Wirtschaftlichen Bereinigung . 8 22 des Mieter -

fchutzgesetzes unverändert aufrechterhalten . *
ser Paragraph bestimmt die Fälle , in denen au «
nach Beendigung des Dienst - oder Arbeitsver -
hältnisses der Mieter einer Dienst - oder
wohnnng in derselben verbleiben darf . Die
Weiterberatung wurde auf Donnerstag
vertagt .

ihr Weihnttchfsöebäck
trägt Ihnen Freude und Anerkennung im Familienkreise ein , wenn
Sie nach Dr . Oetker 's beliebten Rezepten backen . Gerade
für das Weihnachtsfest bietet Ihnen das neue Rezepibudt ,
Ausg . F mit seinen naturgetreuen farbigen Abbild , eine reiche

Der vorzügliche
dem Sie auf

Backapparat „Küchenwunder "
, mit

kleiner Gaskodierflamme backen,
braten u . kochen können , erleichtert durch die patent . Hitzeregw
lierung das Backen ganz wesentlich . Im Rezeptbuch F näher be¬
schrieben . Sie erhalten Dr . Oetker 's Fabrikate nur in Original '

Packungen mit der Schutzmarke „ Oetker 's Hellkopf ' "}
allen einschl . Geschäften . Verl . S <e ebenda das neue Rezeptbucti
Ausg . Ffür 15 Pfg . , wenn nicht vorrät . geg . Einsend . v . Marken «*•

Badepulver .Madtin " 1 Stck . 10 Pfg ., 3 Sick . 25 Pfg ., Puddingpulver Varu -Mandel 10 Pfg., Van .-Zudetr 5 Pfg .,
Dt . AUgUSt O C t k ^ r f ßlClcfGld

Van .-Soßenpulver 5 Pfg ., Gala -Schokol .-Paddingpulver 15 Pfg -, Mandelkern -Puddingpulver 20 Pfg ., Schokoladenspeise m. geh . Mandeln 25 Pfg ., Krokant -Puddingpulver 30 Pfg -, Gastin 225 g 3-

mmm

Auswahl sorgfältig ausprobierter Rezepte, die Ihnen stets ge¬
lingen werden . — Denn darauf kommt es an ! — Ihre guten Zu¬
taten , Ihre Arbeit und Ihre Zeit sind niemals bei der Verwendung
von Dr . Oetker 's Backpulver „Bachin " auf 's Spiel gesetzt .
Ladenverkaufspreise t
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Die Weihnachtstamm 'ung
für die Bescherung armer Kinder .

® ' t erhielten folgenden Brief :
„Lieber Onkel Redakteur '."Hier schicke ich Dir meinen Aufsatz

"Warum sammelt das Larlsr . Tanblatt fürn«e Weihnachtsbescherun« armer » inder
und meine Mutter sagt , ich habe ihn lehr schön
Semacht und darum bitte ich Dich, mir dafür den" sten oder wenigstens den zweiten »der dritten^ reis zu geben,- auch habe ich schon 50 vifl - fl«cbc» , die habe ich bekomme» , weil ich m « t ge-ül'Ue» habe , als mir der Zahndoktor - inen°° °n Zahn ausgezogen hat . wo doch iv wen
?xtan hat . und übrigens hat meine Mutter ein^ anes Katlnnkleid von meiner verstorbenen
Schwester Trnde zur Sammelstelle vom
vaterländischen ^ r a n e n v e rein gc -
^ agcn und auch ein paar schöne P .uPvwC » . ^Da werden sich die armen Kinder , die das krie-Ken , srenen .
. Aber der Fritzel und mein Freund Hans , der>° schön die Puppenstube kleben kann , und noch
Manche sind noch nicht sertig mit ihrem .'litt aeund wollen alle auch einen Preis , und nun so »°?ch morgen mittaa schon SchluK in « .bitten Dicb deshalb alle recht sehr , etwas zuwarten . Mit dieser Bitte und einem schonen^ ank für den Preis im Boraus gruht Dichherzlich

Willi H . . .
Lieber Willi und ibr anderen Jungens

und Mädels !
ei» Brief hat uns sehr gefreut und du wirst

den so sehnsüchtig erwarteten Preis bekom-
bio T vorausgesetzt natürlich , daß du ihn oer -
» ? *! * hast ! Es ist eine ganze Anzahl von
fipft r eingegangen , so daß wir sehr nach dein
ioh \ . ^ en müssen. Es ist aber lieb von dir ,
fiir kU , 0 eifrig warst und ein so warmes Herzr armen Kinder hast . Da »ür wollen wir
s» , und deiner Kameraden Bitte nicht ab-
ber <» a '. u" d den Termin für die Ablieferung

Uuksätze ietzt am den 6 . D ° zember festsetzen ,' r hoffen aber , daß dann noch recht, recht viele
r Üben und Mädels sich an dem Wettb ^ iverb
^ ..v ' ugen und ein großer Stoß von Aufsätzenu> dem Redaktionstisch liegt . Also , seid alle
u .?l recht sleißig setzt euch an den Tisch und' wrcibt etwas recht Schönes und Liebes , es ist

nicht so schwer , ihr braucht ia nur zu sagen ,
ihr aus dem Herfen habt . Und denkt daran .t8 flibt als Preise
15 Mark für den besten.
10 Mark für den zweitbesten ,
5 Mark für den drittbesten Aussatz

und dazu noch eine Anzahl Bücher als Trost -
EJ-fife. Die Bedingungen kennt ihr auch? jeder
R^ üler und jede Schülerin , gleich welcher
Mule bis zu 14 Jahren , ist teilnahmeberechtigt
Wt dem Namen ist das Alter , die Schule und
Ae Klasse der Bewerbenden anzugeben . Der
Aufsatz soll nicht weniger als zwei und nicht
wehr als fünf Heftseite » umfassen. Und nun

ans Werk !
Karlsruher Tagblatt .

Weibnackien bei Knov ?
.Draußen , das öde Grau der Novembertage

noch nicht ahnen , wie nahe Weihnachten
s 5

,
0" ist . Drinnen aber in den Straßen der

•Jfjot in den hellerleuchteten Schaufenstern
lu Aiden regt sich schon das erste weihnacht -
H^ e Treiben . Bon der Fassade eines stattlichen
Kr.l 8 herab strahlen mit warmem weithin
jr. senden Schein riesige Weihnachtslichter . Es
iah • Warenhaus Knopf , das seine dies -

Weihnachtsausstattung - und ausstelluug
f . ' er das Motto : Glänze der Weihnachts -

^ °n" gestellt hat .
li^ eim Eintreten in den Lichthof dasselbe fest-
^ il « Wirkungsvoll von goldbesterntem
i>e„ Abgehoben strahlen ringsum an den Wän -
»vn ne> rötlich brennende und ein Kranz" einen weißen Kerzen : Girlanden von
v,j , ?engrün verbinden sie und Tannenzweige ,
Otanrf ®tr bedeckt , schmücken die großen Decken -

^ ein . Zauberhaft glänzt in diesem Dreiklang

Drei Jahrzehnte 5raueniurnen
im Karlsruher Männerturnverein 1897— 1927

Die Schule von Alfred Maul , von der vielen
unter uns die streng sich entwickelnden Frei - ,
Stab - und Keulenübungen » och gut in Erinne -
rung stehe » , gab dem ersten Jahrzehnt das Ge-
präge . In der Ausgestaltung und Verknüpfung
der einzelnen Formen waren jene Uebungen
Mauls ein Kunstwerk . Durch den blitzartigen
Uebergang von einer Stellung in eine andere
»nd durch das Ausharren in ihnen erzielten sie
eine vorzügliche Schauwirkung . Maßgebend für
Aufbau und Auswahl der Uebungen waren kür
Maul die Bewegungsmöglichkeiten und charak-
teristisch eine kombinatorische Aenderung der
Uebnngen zur Erzieluug weiterer Maningsal -
tigkeit .

Das Letztere wird durch den Vergleich mit
einer Turnstunde , oder wie sie dort genannt
wird , einer Tagesübnng aus dem schwedischen
Turnen noch deutlicher . Dies schwedische Tnr -
neu nt auch auf das deutsche Frauenturnen von
beachtenswertem Einfluß gewesen
scheu 7nnie » werden in vlanm .imer Weife die
einzelne » Miiskelgruppc » durchgearbeitet , indem
jede llebuug für einen bestimmten , gleichsam
orthopädischen Nebiingszweck ausgesucht ist .

Zur Charakterisieruna des ■• rficii Jahrzehnts
hat der Obertnrnwart K . W . Maier vier
Uebungen a » S der Schule f § für
Schauturnen am 4 . Dezen ' ber in der Ẑ estballe
ausgesucht die in dem Straßenkleid . wie damals
üblich, auch bei diesem Schauturnen ausaeführt
werden und mit der einfachen weichen Weise
der Musikbegleitung . Zur Charakterisierung des
zweiten Jahrzehntes hat K . W. Maier eine na-
türlich abgekürzte Tagesübnng der schwedischen
Gymnastik vorgesehen .

Die Derhanö 'unflen zwischen
Turnen und Gvort .

In der letzten Zeit waren wiederholt Be -
sprechiingcn zn' ischen den Führern der großen
Verbände Deutsche Turnerschaft ,
Deutsche Sportbehörde und Deut -
scher F u ß b a l l - B u ii d die unter Leitung
von Staatssekretär L e iv a l d eine Basis für
die seit langem erstrebte und von allen Seiten
erwünschte Einigung zwischen den Verbänden
schaffen sollten . Man scheint jetzt endlich ausdem
richtigen Wege zu sein , bestehende Differenzen
aus der Welt zu bringen . Das beweist folgende
Kundgebung , die gemeinschaftlich erlasse»
wurde :

„Die unter Vorsitz von Staatssekretär Lewald
versammelten Führer der Deutschen Turner »
schaft Und der beiden Sportverbände . Deutsche

Sportbehörde für Leichtathletik und Deutscher
Fußball -Bund stellen fest , daß die Verbände sich
uutereinanöer innerlich näher gekommen sind .
Gemeinschaftliche sittliche Grnndanschauung
unter vaterländischer Zielsetzung lassen einheit -
liche Regeln und Grundsätze wünschenswert er -
scheinen. Durch gemeinsame Arbeit sollen Ge-
räte und Verwaltungskoste » verbilligt der
reibungslose Uebergang von der Schule zum
Vereinsbetrieb gewährleistet . der Amateur -
gedauke gewahrt , ein Uebermatz an Wettkämpfen
verhindert und so größte Volkstümlich -
k e i t der Leibesübungen zum
Z iv ecke der Volkserziehung gr -
s i ch e rt werden . Die Förderung der Verbände
untereinander und gegenseitige freundschaftliche
Hilfsbereitschaft in den Vereine » soll durch ne»
anzubahnende Verhandlungen mit den Verbau -
den ermöglicht werden .

-Alieckin Gck »a6 ' w «' lim - Ner .

^N^ WWWWU
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In der 34. Partie gab Capablanca nach dem
wochenlangen hartnäckigen Kampf um die
Schachweltmeisterschaft mit Aliechin nach dem
80. Zuge das Spiel auf . Er wurde für besiegt
erklärt , womit sich der Stand für Aliechin aus
6 :3 verbesserte . Die Bedingung , daß der als
Weltmeister anerkannt werde , der -zuerst 6 Par -
tien gewonnen habe , wurde somit von Aliechin
erfüllt , der seinem groben Gegner den Meister -
titel entrissen hat . der ihn seit 1921 inne hatte .
Der neue Meister wurde mit riesiaem Jubel
begrüßt , nachdem er Capablanca umarmt hatte .
Aljechin gedenkt 1929 Capablanca Gelegenheit
zur Revanche zu geben .

lS . auch Seite 9.)

von Licht der schimmernde Christbaumschmuck,
der . dekorativ angeordnet , gleichzeitig das Auge
erfreut und zum Kaufe lockt.

Die Besonderheit der diesjährigen Weih-
nachtsdekoration der Firma Knopf besteht darin ,
daß das Personal selbst . Verkäufer und Ver -
käuferinnen . in fröhlichem Wettbewerb nach
eigenen Ideen , in den verschiedenen Lagern
reizvolle Einzeldekorationen geschaffen hat für
deren gelungenste sogar Preise ausgesetzt find.

Viel Hübsches und Apartes ist da entstanden
und überall das Schöne mit dem Praktischen
vereint worden .

Da ist . um aus der Fülle nur einiges zu
nennen . in der Kurzwarenabteilung ein
Adventskranz mit bunter Wolle geschmückt ,
unter dem ein Schäfer seine Wollschäfchen
weidet : auch bunte seidene Bände : sind zu
einem originellen Baumschmuck verwendet wor -
den. Die Pelzwaren gruppieren sich um eine
weiße , von Eisbären bevölkerte Nordpolland -
schast . Ans Parfürmerie - . Schmuck- und Toi -
letteartikel » sind reizende Pyramiden und an -

dere dekorativ wirkende , weihnachtlich verzierte
Gebilde aufgebaut . In der Schnhwarenabteilung
entzückt ein Bäumchen . mit kleinen , bunten
Kinderschuhen behängen , und im Hutlager eine
mit hübschen Puppen ausgebaute „kleine Moden -
welt "

. die die Kinder sicher ebenso erfreuen wird
wie die feinen Puppen und andere Spielsachen ,
die im Spielwarenlager verlockend aufgestellt
find.

Schneewittchen mit den 7 Zwergen zeigt in
der Konfektionsabteilung sein duftiges , weißes
Kleid ? Nachthemden und Pyjamas , durch seine
Farbenabtönung auffallend bilden eine ge-
schmackvolle Dekoration im Wöschelager und
von den Dinge » des Haushalts ist das Schönste ,
Silber - und Kristallgerät wirkungsvoll auf
einem Gabentisch vereinigt .

Daneben schimmert überall unterbrechend und
verbindend das Grün der Tannenzweige stehen
kleine und große Tannenbäume , mit durchsich -
tigem Silberschnee bedeckt , und geben dem
ganzen Bild die einheitliche Note und weih-
nachtliche Stimmung . —s.

Wetternachnchtenblenss
de» Badilchrn Londeswetierwarle Narlsrufte .

Die in den unteren Schichten des europäischen
Hochdruckgebietes noch ziemlich in Ruhe besinn¬
lichen Kaltlustmassen begünstigten auch am
Dienstag unb gestern die Erhaltung der Hoch-
uebeldecke über der Ebene . Darüber hatte der
Schwarzwald ab etwa 800 Meter Höhe heiteres
Wetter . Es besteht vorderhand keine Aussicht
aus Aenderung des gegenwärtigen antizyklo -
nalen Witterungscharakters

Wetteraussichten für Donnerstag : Fortdauer
des in der Ebene » eblig - trüben und auf dem
Schwarzwald heiteren Wetters .

Wetterdienst des ssrantsunrr Universitäts -
Instituts «fr Meteorologie und Bstnsik

WitterungSaussichteu bis Freitag abend : Wol¬
kig , trocken, kalt , vielfach Frost , nordöstliche
Winde .

Autzerbadische Meldungen .
tfuitDT ..
äReftf«.

iveai

•iuflfDtee» ! 6310 - 4
Berlin 778 I
Hamburg 772 .8

751 .9
8

TpiiZbcrgeii - 18
Stockholm ■7 ; 8 1
Tkndenes
Kovcnliagcn

77 ' 5
772 1

1
4

Crondon 770 .7 ü
(London !

BruNel
Paris 769 4 8
Zürich 7 b 1 9 1
Keni 768 .8 4
Lugano 760-4 7
Genua 7 - 7 .0 8
Benedig . 769 . * 9
Rom . 765 4 14
Madrid
Wien 772 .S
Budapest 774 2
Warschau - 1

* ) Lustdruckörtlich .
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Regen

Nevel
bedeck«
Neaen
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ualbbed .

IMittwoch, den 30. 7iomihr19Z7.
6h vorm.

Qwontcmox <3 nrnrt 9 mit btttm A wsntia H onta \» Vlint« lOrjuKin sKtd K Orwiir (gjw.noMilit <>. sei»
«Ifmc Os> p tmsio «. t4J*uowt5i Moimiiino torawts»
Sit »le», nttgcn mii ccm umge vi» f»jotn Stationen Stenenac " Ulyicn geben die lemurutui an pie Linien « fomit» Oru «ut oiciUcaml ntiruni<c<i>uiioccititliii «.ulMtuU

Rheinwasserftand.
80. •Jiooemret

MaidSH «, 2 15 m
Tchnfieriufet 0.82 wfteht 2.05 mMarax . . 3.M w- m mittags lS Mji

— m ' bendS f- Ubr
2.Sß m

39. November
2 14 m
0.»2 m
2.07 m
3. 8 m
3.91 T)
3 91 m
2.89 m

t Soweit vor dem" *1 1 . Januar 1928 keine
öeträge auf Sparbuch
mehr abgehoben wer-

den, können üte

ZINSEN
ausNeichsmark -u.fluf -
wertungsfparguthaben
für üas Jahr 1927,
fofern sie mindestens
1 .— KM. betragen »

schon vom
* . Dezember 1937

ab erhoben werben.

Sparkassenamt

Weihnachts -Verkauf
Diwan (.

^ h/?n?ue8 von* • ^

^ wahf 0*"
r

p Telefon 441«
rolstarmöbelhausR. Köhler ,

IKMenkaufabkommen ungeschioBS n).

Wer
Statten . Mä ' ie . Wanzen e,c vertlla » rad ' kai
unter billigster Berechnun ' U B A Kr »edri «N
Zprinaer , « arlSrudr Martgrasrnitrake S2.leteplion 32tt3. Betten , Politermobcl eic weisen
in meinem Desin ' ektionvbauS . Martgrasenftr . SS,gründlich und billigst destniiztert

Mehl Mehl
zur WeihnachtsbäcKerei

empfehle ich mein bekanntes
vorzügliches und ausgiebiges

00Mehl
5 Pfund Mk 1 » 35

Sämtliche Zutaten billigst .

Bucherer

oectootiatcfte Sjausfcau occweaöct

heute ia ßiictieund fiaustialt Sie f-ofterne *

gacine, $ Haubacib "Mecci Qualität ben öprifetx

dm hohen Mäbcaect bec & uttec und auch ihren

foftlidjen <3efchmac ? oedeiht .

'/2 tyfuaö SO PMmg .
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Eugen Kentner A .- G.
Karlsruh «*. Kai «erstr . 84 . Ecke Lammstraße .

km Mer u
Spezialfirma liir moderne FenstertfeMlon

Mech. Weberei
Plauen i. Votftl .

Gardinenfabrik
Stattgart .

Verkaufshaus :

Karlsruhe : Rur Kaisers» 84 Eche
Lammstr .

Unsere Spezialität :
Direkter Verkauf eigener Erzeugniese ,

MT ohne Zwischenhandel ,
unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit !

Moderne

Gardinen und FensierdeRorationen
direkt aus eigener Fabrik.

Wir bieten
als einzige Detailfirma mit umfangreicher
Weberei und ausgedehnter Fabrikation

bedeutende Vorteile
und erne gfMHZ

besondere
JPreinivürdigkeit

Wir bringen
eine prachtvolle Musterauswahl m künstlerischem
Geschmack , von der billigsten bis feinsten
Ausführung .

Tatsächliche Vorteile genießen Sie nur dann , wenn Sie direkt beim Fabrikanten kaufen .
Bitte besuchen Sie uns , wir werden Ihnen unsere große Leistungsfähigkeit durch gute Qualitäten , billigste Preise beweisen .

Badische tidiispiee
Hl

Konzerthaas

Freitag den 2 . Dezember bis Mittwoch , den 7 Dezember
abends 8. 15 Uhr . Samstag u Mittwoch auch 4 Uhr nachm

Sonntag , den 4. Dezember , nur 4 Uhr nachmittags

ihre ruhmreichen Fahrten und Ende

Musikbegleitung : Polizeikapelle
Preise , Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich .

C. F. MULLERk KARLSRUHE
Buchdruckerel und IK ^H Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . JI ~ U . ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

H
1

Ii
3
1

!

I

I

i

I®
i

Atlantik-Lichtspiele
Kaiserstr . 5 ' Am Durlacher Tor ' Telefon 5448

Heule nadimiflag am Z liir
beginnen wir mit der Neu-Aufführnng des mit so großer Spannung

erwarteten Großfilmwerkes

11 Akte aus der russischen Revolution .
Stürme der Bejreistcrunjij : und packende unverjtref ]-
llehe Eindrucke prägen diesen gewaltigen Film , dessen Leit¬
motiv das berühmte Wolgalied bildet , zu einer ttberratenden

JSititr .enlelstang der Filmkunst .
Ein kinematoyraph *Hch «8 Meisterwerk , das in der gan¬

zen Welt Aufsehen erregte .

In jeder Vorstellung singt das Offenbacher Wendling :
Hanirs - <| nartett das „Lied von der Wolga " , das „ Wolga-
Schlepplied " und nochmals das „ Wolgalied " mit dem inzwischen

so sehr bekannt gewordenen unterlegten deutschen Text
„ Wer da « Scheiden hat erfanden . . .

roiicanH haben den Film schon bei uns gesehen und freuenI duoeil II s iCh auf die W ieder-Auffahru
Tausende ^a^*n 8-*^ ohne

Tausende

sich auf die Wieder -Aufführung .
Gesang gesehen und

wollen sich nunmehr diesen durch die Vorträge der
Wolga -Lieder mit ihren unendlich schwennllt 'gen
Meloaien und dem schwerer ruckmäßigen Takt
zum Erlebnis gesteigerten Genuß nochmals gönnen
haben inzwischen begeistert von dem Film reden
hören und werden ihn sich diesmal bestimmt nicht
entgehen la>sen

Im Beipropramm : Wochenschau — Kulturlilm

Beginn der Vorstellungen um 3,5,7 und 9 Uhr.
Achten Sie bitte auf diese Anfangsze ten . Während der Gesangs¬

vorträge müssen die Saaltüren geschlossen bleiben .
Eintrittspreise , nur bei diesem Film :

Platz Ji 0.90, I . Platz Ji 1.10. Sperrsitz M 1.30. Loge Ji 1.50

berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittagsvorstellungen .

Sl

I

Hl
Ii

I

1

w
i

i

Zu haben in den einschlägigen Geschäften !
Über 2000 Beamte und Arbeiier

Hans Kissel
Große Zufuhren

Blmifelchen , Cabllau
Schellfisch , Roizungen , HeilDutt , Zander ,

Lachsforellen , Nord - und Rheinsalm

Fischmarinaden und Räucherwaren

Echt russ . Caviar , leb u , gek . Hummern ,
Gansleberpasteten , -Wurst und - Terrinen

I Hasen o . Rehe
Hasenschlegsl Pfd . 1 70
Ragout . . . . Pfd . 1.00

Fasanen , Schnepfen

ilostgeflQsel
Gänse , Enten , Poularden , Hahnen , Pulen

| Frikassee - und Suppenhühner , Masttauben

Tafelobst und frisches Gemüse

IÄ
Natürlichnuraus dem

brenfeaas Riffiard Kitfei
Am ötadtgarien 1

Fernruf 2540

| Tonnenhonlĝ . Pfd. 2.40
Besonders billige

i Heue Obst- und Gemüse-Konserven
Backartiftel

in auserlesener Qualität

j Bestellungen auf Präsentkörbe , Gänse |
usw erbitte frühzeitig

Beachten Sie meine Weihnachtsfenster

Hans Kisse!

•mnfiehn

LSdiwctsgaif
t r̂oprinzeustr. i

oeim Honriellplat ?

mmmm
«Äf 6fönelbetin

gebt ins Ausnähen .
Angebote unt . Nr . 4939
in s Ta gblattbtiro erbet .

Damengarderoiie
Kinderkleider Knabcn -
onsüge fertigt an

Sarlktr a sic Nr . 5» .

Lmpenlchirme
IN kiinstlertich etnt . u .
cleg . AuSfübrung fertigt

Elisabeth Schlebach .
Erbvrin,enftr 8 vart .

Suche Beschäftigung in

Näh- ii Zlilkardeit.
Angebote unt . Nr . 5068
ins Tagblattbttro erbet .

Ein neuer Siemens -Phonophor
mit Mikrophon - Verslätker

Ein Hör -Apparat mit regulierbarer Lautstärke , reiner Ton¬
wiedergabe ohne Nebengeräusche und unauffällig im Tragen '

Kostenlose Vorführung durch unseren in dieser
Woche hier anwesenden Berliner Spezialisten :

Wochentags 8—12 u . 2 - 6 Uhr , Samstag 8— I Uhr

Fordern Sie Druckschrift ! Auf Wunsch Teilzahlung *

Vielhörer anlagen für Kirchen ,
Taubstummenanstalten , Vereine

Siemens -Reiniger -Veifa
Karlsruhe

Gesellschaft für med . Technik
Kriegsstraße 86 Telephon 5638

^ llllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllillli!!!!

Wfihniihlifi ruft!
AJMh tJUAa J * .

Kauft jetzt die GeschenHe
Wir machen es Ihnen leicht

Unsere Preise sind so niedrig
die Auswahl riesengroß

Sonntag geöffnet

nantrn .TaSftlPil >n unendlich vielen ModellenXJtsHlavll l &l alle erdenklichen Leders orten
Niedere Preislagen 1 .75 £ .» 5 4 .50 5 .0 «
Haupt -Preislagen 7 .5 « * . !><> » .SO 11 .OO
Feinste Qualitäten 14 .5 « 17 « « 10 .50 S5 .00 u. höner

Ausgesuchte Teile werden bis zum Weihnachts -Feste zurückge' ßfl^

Oiicnbadicr Lederwaren-Vertrlt®
KalserstraBe 203 , ». E age , kein Laden Etagengesc_^ ,

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angesch |
o^ ^ ,.
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INDUSTRIE - UND HANDE .L1S- ZE .ITUNG
Zwelmonatsbilanzen .

Debitorensteigerung .
Berliner Großbanken lDeutsche ,

Darmstädter , Commerz ,
11tnr . «

" 1föe ) weisen insgesamt in ihren Zwei -

Gesamtkrebitoren
, dqvon :

m " " "1« " . . .
. und Lom -

M!
" ds . . . .

Notenbank" ostrognthaben

580
619

1509

216
921

Rm . j :
80.8 .27 30.6 .27 30.4 .27 28 .2.27

6600 6408 6551 6274

2404 2358 2345 2153
3159 3034 3122 3021
3651 »519 3417 3192

592 587 856 866
545 558 553 514

1429 1372 1418 1427

189 197 184 138
880 843 849 816

( f - IC Ziffern dieser sechs Großbanken könnenls matzgebend für die Entwicklung der Gesamt -
hp Angesehen werden , da sie rund zwei Drittel

^ ilanzziffern der übrigen 83 Kreditbanken ,
^ Zweimonatsbilanzen veröfscutlichen , aus -
d » ® ' r kcheu eine gleichmäßige Zunahme
M > ■■ ? ^ ^ ^ eu und der sonstigen Kreditoren .

eine entsprechende Kapitalneubildung in
^ ntichlaud kann man jedoch nur aus der Zu -
n » i der Depositen schließen , da in den sonsti -
„7 « Kditoren auch erhebliche Auslandskredite" ' halten sind . (Das Dollar - Anlehen der Deut -
nyen Bank von ItK Mill . Rm . ist übrigens nicht"
^" er „sonstige Kreditoren "

, sondern gesondert°? rbncht . ) Diese Zunahme macht jedoch nur
^ Drittel des Betrages aus , um den die
Debitoren zugenommen haben , ein Zeichen , daß
i ,

r Kapitalbedarf viel stärker gestiegen ist . als
^ Kapitalneubildung . Reports und Lombards" nd weiter zurückgegangen , als Folge des stag-« lcrewden Börsengeschäfts . Das Anwachsen der
Mrenvorschüffe ist auf die gesteigerte Export -
angkeit zurückzuführen , die bekanntlich im Ok -

k rt - Rekordziffern aufweist . Der höhere Wech-
^ lbestand läßt neben der größeren Kredit -
^ Dürftigkeit der Wirtschaft vermuten , daß die
^ nchsbank seitens der Großbanken am Oktober -
ultimo etwas weniger in Anspruch genommen
^ urde , woraus auch der Umstand hindeutet , daß° ?e Neubelastung der Neichsbank etwas gc-
Unger war , als an den vorhergegangeneu Ter -
Milieu . Die Liquidität der Banken hat sich
^ sgesamt wenig verändert , da der Vermehrung^ r Kreditoren eine entsprechende Steigerung

flüssigen Mittel lKasse , Bankguthaben uud
Wechsel ) gegenübersteht.

Wirtschafil 'cks Rundschau
Stromvezng der N .WE . aus Bayern . Die"
h e i n i s ch - W e st s ä l . E l e k t r i z i t ä t s -

werk A .- G ., Essen , hat der N h e i n - M a i n -^ onau A .- G . ein Angebot auf Stromabnahme
^ >s den Mainkraftwerken gemacht . Dieser
schritt reiht sich den sonstigen großzügigen Pro -
■e ftcn dieses Elektrizitäts - Konzerns an ; es sei^Ur an die Pläne erinnert , in Tirol große Kraft -
^ rke zu errichten und Leitungen für 220 000
^ olt von dort bis ins Nnhrgebiet zu legen ,
Ebenso wie die Gesellschaft über das Badenwerk
Aanntlich mit der Schweiz in Verbindung steht ,
^ e Durchführung solcher Projekte beansprucht
"Otiirgemaß erhebliche Mittel , die bekanntlich

durch Kapitalseihohung um 15 auf 155 Mill .
cichafst werden soll.

. -Ler von der Rhein -Main -Donau zuletzt ge-
aiinte Strompreis beträgt 2,l Psg . pro Kilo -

^ " stunde , wofür aus den zunächst anszubaueu -
««,.? Stufen bei Obernau , Kieiuivallstadt und
^ " Ugenberg rund 50 Mill . Kilowattstunden jährl .' ' liefern wären . Das Gegenangebot des
I r m® * nicht bekannt , doch liegt es über™ tfl. Für den Stromtransport bis Aichas -
- " bürg kommen die Leitungen der staatlichen
frischen Großkraftwerke (Bayernwerkj in

^ Putsch - polnischer Holzeinfnhr - Vertrag . Gc -
wurde ein provisorischer Vertrag , der die

P ^
'Uhx von Nohholz und Schnittholz zwischen

Un ^ Deutschland für die Dauer eines
Sie » ?

8 ^ cgelt , vom polnischen Minister des
; « uerit und dem deutschen Gesandten in War -

»» uute
Dezember in Kraft .

5 ^ . . unterzeichnet

iiern Wronker A .-G ., Frankfurt a . M . Nach -
80n rwl nc G -V . am 22. Nou . die Kapitalerhöhung um
ttierf? 3lm - aus 2,79 Mill . zur Beschaffung von Bc -

niltteln beschlossen hat , wird nunmehr eine
rci, ?

a '° - G . -V , (16 . Dez . ) einberufen , welche die bc -
Erhöhung des A .- K . von

Der Vertrag tritt am

2 7g
" angekündigte „ . . .. —

liiiriiin
0 Rm . genehmigen soll . Die neue El -

v x . ? l> dient zur Durchführung der lt s i 0 lt 3 >
in V 1Ä n c mit der Kaufhaus Hansa G . m . b . H .
Elvi . a . M . und mit der Warenhaus Zum"» fe G . m . b . H. in Nürnberg .

bergische Hypothckcubank , Stuttgart . Tas
2 <m, ' hat die Genehmigung zur Ausgabe von
" Saltcit

8 ^ Hypothekenbankpfandbriefe

® cf6in &una Ufa — Emelka ? Ein Berliner
Pl -i

" bringt die Nachricht von angeblichen » euen
foff.V,

®et Ufa , die der Münchener Emelka gelten
che« ,.

'
.' !" ' ' dem Zweck , die Aktienmehrheit der Miin -

»en
"

^ " S« pieltunst A . - G . in ihren Besitz zu briu -

fch. :
î och den „M . N . N ." ist diese Meldung wahr -

« °n ^ darauf zurückzusühren , daß eine Gruppe
Vx . -^ Aelka -Aktionären seit einiger Zeit tatsächlich in

. .^
'

.̂Verhandlungen wegen eines Emelka -Aktien -
Bisher habe » die Vcrhandlnnqen kein

Mi ! aufzuweisen : außerdem werden sie nicht
® t » n gesübrt , sondern lediglich mit einer
ic &rift ,4 6ic der Ufa nahesteht . Die Emelka bat
»uf 8 von sich aus niemals Verhandlungen , die
« Mi r

" c Fusion mit der Ufa hinzielen , aufgenommen ,°> beabsichtigt .
gewo!^ ^ iein A .-G . , Qfsenbach . Diese insolvent
öUll ^ . ' e Ledersirma , die 1923 gegründet wurde , nud
>et r

' mit 150 000 Rm . Aktienkapital arbeitete , bie -
w c g

" »Lcdermarkt " 50 Prozent im V e r g l e i ch s -

Steinsalzsyndikat ist nunmehr nach langen
st g ^

" 'wlungen i i! veränderter Form ^ u -
' " ttärft B c t 0 m m c n nnd zwar laut „ Frks . Ztg .""Jg auf zwei Jahre mit der eventuellen Ber -

längerung auf weitere zwei Jahre . MUact - ilt wird
solacndes : In der Gründungsveriammlung vom 29.
November haben sich sämtliche Steinsalz gewlnnenden
Werke zu einer Bcrkaussvereinignng deutscher
salzwerke G . m. b . H . - usamm - ngeschlosien D -
neue Berkanssvereinigung mit dem Sitz m « ernn
wird am 1. Januar 19W den Verkauf der Sa

^
zpro -

dnkte ausnehmen . Mit dieser Regelungst auch der
Streitfall Zwischen den süddeutschen Steinsalzerzeu -
aern und den Tolvay - Werken beigelegt , die bekannt -

aber nicht angeben .
Di - Schwierigkeiten »ei d°

r,, ^
w " bcbank Hanau

« te 'sr . !;irRÄfÄÄ >«.-
eingestellt hat . erstattet werden .

Fusion in der Antomobilindnstri « Die
nale A u t 0 m o b t . G e s e l s ch a s

^ ^ ^ & ( UOberschöneweide » nd Mc » t e
öcr F̂abri -Chemnitz schlagen zur Nationallsterung

>>wclawerkcn in Cyemniy »
un -Das Vermögen der P - rstowerk - soll als Ganze

^
un

^ter Ausschluß d - r Liqnidation a s - —
tragen werden , derart , bab L ^ .i "

denschcln 1927/28

N A <V) Tic 45 000 Rm . Vorzugsaktien Der vre ,

Me
°

B » wa . wn « en der bclic «
Wlg ;Mc sich in ihrem Fabrikati ° nspr ° ar ° mm

^eraänzen , erwarten von der
Jl

« rnpptcJ
» « «

„
« » e

.

Generalversammlung de. ■

ler erwiderte , daß nur 9 Prozent von vorn
^

re, «
beabsichtiat aewesen seien . Hieraus

pi „ rt :Mtnlia diedende aenehmiflt . Fcr » er wurde einstimmig
Kavitalserhöl , unn von w ans ISS » c. u.
beschlösse» unter Ausschluß des Bcznnsrcchtc
Aktionäre . Die ncue Aktien sind von der Rheinisch

^Westfälischen Trent,and G . m . b . H . si>r Angl
rungszwecke gezeichnet . Ferner wurde beschlossen ,
die VorzngSdivtdende !>er Namen S a k t i e n an >
anheben . Dagegen bleibt das volle Stimmiecht der
Ziamensaktien , wie schon srüoer gemeldet , bestehen .

Dnrch die Dividende der R .W .E . wird bekanntlich
auch die Dividende der Roddcrgrnbc bestimmt , die
den dreifachen - atz . also 27 Prozent erhalt .

Otts Wolff und das ruPsch -amerikauische Kredit -
geschäst . Zu den Meldungen nber den Ab,chlnß des
amerikanischen Dollarlredits an Rnyland » nd du.
damit in Verbindung gebrachte Beteiligungl de, :

£
. » <>

Wolss - Gruppe , teilt diese ^ irma mit , daß b >e amer
kanische Gruppe das Geschäst an , eigene ^ cchnuug
abgeschlossen habe . Ctlo Wolfs ist noch nicht dara
bctciliat . Eine spätere Beteiligung hängt von den
Verhandlnngen und von den Bedingungen ab.

Dividenden nnd KapitalerhShnngen im Schultheiß .
Ostwerke - K - nzern . In den A » ssicht «rat « sitzuugen
wurde beschlossen , nach Vornahme reichlicher . lbschrci -
bungen und Rückstellungen - ine Dividende von lo
Prozent auf die Aktien der S ch u l t h eß -P a tz e n-
h 0 s e r Brauerei Berlin nnd von 12 Prozent a» s
die O stwerke A . -G . Berlin vorznlchlagen . Ferner
wird die Generalversammlung von Tchnltheiß -Patzcn .
böser über eine Erhöhung deS Stamm -
a k t i e n k a p i t a l s um 5,5 Mill . a >n •
sii beschließen haben . Bon den neuen Aktien

^ sollen
4 0 Mill . mit zum Erwerb der großen der Ostwerkc
ncfiörifen schlesischen Branereien verwendet nnd an
die Ostwerke sowie an die sonstigen Aktionäre der
in Frage kommenden Brauereien begeben werden ,
während der Rest , über welche die Berwaltnna zu
ucrfüaen ermächtigt werden soll , zur Abrunoung
dient Der Geschäitsgang in den ersten Monaten
des neuen Geschäftsjahres wurde als zufriedenstel -
lend bezeichnet .

Abschliisic . Fahrzengfavrik Ansbach vorm Faiin -
werke A - G ., Verlust laut „M . N . N . etwa 50 l» u
Rm — Bürgerbräu Ludwigshasen a . Rh . , voraus -"
firfitiidi wieder 10 Proz . Dividende . — Frankcnthaler
B anbans A .- G . , wieder 10 Proz . - » aggonfabr k
A .-G Uerdingen , » Proz . - A .-G . für P ° pp°" ' ° br ' -
kation in Berlin . Gcsamtverlmtsaldo von SWSOo

der sich durch Abbuchung der eigenen tm Porte
seuille liegende » Aktien um mm Rm . und durch
> nansvr » chnahme des Reservesonds in Höhe von

38N (KHi Rm ., der dadurch ganz ausgezehrt tvhi , as
einen Betrag von » 20 80ki R,n . ermaßigt . der vor -
aetraaen werden soll . Eine ans den »0. Sept . 1927
aezogene Halbjahresbilanz weist einen Gewinn von
1Z788 Rm aus . — Barmer Bankverein Hinsberg ,
Fischer n . Eo . 5k. -G . a . A . . wieder 10 Proz . Dividende .

Glänbigcrversammlnn der Gockelwerke Neuwied .
Die für gestern angesetzte Glä »bigcrvcrlan »nlung im
ikonkiirS dcs Unternehmens nahm einen kurzen ^ er -
lauf Ten erschienenen Gläubigern verlaS der
Amtsrichter den Beschluß des Gerichtes der befagt
daß , nachdem Rechtsanwalt Berkheimer sein Amt al »
^ onkiirSverwaltcr niederlegte » nd die Gläubiger
Versammlung entgegen dem Antrag deS K ° nr >irsvcr -
ivalterS . daS ttonkursversahren einzuitellcn , sm> zur
Weitersührnng entschieden hat , das Konkurömrf S -
ren auf den status quo ante gekommen sei , also wieder
vollkommen von vorne bc g t n n e n m ü s s

^
e .

Zum Koukursvcrwaltcr hat das Gericht vou an t -
wegen Rechtsanwalt Holzer -Neuwied bestellt Die
nächste Glättbigerversaminliina »U ans den 18 . 0 «
n » ar 1928, vormittags 10 Uhr , einberufen .

Preisermäßigung für Magerkohle . Wie die „ Köln .
Volks,itg ." erfährt , haben die Magerkohle liefernden
Zechen sich veranlaßt gesehen , Mittel und Wege : z >
suchen, die bestehenden Schwierigkeiten beim Absatz
der ziveitklaüigen Anthrazitkohle zn heben und die
bisher trotz der kältere » Jahreszeit nicht abnehmen¬
den Bestände zn verringern . Dies gilt besonders
inr Nnß 1 und 2 und auch für 8. Trotz der nicht
günstigen Lage der Magerkohlenzechen ist man nach
Verlautbarungen übereingekommen , dii

^
Genannten

Kohlensorten billiger als bisher anzubieten , um nicht
aii , den Beständen sitzen bleiben zn niüiK «.
© Öhe der PreiSzugeständnisse dürsten bis zu »—4
Rm . die Tonne betragen .

Anflegnug der Wien « Stadtanlcihe in Neuy - rk .
Der amerilanische Abschnitt der « prozentigen «v-Mil -
lionen - Dollar - Anleihe der Stadtgemeinde Wien
wurde am Mittwoch zum Kurs - von 90,5 Prozent
ausgelegt .

Märkte
Berlin , SO. Novbr . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne sWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo >.

Märkischer Weizen 240—243 <74^ Kghl .1, Dezember
2L8 .50— 208.25, März 275 .50, Mai 278 .25—277 .25. Mär¬
kischer Roggen 237-r240 (09 Kghl . i , Dez . 257 .50 bis
258 .50, März 203.50—264 , Mai 264.75—265.50. Som¬
mergerste 220—265. Märkischer Hafer 201—211 , Dez .
221 , März 234, Mai 236 .50. Mais , loko Berlin 207
bis 209.

Weizenmehl 31—34 .50. Roggenmehl 32—34. Wei -
zenkleie 15 . Roggenkleie 15.

Raps 345—850 . Leinsaat 360—365.
Für 100 Kg . iu Rm . ab Abladestationen : Viktoria¬

erbsen 50—56, kleine Speiscerbscn 32—35, Futter «
erbsen 21 —22, Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 20 —21 ,
Wicken 21—24, blaue Lupine » 14— 14 .75, gelbe Lu¬
pinen 15.70— 16 .10 , Rapskuchen 18. 10— 18 .20 , Lein¬
kuchen 22.80—23, Trockeiischnitzel , prompt 11 .60— 11 .80,
Soja 20.50—20.90, Kartoffelflocken 24.30—24.70.

Karlsruher Produktenbörse vom 30. Nov . Ab -
t e i l u u g Getreide , M e h l nud Futter -
mittel : Am Brotgetrcidemarkt wirken die niedri -
aeren argentinischen Notierungen abschwächend . Gerste
steht im Vordergrund dcs Fntcresses , ebenso alle
Kraftfuttermittel . Deutscher Weizen 20,50—27, deut¬
scher Roggen 25,50—26. Sommergerste , je » ach Qua -
lität 27,25—29,50 tAnsstichware über Notizj , Futter -
gerste , je nach Qualität 22,50—24, deutscher Hafer , je
nach Qualität 21—24,50 lFabrikationsware über No -
tiz ) , Plata - Mais , prompt und später 21—21,50 , Wei -
zenmehl , Mühlenfordening 38,25—38,50 , Roggenmehl ,
Mühlensorderung , füdd . Fabrikat 36,25—36,75 , Wei -
zenfnttermehl 15,75—16,25 , Weizenkleie , fein , spätere
Monate 13,75— 14 , Weizenkleie , grob , spätere Monate
14— 14,25 , Roggenkleie 14,25— 14,75 lSpezialsabrikate
entsprechend teurer ) , Biertreber , je nach Qualität 18
bis 18,50 , Malzkeime 17,2-5— 17,50 , Trockcnschnitzel ,
ncue Kampagne , auf Lieferung 11 , Speisekartosseln ,
gelbe 7,50— 8, weißsleischige 5,25—5,75. — Ranh -
futtermittel : Loses Wiesenben , gut , gesund ,
trocken 8—8,50 , Luzerne 9—9,50 , Weizen - und Rog -
aenstroh , drahtgepreßt 4,25—4,75 , alles per 100 Kilo ,
Mühleufabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide nnd Trockenschnitzel ohne Sack , Fracht -
Parität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität
Fabrikstation , Waggonpreife . kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge . — Alle Preise von Landes -
Produkten schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtpari -
tät Karlsruhe entsteben , und die Nnisal ?.steuer ein .
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten . — Abteilung Weine » nd Spiri -
t u 0 s e n : Der Verkehr an der Börse war ruhin ,
bie Weinprcise sind im großen und ganzen nnver -
ändert bci ruhigem Geschäft . Edelbranntweine eben -
falls unverändert .

Hamburger Warenmärkte vom 30. Nov . Aus -
landszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 14/9 % sl>, dito pcr De -
zember 14/9 sh , dito per Jannar - März 15/0 % bis
15/1J4 sh . — Kaffee : Der Hamburger Termin¬
markt liegt V\ bis 1 Pfg . schwächer. Santos -Offer -
ten lauten ca . 1 shilling niedriger , Rio -Qsserten teils
unverändert , tcils bis 6 Pcnee schwächer. Es ver -
lautet , daß die täglichen Zufuhren von 40 000 auf
30 000 Tack ermäßigt werden sollen , wovon man eine
.Stabilisierung der Preise erwartet . Der hiesige
Markt hat kleines JnlanKsgeschäst . Spezial 1 .09 bis
1. 19 , Perls 0.92— 1.01 , Ertra Prime 1.01 — 1.09, Priine
0.97—1.01 , San tos Supertor 0.94—0 .97 , Goods 0 .89
bis 0 .94 , Regulars 0.84—0 .89 , Rio - Kassee 0 .64 —0 .74 ,
Viktoria - Kaffee 0.50—0 .64, Sul de Minus 0 .69—0 .88 .
Gewaschener Centralainerik . Kaffee : Salvador 1.10
bis 1,45 , Guatemala 1 .15— 1.65, Costarica 1.85— 2.0«,
Maragognpe 1.75— 2.05. — Schmalz : Tendenz ste¬
tig . Ainerik . Steamlard 29,75 Dollar . Purelard in
Ticrces , div . Slandmarken 31,50 bis 32 Dollar . In
Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 85,25 Dollar . —
Reis : Amerika meldet festere Märkte ohne daß der
hiesige Markt darauf reagiert . Das Geschäft bleibt
weiter klein bci nnvcränderter Preislage . — skakao :
Aecra Zicucrntc abgeschwächt , ebenso Guayaquil und
Trinidad . Aecra Ncuernte per Dezcmber -Jannar ,
von der zweiten Hand mit 60 sh verkaust nnd weiter
angeboten . Plantation Trinidad pcr Dezember -
Januar notierte 68 sh , Guanaquil offeriert Navidad
mit 72 sh . Superior Epoea Arriba 68/6 sfj, Machala
mit 6R/6 sh. — Hülsenfrüchte : Die Umsatztätig -
keit ist zufriedenstellend bei unveränderten Preisen .

Hamburger Zuckcrtcrmin - Notierungen vom 30. Nov .
November 14,80 B . , 14,45 © . ; Dezember 14,60 B .>
14,50 G . ? Januar — März 15,00 SB., 14,80 ® . ; Januar
14,85 B . , 14,65 G . : Februar 15,00 B . , 14,80 0) . ;
März 15,05 B ., 15,00 © . ; April 15,20 B . . 15,05 G . :
Mai 15,25 SB., 15,20 © . ; Juni 14,85 SB., 15,20 05 . ;
Juli 15,40 SB., 15,25 G . : August 15,95 SB., 15,30 (M. ;
September 15,40 B ., 15,20 ® . ; Oktober 15,40 B .,
15,20 G . Tendenz behauptet .

Magdebnrg - r Zncker - Notieriing vom 30. November .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tage » 26,75 , Ja -
nunr — März 27,50, April —Juni 27,50 . Tendenz
ruhiger .

Pforzheimer Edclmetallpreife vom 30. Nov . <Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschcideanstalt Hei -
merke u . Menke A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2814 M Brief ; ein Gramm Platin 8.25 Jt Geld ,
8.60 Jl Brief : ein Kilo Feinsilber 79.90 M Geld ,
82.40 M Brief .

Berliner Metalltermin - Rotierungen vom 30 . Nov .
K n p f e r : Dezember 122 B . , 121 G . ; Januar 122 B . ,
121,75 G . : Februar 122 B ., 122 G . : März 122 bez .,
122 SB. , 122 G . : April 122 SB. , 122 © . ; Mai 122 B .,
122 G . : Juni 122 SB., 122 © . ; Juli 122,25 SB. , 122 03 . ;
August 122,25 SB., 122 0). ; September 122,25 B ., 122
G . : Oktober 122,26 B ., 122 G . ; November 122,25 SB.,
122 G . Tendenz fest . — Blei : Dezember 45 B .,
44,25 G . ; Januar 45 SB. , 44,50 G . : Februar 45 bez . ,
45 SB. , 45 G . : März 45 bez . , 45 B , 45 G . : April
45,25 SB., 45 © . ; Mai 45,25 B . . 45 © . ; Juni 45 bez .,
45,25 B . , 45 « . ; Juli 45,25 SB. , 45,25 © . ; August
45,75 bcz . , 46,50 SB. , 45,75 © . ; September 46,50 B „
45,75 0>. ; Oktober 46,50 B ., 45,75 © . ; November
45,50 B , 45,50 © . Tendenz fest.

Berliner Metallmarkt vom 30. Novbr . Elektrolyt -
kiipfer 181 .75, Originalhüttenaliiminium 210, dito
99 Prozent 214 , Reinnickel 850 , Antimon -Rcgnlus
91.50- 99, Silbcr - Barrcu 80—81 , © old sFrcivcrkchr »
per 10 © ramm 28—28. 20, Platin lFreiverkehr ) per
1 © ramm 8—9.

Bremer Baumivolle - Notierung vom 30. November .
S ch l u st k u r s : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 21 .44 Dollar -
eents pcr cngl . Pfund .

w . Rom Tabakmarkt . In S t o l l h 0 s c n wurde
als letzte der Olemeinden in der Umgegend die
Tabakernte abgefetzt . Es wurden bezahlt für Sand -
blatt 55 Rm ., für Obergnt 62 Rm . — In M ü n z e S -
heim wnrde der Tabak zu,65 Rm . pro Zentner
verkauft . Käufer waren Bruchfalcr uud Bremer
Firmen . — In « ellheim «Pfalz » ist man jetzt
bei einem Preise von 65 Rm . für den Zentner nebst

Punkte angelangt . Die Pflanzer zeigen noch keine
besondere Neigung zu überstürzten Verkänsen und
glauben noch höhere Preise erzielen zu können . tn . I

Schweinemarkt in Bruchsal vom 80. Nov . An¬
gefahren wurden 65 Milchschweine und 39 Läufer .
Verkauft wurdeu 65 Milchschweine und 25 Läufer .
Höchster Preis per Paar Milchschweine 80 M , häufig¬
ster Preis 25 Jl , niedrigster Preis 22 M , höchster
Preis per Paar Läufer 56 M , hänsigster Preis 45 Jl ,
niedrigster Preis 86 X

Börsen
Kein Börsenverkehr am Heiligen Abend . Am

Samstag , den 24. Dezember , bleiben die Berliner

Börsenräume für jeden Verkehr geschloffen . Auch

findet an diesem Tage eine Lieferung von Effekten

nicht statt .

Frankfurt a . M ., 80. Nov . Die Effektenbörse setzte
ihre A ii s w ä r t s b e >v e g u n g heute aus s ä m t -
I i ch e n Miarktgcbictcn s 0 r t . Es beruhigte ,
daß der Reichsbankpräsident zum erstenmal betont
hat , daß die deutschen Auslandskredite durchaus ge -
suud und in der deutschen Wirtschast gut sundiert
werden . Andererseits setzten sich die Meinungskänse
besonders aus dem Rheinland sort . Auch lagen
einige Kuudeuausträge für Elektrowerte Auslands -
känfe vor . Im Vordergründe standen wieder einige
Spezialwerte . vor allem ^-rcigabewcrte , wo Scheide -
auftalt 4,25 , Berliner Handels 8 nnk> Schiffahrtsiverte
bis 2 Prozent anzogen . Die Farbenaktie gewann
4 , Rheinstahl 2,50 , Riebeck 2,50 , Rütgers 1,50 Pro¬
zent . Von Elcktrowcrtcn zogen die Siemenswerte
1,50 , © cssiirel 1,50 , Fellen 3 , Bergmann 8,50 und
A .E .© . 2 Prozent an . Montanaktien , in denen stär -
kercs Deckungsbedürsnis bestand , gewannen saft sümt -
lich über 2 Prozent . Besonders Klöcknerwerke mit
plus 2,75 , in denen in allernächster Zeit das Bezugs -
recht notiert wird . Mannesman » plus 1,25 , Harpener
plus 1, Rkcin . Braunkohlen plns 4,50 , Stahlverein
plus 1 Prozent . Zellstosswerte sowie Banken ruhig ,
doch durchweg über 1 Prozent höher . Auch waren
variable Aktien in, © esamtrahmen der Börse befestigt .
Der Anleihemarkt lag wieder sehr still und etwas
freundlicher . Besonders Ablösungsanleihe Serie III
auf die Verlosung am 1. April ans 56 Prozent erhöht .

Am Geldmarkt war Tagesgeld zum heutigen
Zabltag etwas gesucht bci ß 'A —7 Prozent . Monats -
geld zum Endc des Jnhres leicht zn haben bci 7 %
bis 7 % , über das Jahr 8K Prozent . Wcchselsätzc
unverändert .

Am Devisenmarkt waren Dollars wieder
etwa ? leichter und angeboten , wohl wegen der 0! eld -
beschassnng . London gegen Nenyork 4,8780 . Dollar
gegen Mark 4,1860 . Pfunde gegen Mark 20,42 % .
Die belgische Valuta setzte ihre Bewegung sort .

Der Börsenverlauf blieS zwar zuversichtlich
und fest gestimmt , unterlag aber durch Glattstellnugen
und 0) ewi >i » mitnahmcn der Tagesspekulation leichte -
ren Schwankungen .

Frankfurter Abendbörse vom 30. Nov . An der
Abcndbörse standen die Farbenaktien im Mittelpunkt
des Interesses , was mit BezugsrechtSerwartuugen
in Zusammenhang gebracht wird . Auch vom Ausland
bestand Interesse s ür Farben . Daneben Holzver -
kohlungswerte , Rheinische Braunkohle und Gessürel
stark beachtet . Die übrigen Märkte lagen ruhiger ,
da man offiziell noch nicht über das Ergebnis der
heutigen Besprechung über Reichsbahn ans »
träge nnd Oiütertarif - Reform unterrichtet war .
Eine Tariferhöhung wurde jedoch den, Vernehmen
nach nicht beschlossen . — 6 proz . Dt . Reichsanleihe von
1927 87,20 , Dt . Reichs -Ablös . 52,25 , dito ohne Ansl .
18,10 , Deutsche Bank 151 , Diseonto -Bauk 145,50 ,
Dresdner Bank 147,75, Rhein . Braunkohlen 221,25 ,
Rheinstahl 155, Verein . Stahlwerke 99,50 , A .E .G .
153,25 , Bergmann 183, I .- © . Farben 251,50 , © es -
sürel 268 , Holzverkohlnng 62 , Schlickert 168, Siemens
n . Halste 259, Zellstoff Waldhof 235.

Berlin , 30. ? ! ov . Die Tendenz war bereits im
VvrmittagLverkehr außerordentlich s e st , da
die Rede des Reichsbankpräsidenten allgemein bc-
ruhigtc . Bci Beginn der Börse lagen a u S der
gesamten Provinz Kausansträge vor .
Tic Knrse zogen infolgedessen auf der ganzen Linie
prozentweise an . Die Börsenspekulation sah sich dar -
anfhin zu D e ck n n g S k ä u s e n gezwungen , die
teilweise einen verhältnismäßig großen
II m s a n g hatten . Die durchschnittliche Steigerung
der Ansangskurse betrug 2— i Prozent , Spezial¬
werte gewannen bis Über 10 Prozent .
ES verlautete auch, daß die zu erwartenden weiteren
Monatsberichte von Oiroßbaiiken zuversichtlicher ab-
gefaßt feien . Die Stimmung war im allgemeinen
wesentlich hoffnungsvoller als noch vor einige » Ta -
gen . Die verschiedenen ungünstigen Nachrichten ins - ^
besondere die Verschlechterung dcs ArbeitSmarktes ,
blieben ohne Eindruck . Abgaben lagen aus der
Schweiz vor .

Arn 0> e l d m a r k t zog der Satz für tägliches 0) eld
aus 8—9K Prozent an , weil die heutige » AuSleih » » -
gen Über den Ultimo lausen . Monatsgeld 8 ^ —9 ^
Prozent . Die © eldansprüche der Börse sollen nicht
sehr erheblich gewesen sein , wohl aber der Bedarf der
Wirtschaft . Für Warenwechsel mit Bankgiro mußte
ein Diskont von TA Prozent nnd darüber bewilligt
werden .

Rm Devisenmarkt notierte das englische
Pfund in Reaktion auf die vor kurzem eingetretene
Steigerung wieder schwächer. London gegen Neunork
4,8785 . Im Berliner Usancehandel waren Dollar -
devisen angeboten , vermutlich zur 0>eldbeschassung .
Der Dollar gab daher aus 4,1863 nach. International
schwach war die spanische Valuta mit einem Londoner
Kurs von 29,32 gegen Madrid . Die Befestigung der
Belga setzte sich dagegen sort . London —Brüssel 84,90 .

Die Aktien der Vereingten Glanzstoks - Fabriken
zogen nm 9 Prozent , die der Bemberg - Akticn - 0) es .
um 9 Prozent , die der Nordd . Wollkämmerei um
6,50 , der Ludwig Loewe Aktiengesellschaft um 5,50 ,
der Maschinenfabrik Schubert u . Salzer um 7 Pro «
zent an . Die Werte der Schillthciß - Ostwerke -Ojriipve
fetzten 4 Prozent höher ein und waren ans dieser
Basis eher angeboten , da man von der heutigen Aus -
sichtsratssitzilug keine Dividendenerhöhnng erwartete .
Sehr fest lagen Elektrizitätsaktien , besonders A .E .G .
um 8,25 Prozent erhöht aus die neuen großen Aus -
landsanfträge . Aus dem gleichen Grunde gewannen
Bergmann 2,50 Prozent , Siemens plus 3,75 , Schuk »
kert plus 2,25 Prozent . J . - G . Farbenindustrie er -
reichten in der ersten Stunde den Kurs von 250.
In diesem Papier fanden erhebliche DeckungSkäufe
statt , Zellstosswerte stärker gefragt , Fcldniiihle plus
8,50 , Waldhos plus 4,50. Auch Montanaktic » standen
im Vordergründe des Interesses . Die Anschaffungen
der Provinz , namentlich dcs Rhcinlandcs , fielen
für dicsc 0! ruppc besonder ? ins Gewicht , zumal an -
dererseits Materialknappheit eintrat .

Berliner Nachbörse vom 80. Nov . lEig . Draht -
meldg . ) Der Schluß war schwankend , aber im gro¬
ßen nicht mehr viel verändert . Stahlver -
ein 102—99 %— 101,50 , Farben 250 , GeSsiirel 267%,
Schultheiß 860,50 . An der Nachbörse hielten sich die
meisten Werte aiis dem Niveau der Schlußkurse .
Farben etwas schwächer mit 249,50 . Schultheiß 362.
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Das Kapitel preis -

fleigerungen .

Zuschriften an uns sowohl von feiten der Per -
braucher wie des Handels lassen erkennen , daß
die Preissteigerungen , die wir seit dem Früh -
jähr auf allen Gebieten erkennen können , genau
so wie in den Kriegs - und Inflationszeiten zu
einer Suche nach den Schuldigen führt , Leider
wird der Kampf nicht immer mit Mitteln und
in Formen geführt , die eine gerechte Würdigung
der Sachlage und ein Eindringen in die Zufam -
mcnhänge gewährleisten . Bor allem wird ver -
geffen wenn man Vergleiche mit der In -
flationszeit zieht , daß wir jetzt insbesondere im
Einzelhandel freie Konkurrenz haben , daß die
gesteigerte Produktion in allen Industriezweigen
auch einen gesteigerten Absatz verlangt . Der
Besitzer der Ware ist nicht mehr Herr über die
Preise . Das Blatt >>at sich hier vollständig ge -
wendet und das Wort von „Seiner Majestät dem
Kunden " beweist schon , wer eigentlich der ■'svrr
der Lage ist . Warenzurückhaltung ans Speku -
lationsgründen verbietet sich in Deutschland bei
der großen KapitalknaPpheit von selbst . Aus -
nahmen gibt es selbstverständlich , im internatio -
nalen Verkehr mehr als in Deutschland . Wir
erinnern nur an die Prcismanipulationen des
kanadischen Farmerpools , die brasilianische
Kaffeevalorisation . die von England hochgehal -
tenen Gummipreife usw . Im allgemeinen jedoch
kann man sagen , daß an den Weltmärkten sich
die Preise nach dem Gesetz von Angebot und
Nachfrage bezw . nach den natürlichen Produk -
tionsbedingungen regulieren und daß künstliche
Eingriffe in die Preisbildung auf längere
Zeit hinaus nicht möglich sind .

Kürzere Einbrüche in das natürliche Preis -
Niveau sind natürlich immer möglich , und wie
an den Getreidebörsen z. B . mit gefärbten
Ernteschätzungen , mit der Uebertreibung der
Folgen von Naturkatastrophen gearbeitet wird ,
ist bekannt . Bei der Betrachtung der Preis -
beweguug auf längere Zeit hinaus gleichen sich
aber diese absichtlichen oder unabsichtlichen Aia -
nipulationen doch mehr oder weniger aus . Die
Großhandelsindexziffern des Statistischen Reichs -
amtes können daher wohl als « ine objektive
Darstellung der Preisbewegung gelten . Am
einwandfreiesten sind naturgemäß die Preis -
bewegungen bei den Agrarerzeugnissen Ke -
treibe . Vieh , und den industriellen Rohstoffen ,
z . B . Baumwolle . Häute , Leder . Metalle . Elsen ,
festzustellen , da es sich hier um Massengüter mit
verhältnismäßig geringen Quali -tätsuuterschie -
den handelt , für die ein Börsen - oder Markt -
preis besteht . Wo dies nicht der Fall ist , werden
Sie Preise ab Werk oder die Erzeugerpreise ein -
gesetzt . Insgesamt werden in den Rohstoff -
inSexziffern 170 Waren mit insgesamt 2SS No -

noch immer
werden Bestellungen
au > das „ Karlsruhe !

Ta ? biatt " ffi » Dezember entgegengenommen

tierungen zugrunde gelegt . Der Großhandels -
index zeigt nun folgende Ziffern :

Großhandelsindex ( 1813 = 100 ) :

Jahres¬
durchschnitt

1924 . .
1925 . .
1926 . .

Monats¬
durchschnitt
Novbr . 192S
Dczbr . 1926

1927 :
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
IS . Novbr .
28. Novbr .

Agrarswffe
119,ö
133,0
129,3

142.8
143.7

140,3
189.1
138.0
185.2
139.3
199.9
137,5
136.8
138.9
137,7
137. 1
139,1

Industrielle
Kolonial - Rohstoffen , Fertig-

waren Halbfabrikate
181
135,8
181,5

129.3
128.4

129.3
128,0
127,7
126.6
128.7
127.8
129,8
128,8
130,2
131.4
133,2
132.5

142
141,1
129,7

128,3
13g,4

128.8
129,3
130,3
129.9
181,2
131,6
132,2
188.0
134.1
184 .0
184. 1
184 .2

waren
156,2
156,7
149,5

143.5
142,3

141.6
141.6
142,0
148,0
144,3
146.0
147.1
148,3
150.7
152,9
154.8
155,0

Gesamt-
index
187.3
141,8
134. 4

137,1
137,1

135,9
185,6
135.0
134.8
137.1
187.9
137.6
187,9
139.7
139 .8
140,3
140.9

Wir sehen also gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres eine Steigerung um 3— 4 Punkte ,
gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1926 etwas
mehr . Interessant ist es nun , gegenüber den
Großhandelspreisen , an deren Zustandekommen
die weiterverarbeitende Industrie nur zum Teil
lbei den Fertigfabrikateu ) und der Einzelhandel
überhaupt nicht beteiligt ist , die Gestaltung des
Lebenshaltungsindex zu verfolgen :

Lebenshaltungskosten ( 1913 -- 100 ) :

1926 :
Oktober
November
Dezember

1927 :
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober

Gesamt - Gesamtindex Er -
index o . Wohnung nährung

142.2 151,7 145,4
143,6 153,4 148,2
144.3 154,8 149,6

144.6
145,4
144,9
146.4
146.5
147.7
150.0
146.6
147.1
150.2

154,7
155.7
155,0
154,3
154.5
156,0
158.8
154.6
155,2
156,5

150.7
152.8
151.2
150,8
150,8
158,8
156,8
150.3
150,6
151,6

Be¬
kleidung

159.6
158. 4
157.5

156.7
156,4
156,4
155,9
155,7
156,4
156,4
157.7
159.6
162.8

Auch hier sehen wir ein langsames Anziehen
des Gesamtindex ( ohne Wohnung ) , und zwar
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um
rund 3 Punkte . Damit geht die Steigerung der
Lebenshaltungskosten mit der des Großhandels -
index ziemlich parallel . Die Gesamtlebenshal -
tung lniit Wohnung ) hat sich wegen der Miet -
steigerung am 1 . April und 1 . Oktober stärker
erhöht . Die Kosten für Bekleidung allein sind
stärker gestiegen als der Gesamtindex .

Hier ist nnn allerdings die Einschränkung zu
machen , daß diese beiden Indexziffern nicht so
ohne weiteres vergleichbar sind , da sie ans ganz
verschiedenen Grundlagen aufgebaut sind . Ins -
besondere kann man aus dem Unterschied der
absoluten Ziffern nicht etwa den Gewinnzuschlag
des Klein - und Zwischenhandels errechnen . Die
Lebenshaltnngsindexzisfer umfaßt die allernot -
wendigsten Ausgaben einer aus fünf Personen
bestehenden Familie auf Grund von Erhebun -
gen in 72 Gemeinden . Auch hier erkennen wir
das Gesetz der großen Zahl , örtliche Zufällig -
leiten verschwinden und das Typische der Ge -
staltung der Lebensverhältnisse in ganz Deutsch -
land wird ersichtlich . Betont muß anderseits
werden , daß die Verteuerung der Lebenshaltung
in Wirklichkeit etwas größer ist , als der Lebens -

Haltungsindex anzeigt , der , wie gesagt , sich nur
mit dem allernotwendigften Bedarf befaßt , der
weniger gestiegen ist , als Bedarfsgegenstände
etwas besserer Qualität , oder auch die Kosten der
sog . Kulturausgaben .

Um nun auf Karlsruher Verhältnisse
überzugehen , seien hier vom Städt . Statistischen
Amt ermittelte Kleinverkaufspreise ( für je ein
Kilo ) wiedergegeben :

20. Okt . 21 . Sept . 5 . Okt . 23. Nov .
19-26 1927 1927 1927

Roggenbrot « « . 0,40 0,40 0,40 0,40
Weizenmehl . . . 0,ri6 0,56 0,56 0,56
Erbsen . . . . . 0,60 0,66 0,66 0,70
Zucker . . . . . 0,76 0,72 0,72 0,70
Kartoffeln . . . . 0,18 0,12 0,12 0,18
Rindfleisch . . . . 2,48 2,52 2,52 2,48
Schweinefleisch . . 2,66 2,50 2,50 2,44
Molkereibutter . . 4,50 4,70 4,80 4,80
Eier , Stück . . . . 0,17 0,16 0,17 0,20
Vollmilch , ab Laden . 0,32 0,82 0,32 0,82
Steinkohlen lHansbr .) 2,45 2,25 2,25 2,25

Danach haben die Preise für Lebensmittel
nicht mehr angezogen , als dem Reichsdurchschnitt
entspricht . Auf eine Wiedergabe der Preise für
Textilwaren und anderer Gebrauchsgegeustände
sei hier verzichtet , da es hier zu schwierig wäre ,
vergleichbare Zahlen zu ermitteln .

Deutschland ist übrigens nicht das einzige
Land , das eine Erhöhung der LebenKhaltnngs -
kosten erleidet . So ist z . B . in Italien in der
Zeit vom November 1926 bis August 1927 der
Index von 122 auf 143 , in Luxemburg von LOS
auf 115 , in Spanien von 150 auf 167 , in Oester -
reich von 104 auf 108 , in Ungarn von l06 auf
112 gestiegen (1913 = 100 ; die Ziffern der ein -
zelnen Länder sind nicht untereinander ver -
gleichbar ) . Zurückgegangen ist allerdings der
Lebenshaltungsindex u . a . in England von 179
auf 165 , in der » Schweiz von 161 auf 160 , in Polen
von 120 auf 117 . Die Preissteigerungen find
also eine internationale Erscheinung .

Zusammenfassend ist zu sagen : Die Preisstei -
gerungen sind zum großen Teil international .
Eine ziemlich regelmäßig aufsteigende Linie ist
seit einem Jahr zu beobachten : ein Zusammen -
hang etwa mit den Gehaliserhöhungen der Be -
amten ist nicht zu erkennen . Erwiesen ist fer -
ner , daß die Kleinhandelspreise , ausgedrückt
durch den Lebenshaltungsindex , nicht stärker ge -
stiegen find als die Erzeuger - oder Großhandels -
preise . Damit ist zwar nicht erwiesen , daß die
Preissteigerungen insgesamt alle gerechtfertigt
sind — insbesondere ist die Steigerung des Groß -
haudelsindex für Fertigwaren bemerkenswert
— , doch ist die Frage nach dem „Schuldigen "

insoferne gelöst , als nicht der Einzelhaitdel , der
erfahrungsgemäß den Entrüstungssturm der
Verbraucher in erster Linie auszuhalten hat ,
allein für die Preissteigerungen verantwortlich
gemacht werden kann . Der Einzelhandel ist ja
auch deshalb nicht in der Lage , seine Gewinn -
spanne zu erhöhen , weil er der Wirkung der
freien Konkurrenz am meisten ausgesetzt ist .
Vom Urprodukt ( Kohle , Eisen , Kali usw . ) bis
zu den höchst verfeinerten Jndustrieerzeugnissen
bestehen Organisationen , die die Ausschaltung
und Milderung des Konkurrenzkampfes zum
Ziele haben . Erinnert sei z . B . nur daran , in
ivelch scharfer Weise die Uhrenindustrie dem
Großhandel ihre Bedingungen vorschreibt . Beim
Einzelhandel find solche Abmachungen zum
größten Teil unmöglich . Wo solche Abreden be -
stehen (in Karlsruhe z . B . bei den Metzgereien
und bei einer Anzahl von Tarifen für Dienst -
leistungen ) , müsse » es sich die Organisationen
gefallen lassen , daß ihr Geschäftsgebaren umso

stärker unter die Lupe genommen wird , >odai

auch hier die Bäume nicht in den Hunw »

wachsen .

Ganz allgemein aber ist zu sagen , daß j
*

Deutschland der Preisstand höher sein w u v
als in anderen Ländern , da die Wirtschaft I
1700 Millionen (im nächsten Jahr 2500 Mflni *

nen ) Reparationslasten aufzubringen hat , die m

irgend einer Form aus den Warenpreis
gen werden müssen , d . h . die Lebenshaltung d«

Bevölkerung verschlechtern .
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Ml .D . Kredit. 12725- ■ " 16J

20 /P :Bad Bank . IOi
l>armst . Bk . ICK _
Dtseb Bank 10t 148
Disconto-G . 150 143 .75
Oresd . Bank 80 144 50
Metall Bank 160 130 —
OesttS -eoiiansi 39 36
Rh Crediib 4t 121 .50
Reichsbank 100 169 —
8ad .Disk -G . i0. 130 -

128 50
164 -
203 -
150 —
145 -
145 75
130 -

39 36
121 50
169 84
130 -

Industriewerte
Bochum.UuBiuu • - -
ßuaerus Eis . 200 83 . — 86 -25
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l êch . Augsb 250
i^ der Spich . 50
Linoleumw . 120
Lud. WaJzm . 500 116 50 117 50
Maink .Höch .l4l
iletallg . Frkf.OO
MönusStamm3<
vlot . Oberur. 250
Neck . Fahrz . 100
<eters Union 30
Pfalz.N .Kays. 50
tiein .,G .&Sch .30

173 - 175
60 - 63 50
. 8 50 / 9 -
93 - 95 75
98 - 99 -
50 -
98 - 98 -

Rh.El.Mann . IOC139 25 140 75dto Vorz. 40 75 50 75 .50
Rhena. Aach. 50 51 — — . —
Rodberg Dar . 60 _ . _
Röder Darm . 120 125 - 127 -

18 - ' 8i
62 .50 ^3 _~

13460

t9 H 30 U.
>'üiger8\ver. 160 81 -

->chn .Frank . 100 80 20 .öchuckertEl .700 jf '
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)vn . Nobel 12<

rfmtr . Brk . 00t
rilek . Liefer . 20C
,, Licht u Kr .6<

El . Bd WoU . 10
Email UllrichtX
Enzinger W 10
ErlangerBw .100
Eschw . Bg . 60
ESR StflinTr 70

3776 -75 79
158 -50162

111 -50 116 75
84 . - 85 . -

231 25 232 .50

65 50 65 .75
133 -50134

ff -
§b

* ° g
"

65 . - 62 25

113
*
25116 75

151 .50 155 -
144 . - 153
188 — 192 60

26 - 26 75
25 - 25 25
5125 52 -

156 50163 50
190 - 191 -
125 - 132

/ aber Bietst. 1̂ 56 — 57
l .-G.Farb .In .lOC 242 - 249 -
Feldm Pap 6i- 165 . - 183
Feit . &Ö»IÜ. 300 Hl . - 114 50 ,Kein Jut . Sp. 10 100 — 1 - 0 — '

29 . 11. 80 11.
t-rankonla . 10
Kriedrichsh. 30 150 -
t . Frister . .6 103 - 150 -

105 -50

biaggen .Eis .lO
ieb .« König 40
Gelsen.Bgw . 40
ienschow . 40
ierm . Zern . 14
ierresh .Glas40
Ges .f . e . Unt. 10

.Girmes&C.lO
ilockenst . . 14
Jebr .Goedh. 15«
rh . GoIdsch. 20
>othaerWag . 6(
}örlitüWagg .2(
Ireppin, W . 10

Gritzner . . 80
4rün & Bllf. 18
^uano-Werke

rtacketh . Dr . 4
Halle Masch . 4»
Bammer Sp . 20
Han . Masch . 15*
HarburgW.G.2<
HarkortBgw. 2<
Harpener 60
Hartmann . 5(
i' .HeckmannÖO )
Hedwigsh . 25(-
Held &Franke2(i
Hilpert Ma. »
Hirsch Kupf .15«
Hoesch Eis . 60
Hoft'm .StÄrke <V
Hohenlohes
Holzmann . 8l
A.Horch& C.18(
Hotelb.-Ges. 70
Humboldt M. 20

M. Hutsch. fV

34 - 3425
129 50 130 —

91 -75 94 —
182 - 185 -
127 50 131 -
264 87 266 —
230 - 234 -

39 -50 38 50
130 -- 131 -

99 - 101 -60
20 -50 20 50

131 - 135 -

143 -50 146 - -
82 - 80 -25
77 -50 78 -

110 - 110 -
160 - — -

65 . - 66 -50
78 75 79 —
25 25 25 -50

178 - 180 —
27 25 28 —

95 — 9775
46 - 51 —

ioai2 iof —
134 5013850

70 - 73 —

150 50 156 5§
108 - 109 —
160 - 165 —

32 — 33 —
62 — 66 -50

Jise bergb . 201 181 - 185 25
JeserichAsph .4« 131 -50134 75
M Inrlol Al' n «I 150 — 153 —

82 -50 83 -25
M. jQdel &Co . 6<
luneh Gebr 14<

Kaiiia Porz 1(X 37 .75 88 -50
ICali Aschers 5( 138 50147 —
Karlsr Mseh . 51 ig .75 18 —

29. 11 30 11.
113 -12116 —
159 -25 160 —

88 — 89 —
1fi '

60 76 —
136 -50 138 -25

53 — 5375
95 — - —
58 — 59 87

151 — 155 -25
72 60 76 —
76 50 80 —

137 — 139 —
304 — ?02 -
100— 111—

224 — 227 -50
105— isöso
100 — S9 75
120 - 120 —
40 — 42 —

i3ö -50 139 —
99 — 103 50

Klflekuerw «00
Knorr . . . 50
KOhlm .LtÄrk .OO
üolb ^ chOi . lOO
Koll ,&.iourd200
Koln -Neness 00
Kosth Cell 80
Krauss &Cle. 50
Kronpr.Met . 150
Kyffh Hotte 20
liahmeyer 150
Laurahütte 60
I.eopoldsgr 140
Linde Eism 100
LindstrOm 200
Lingner W. 140
Linke Hoflm. 20
Ludw Lflwe 300
C. Lorenz . 60
r adensch M. 60
Magdebg M. 80
C. D Maglros50
Mannesm . 600
Mansf Rergb. 50
Marienb h .K . 80
M.Fb. RreuerlOO
M.-Fab Kappel
Meli Wh . Un 40
M Web. Zitt 100
Metallbank 160
Miae . . 20
MixftOenedtlOc
Motor .Deutz 150
Mail) Rergw 700
Xeok Kahrz . 100
Vleder.Koh ' .aoo
Nordd Blei 500
,, Wollk/lmm500
Nord . Kraft. 100
Nilrnb Her* "

Obersch .Ebl 60 79 — — . —
Kok8werk.400 35 -— — ■—

Oeking-St 500 - — — —
Orenstein . 200 115 — 119 -50

1'anzerA.^3. 20fc ö9 - - 68 50
PbOn.Rergb 300 §9 — 91 87
Jul . Pimsch 500 148 75 148 —
Pittl Werk«. »SO 160 — 161 —

9 37 9 75
.'06 50 214 50
97 - 95 -50

130 — - —
127 - 127 25
122 — 12450

61 — 60 -50
128 - 130 —
93 -25 98 —

151 - 150 —
167 50 170 —
150 -25 _ . -
115 50116 -12
78 - 79 —

Batnc .Wag . lOU
Ravensb.Sp 200
ReicheltMet. 100
ReisholzPap.120
Rh Hraunk 300
Rh. Elektra 100

Staiilw . 300
,, 8piegeigl -300

Rh. W .Klkw . 300
Rbenanla Ch. 20
Rheydtelekt
ßiebeck .Mon.400
1 D Riedel . 40
Rock .SSch 1000
Roddergrul>e400
Ro8ent.Porz.300
ROtgersw . 100

Sachsenwerk 20
SAchs Th DringPorti. Zern 150
dächs .Wagg 50
Sächs Webst. 40
Salzdetfurth 160
-Sangerb M 60
Sarotti . . . 20
SchalerBlech 61
3cheideman .20<
Scherin« ch 251
Sehl Zink . 100
Sehl Textll 100
H Schneider 80
Sohriftg.Off 160
SchohftSalz .100
Schocken 700
Sehuhl Herz 60
Seebeck . . 21X
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hai 700
Siunei . . . 100
StaUfurt Ch IV
Stett Cham 30(
„ Vulkan 12f

Stflhr » Cle 250
StoeverNAh 200
Stoib <iind 100
Strai Spieik .I'»
SQdd Zacket

-9 11.
68 -

76 —
235 —
21450
135 —
14925
16512
123 —
52 -75

136 —
4160

106 50
605 -
102 —

80 25

30 11.
68 —

76 -25
235 —
219 -50
141 —
154 50
164 -
123 —

53 —

143
45 —

10975
605 —
102 75

82 —

105 — 107—
181 —
127 —
215—
1164=
25 .75

201 —
1135

74 53
102—

^96—
1605
57 —
39 -

14325
255 —
6650

>.42 -
85 -
20 50

' 35 -
50 —

162 -
221—
12925

185—
64 —

- I 15.
69 .75
26 -
26 !

199.
111

75
103 75

309 .50
16350

3550
59 -
42—

145—
25850
66—

14012
87 —
21 —

149—
52 75

169 -
233—
13350

29. Ii - ->" 75
108-50 108 7?

| 0
®? 30 50

62 -

131 — 132 -^

Tafelgla » . u
reoklenbmg
Telefon Herun60
Terra A.-G . 80
Thale ülisen. 200
Thome , Fr 400
Trans radio 150
Tüllf Floha 20 '
Union ch .Pr .löi
VarüinerPap .öt
V. Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick30
V.Glanz .Elb .ÖO
V. Mt Hailer22t
V Schf Bern . 4i
Ver.Stahl w 1000
V. St . Zypen 60
Viktoria -Wb 5<'
VogelTel .-Dr .^ '
Vogtl Masch 4t'

TOllfab 14<
Vor .Biel 8p . I»

Wand Wk. lO
Warst Grube 61-
Weg . Iin -Russ4<
Weg ÄtHubn 10'
Werns Kam . 50
Westeregeln 151
Wfl .D Hamm5 (
Westf . Kupt 10
Wiek Zern 50
W'iesl Ton 20t>
Wilhelmsh .E .4(
Witten .Guü . 20
Wittkop Tfb .l4t
ß Wölfl . 80
Zeitz Msch. 10
Zellstofl -Ver . 5t
Zellst Wald . 10
Zimmermsw N

Kolonial wert «*

utscb .üstafr . fc1 138 r
Neu -Guinea . 2t ? 3 'J ~

fOtavi -Minen 35 -ö«

Xlrhtai !itl »cl | ® Älot, < '

. .. ch .Petrol . 160 — 00 ^
Sloman -Salpet •

im
' K - « =

37 5 38 -

H - 0
229 - zfr .-

36 -12



* ». 332 ttfltisrnhet lagblatt . Tonnerstag , oeti 1 . Dezember 1927 ettte 15

Amtliche Anzeigen
^meinde - nnd Kreissteuer aus Erund-
m Emerbevermögen. sowie Eebäude-
. .

sanderitener betressend .
Pflichtigen werden aufgefordert die No -

i„W ° rraten der «Gemeinde - und Kreissteuer ,. "wie der Kebäudefonderstener bis längstens
fem e4el£ wr 1927 zu entrichten . Wer bis zu die -
bn? L °" vunkt seine Steuerschuld nicht begleicht ,
an «,» ? H . Verzugszinsen zu entrichten und

Werden, Zwangsvollstreckung zu erwarten .
Karlsruhe , den 1. Dezember 1S27.

'— Stadthanptkasfc .

. , Brennholzverlteigerung
br» Jorktamtß Karlsruhe -Hardt am Mittwoch .
i>, « i ' Dezember 1927, mittaas 12 Übt im Adler
0V2t # ItnIicfm auS Abteilung IV . 35 . 36 «Diel -
hmn in 4Sfl Ster roibnch . . 75 fori . , 6 eich . Scheiter
9 - , Prügel : 3050 meist bück . Wellen , ferner
K . Zter eich . Nnizschichtholz . Vorzeiger : Förster
Ä « ^ i» Friedrichstal .

Zwangsversteigerung.
z Mitaa . den 2 . Dezember 1927, nachmittags
fi, ' *1" v werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal
»5I ? ustratze 45s , gegen bare Zahlung im Voll -» reckunaswege öffentlich versteigern :
» A , Sofa . 2 Kleiderschränke . 1 Bett , 2 Diwans
rfcü?. . Fantenils . 1 Waschkommode . 1 Nackttisch -chcn

m * l Ladentheke . 2 Vertiko . 1 Schreib -
l 55,Jl| lt Sviegel , 2 neue weisilackierte Bettstellen ,Akkn' -!>. «,her 6 Paar Arbeiterschuhe , S Arbeiter -(,yy -,r *v *v 0U y C. u VUUt «HVCHCMWJUVV, ö =
?, }5ufl.e , 2 Arbeiterhosen . 35 Paar Tuchschuhe mit
i» ,.^ f° I>len , 17 Paar Wildledern ? Damenhalb -
Wuh «, 4 Stuck Herrenstosse und 3 Vorhänge .

Karlsruhe , den 30 . 5! ovember 1927.
No « . Obergerichtsvollzieher .

Gutgehendes

' » pachten aesucht . Oi ' ertcn unter Nr . 5087ins Tagblattollio erbeten .

Laden
fü

vf r k e hrsreicher LaCe der Stadt für alsbald
r ' eines Geschäft zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . 5098 ins Tagblattbüro

Auf 15. Dezember
>. schöne

Z
-olmmeruioAung

de!- Ä 1' Zubehör in
Um Weftendftrabe gegen
» Mi « , an Woh -
5fi £® " flte zu vermieten .
Mebote unt . Nr . 5085
LZ. Taablat tbüro erbe t .
3;Ziinrneriaohnung

J, ? eu &nu . 5 . Stock ) .

M vermieten .
Angebote unt . Nr . 5095
Ls ^ Taablattbüro erbet .

^Zimmermlinung .
s.

u s modernste ausge -
^ wie Zentralbei -

u . Nr . Ü094
- -̂ Taablattbüro erbet .
tclin?0,? 1 2 möblierte od .°" wkts .̂ möbl . ' onnige

Mi. Limmer
*8n>>^ vchgelegenbeit . ev .

u - Klavier , in gut .
A^ e . zu vermieten .

,Angebote u . Nr . 505S
>?^ ? agblattbllro erbet .

Äerstr . 38. II . rechts.
i» i? ^" erteö Zimmer^ -!^ l . Licht zu vermiet .

. Weltstadt.
guY^ I, « öbl . Zimmer ,
tfi , >>el,b . . mit el . Licht,
»ein, Kü ^ cubcnützg .. zu

Tchesselstr . 12 . II .

, Stadtmitte .
K 'ää 'Ä
;i |

«rm . : ffiaiferftr . 114,

Heizbare

^ Caragen ^
if ' fe ., Nähe Reichs -

auf 15 . Dezem -Cl evtl . 1 . Januar
An . in »ermieten .
Mebote unt . Nr . 5097
^ ^ Taablattbüro erbet .

Moderne
U7 o h n u n g

von 2—3 Zimmern mit
Zentralheizung <5 . Stock )
in zentraler Lage , an

Chauffeur»
welch , nebenberuflich die
Pflege eines Autos u .
die Wartung der Zeu -
tralheizung gegen ent -
sprechende Vergütung

übernimmt , aus sofort
oder 1 Januar

zu vermiete « .
Angebote unt . Nr . 5096
in s Tagblattbüro erbet .

Geräumig «

4 - ZImmer°
ffioDimng

in der West - oder « üd -
weststadt auf 1. April
1928 zn miete » gesucht .
Ev . kleinere 4- Ztmmer -
Wohnung zum Tausch
vorhanden . Aitaeb . m .
Preisang . unt . Nr . 5091
i ns Tagblattbüro erbet .

iHtnrBWIiffl}
Geübter

auch mit Bnchhaltnngs -
arbeiten erfahren , für
einige Rachmittaasstuu -
den täglich gesucht . An -
geb . mit Gehaltsansvr .
u . N r . 5089 i . Tagblattb .

Abgebaute u . in den
Ruhestand getretene

für einen kulturell ein -
gestellt . Verlag bei fest.
Bezügen sofort gefucht.

Angeb . unt . Nr . 5085
ins Tagblattbüro erbet .

ZuverlässigerSMauteüniker
für Büro und Baustelle
zum sofortigen Eintritt

T « F- gesucht - apr
Angebote mit Lebens¬

lauf Zeugnisabschriften
u. Gehaltsansvr . n . Nr .
5092 ins Tagblattb . erb

Mstlnhrer.
zu -
für

ledig , stadtkundig ,
verlassiger Fahrer .Last - u . Personenwagen
gesucht . Zeugnisse n . Ge -
haltsansprüche unt . Nr
5088 ins Tagblattb . erb .

Vier
besucht Konditoreien ,Bäckereien , Kolonial « .-

Geschäfte zur Mitnahme
von leicht verkäuflichen

BromuonWut eiilgc -
uhrte Vertreter wollen

Refer . anfgeb . nnt . Nr .5051 ms Taablattbüro .

KaufmännischerLelirlmli
a«S guter Familie .
mögl . m . abgejchloss .
Mittelschul -Bildung .
ver 1 . Jan . gefucht .
Schriftl . Angeb . an

Norddeutscher Llovd
Bremen .

Bertret . Karlsruhe .
* Kaiferstratzc 181,
jä Ecke Herrenstrahe .

fiilfft für Kohlentragen
zweimal wöchent¬

lich gesucht : Amalien -
stratze 27, 4 . Stock .

billigst in gr . Auswahl ,
Svrechapparat vorzüg -
lich im Ton mit Haube ,
2 Türen . Klavvbügel ,
Tonarm , Lurus - Platten -
teller . Dovpelfederwerk
mit fünf Platten . Preis
nur 65 Ji .

Musikbaus Halter
Kaiierstrasie 14 .

» IMIWIMII S, « ,gS « WWW»

I Lcbcnsnittcl
Donnerstag / Freitag / Samstag

1 .25Krakauer Wurst 1 in
per Pfund « • « U

Rotwurst '/« Pfund 30 ^
Gekochter Schinken RO «

». Pfund U »

Ganze Schinken Oin
(ca . 8 - 9 Pid .) per Pfd . *■» >«

feineLandleberwursiOK ^
'u Piund uu f

Siede -Würstchen RS «
( in Dosen ) 3 Paar " U

Wß . Schwartenmager 911 »
Plund

Bruch - Eier - cn »makkaroni Pfund ÜU ^

20 ^

1 .05
Aprikosenconfitüren QE »

i Pfund Glas «Jll
1

Süße Mandeln Pfund 1 .95

I Offene Weine
: süßei Dessertwein Ltr . 1 .45
: span . Rotwein Liter 1 .35

Kranzteigen
Kranz . .

Erdbeer - Confitüren
I P ;und -(iia « • • •

Haselnußkerne
Pfund

Sultaninen Qfl /f
PfUDCl • • • • • • • » Ulf

Weizenmehl ( Spezial ) 1 in
5 Kfund . . . . . . . . I . IU

Diamant Mehl 00 1 OK
5 P und I . W

Feinstes Auszugmehl 1 QC
im Beutel . 5 Pfund ' «wU

Citronat QQ ®
Pfund * ÖÖ '

Orangeat Zsi ^'it Plund . . . . . . . UU '

Kokostlocken Cfl m
Plund UU

Oelsardinen ' /.ciub Ds
Dose 55 Pf(?. und

Hasen

GänsS '

■Pfund 1,35

- Pfund 1 . 43

i uoiileiier Camembert 1
: f) teiiig ichachtel 1 . 00 \

ARCHITEKT
für Leipzig zum baldigen
Antritt gesucht .

Kilnstl . befähigt , erstklassiger Darsteller ! Er¬fahren im Wi .hnuncs - , Industrie - , Viüenbau . Mit
trrilndl . Kenntnissen des Details . Wettbewerbs¬
bearbeiter . Geboten wird gute Bezahlung , in¬
teressante Tätigkeit in großem Büro . Dauer¬
stellung . Bei Bewährung 1 . Architekt . —
Bewerbungen m . Lebenslauf . Zeugnisabschriften ,Referenzen . Lichtbild . Skizzen in Briefform . Ge¬
haltsansprüchen , unt . D .E . 804 an den Invaliden¬
dank Leipzig . Rückgabe d . Unterlagen verbürgt .

Damen - Ex ?stenz
Damen , die sich dem Berufe für

Massage n. Schfiniieffspfletfe
zuwenden wollen , wenden sich vertrauensvoll
an ärztl geprüfte Kraft unter 55. 037 an

Budolf Mohhc , Karlsruhe .

G
Für die Leitung unseres

Erfrischungsraumes
suchen wir einen tüchtigen

fachkundigen
HERRN

Vorzustellen 9— 11 Uhr vormitt .

HERMANN TIETZ

MMMM

Wir fu ck«» zum fofortiae « Eintritt
benrlinge ^

für folaende Berufe :
G " "

mer .
Baw
stallateurc .
ker, Mafer , Sattler
Holzdreber , Wagner , .
macher , Photogravh , Zahntechniker , Laborant für

k, Kanflcnte '

Zentrafbe . ii. . »».
Möbelvoffterer Schreiner ,
Küfer , Schnei !>cr , Schuh

ahntechnt . . .
lankfebrlinge ,

te
^

niker .

für Büro und Berkauf ,
Techniker für Fabrikbüro , Bau -

:u beleben find außerdem :
Lehrstellen mit Kalt und Wohnung

- ■ ÜHür Bäcker , bier und auswärts ,
ür Küfer , hier und auswärts .
llr Kellner , bier und auswärts .

Arbeitsamt Karlsruhe.
'lbt . V ' rufsveratuua und Lehrftellenvermittlung .

Für Knaben : Zäbringerftratze 45.
Kür Mädchen : Gartenftrahe gz.

Fernsprecher 5270— 74 .
Svrechftuudeu : Montag bis Freitag ^ 8—0 Ubr

nachmitiags ,
Samstag 8—1" Uhr vormittags .

Molkerei
in Karlsruhe an rafchentschloff . Liebhaber wegen
« rankheit des Besitzers sofort zu verkaufen .
20 erftkl . Kühe u . reichliches Zubehör vorhanden .
Molkerei kann in den feith . Räumen » geg . mähige
Monatsmiete weiter betrieben werden . Tüchtiger
Schweizer vorhanden . Zur Uebernabme 10 Mille
als Anzahlung in bar erforderlich . Auskunft er-
teilt : Bucherrevisor Gnft . Lehuert Karlsruhe .— - «) ragonerftrabc 8 .

Äauskäule.
Einfamilienbaus in d.

Gartenstadt mit 7 Zim -
mern . Küche. Bad . Ber -
auda , Balkon . Zentral -
betznug u . 800 <im Gar -
ten , sofort tanschlos be-
ziehbar , Preis 38 000 Jl ,

HerrschaftshauS in d.
Weststadt mit Z moder -
nen S-Aimmerwohnun -
gen . mit Bad , Diele ,
Etagenheiz ., ein « Woh -
nuna auf 1 . April be -
ziehbar ,Zweifamilienhaus in
der Stefanienftrasze .

Gastwirtschast in ein .
größeren Ortschaft am
Rhein , Bahnstation , mit
12 Fremdenziinmern u .
53 Ar grobem Wirt -
schastsgarten . bei 15 000
Mark Anzahlung ,

Hotel in Karlsruhe
mit 31 Betten .

Haus in der Karlstr .
m. Laden , Pr . 55 000 M,

Geschäftshaus in der
Kaiserstr . , Preis 250 000,

Geschäftshaus in der
Durlacher Allee , bezieh -
bar . Preis 75 000 M bei
15 000 .U Anzahlung ,

Metzgerei in der Süd -
weststadt , mit maschinel -
ler Einrichtung , Preis
75 000 Jt .

Haus mit Metzgerei
» . Einrichtung in grö -
kerem Luftkurort , bis
15 000 J/ , gute Existenz ,

Geschäftshaus in Ba -
den -Baden . in In Ge¬
schäftslage . Pr . 28 000,

Villa in Herrenalb m .
26 Zimmern u . 3000 qm
Garten , sowohl für Pri -
vatbefiv . als auch für
Arzt als Privatklinik
oder Sanatorium ?e .

Renommiert . Schwarz
waldhotel , 900 in hoch ,
50 Betten , mit eigenem
Waffer - u . Elektrizitäts -
werk , mit Sommer - u.
Wintersport , auch für
Erholungsheim u . Sa -
natorium bestens geeig -
» et . unter günstig . Be -
dinguuven zu verkaufen

Geors Fleischmann ,
Auguftaftr . S. Tel . 2724 .

Wirischoft
bei 20 000 Ji Anzahlung

zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 5VS0
ins Tagblattbüro erbet .

l Bioliue . i Gitarre .
1 Pnvvenhang

u. fonft . verfch. Svtel -
lachen zu verlaufen .
Rüvvurr , Tulveuftr . 8.Damenmantel
Flaufch billig abzugeb .
Werderftr . «0 . III , lks .

Sehr schönes Capes
neu (Handarbeit ), als
Weihnachtsgefchcnk vas -
send , billig zu verkauf .

Kraus .
Oftendftr . 10. S. Stock .

Bäckereianwefeu
Nr . »83 m. Filialen ,
eig . Fuhrwerk , neu -
zeitl . . Einr . Anzahl ,
ca . 10 000 Ji .

MetZgereianiveseii
Nr . 890 , mit Kühl¬
anlagen it . modern .
Masch ., ers . 10 000 M

Pachtwirtsdiaften
Sveisewirtschaft Le-
beiismittel - Gelmäste ,
erf . 250» — 12 000 .U ,
Wild - . Geflügel - n .
Delikatefleu -Gefchäft
kompl . Einr . u . Wa -
ren 2500 M , ausge¬
zeichnete Existenz .

Geschäftshaus
Nähe Hanptvoft . La -
den . Einf . Anzahlg .
10 000 Ji .

Mehrere Hänfer
mit Werkstätten in
allen Preislagen .

Hofgüter
in Süd - nnd Nord -
deutschland .^ eilbaber uud

Beteiligungen .
Existenzen aller S

Rudolf Speiden
Matboftr . l ?> Ecke
Karlstr . Tel . 4SKV.

Geschäftsübemahme u . Empfehlung !
Der geehrten Einwohnerschaft zur gefl . Kenntnis -

nalime , daß ich ab 1. Dezember das Kolonialwaren «
und Delikatessengeschäft des
Herrn Ludwig van Thiel u. Frau
Yorkstraße 44, käuflich übernommen habe . Es wird
mein eifrigstes Bestreben sein , die verehrliche Kund¬
schaft nur aufs Beste und stets reell zu bedienen.

Ware wird auf Wunsch frei ins Haus gebracht .
Hochachtungsvoll

C. Jankowsky
langjähriger Filialleiter der Fa . Pfannkuch & Co .

Bezugnehmend auf Obiges haben wir die Pflicht ,
unserer hochverehrten Kundschaft für das uns ge¬
schenkte Vertrauen unseren herzlichsten Dank aus¬
zusprechen mit der Bitte , dasselbe auch auf unsern
Nachfolger übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
j= Ludwig van Thiel u , Frau .
Pianos !

best . Fabrikate , unt . gün -
stig . Beding . , auch ohne
Anzahl ., biu . zu verkf .

K . Bautaliou ,
Rüppurrerftr . 58 . 2 . St .

TtWö
n . Kclim - Kunstftovferei

und Wäscherei entspricht
jedem Auftrag .

Kar» Mülier
Mathliftrabe »2 ,

Karlsruhe . Teleph . 6955.
Verlang Tie Referenz .

Art
l .

OPEb 15 65.
in tadellosem Zustand

zum Preis von 800 Jl
sofort zu verkaufen .

Angebote u . Nr . 5055
ins Taabl at tbüro erbet .

Bon meinem Lager
habe ich noch ein fchön .

IMH - Büfett
mit Kredenz .Sdireibtistfie

sehr preiswert abzugeb .
Garantie für gute Ar -
beit . Zahlungserleich -

terung .
P . Feederle ,- Möbelfabrik -

Durlacher Allee 58.^ Plana
=f c

kreuzsait .. dunkel eiche,
fast neu . fehr billig ab -
zugeben bei Walter ,
Lndwig - Wilhelmstr . 5 .

Grudeherd .
weifs ematll .. in tadel¬
lose m Zustande zn ver -
kaufen . Neuwert 260 .M.
Angebote unt . Nr . 5080
in^^ Mblattbüro ^ rbet .

Winterullter

jecrlicher Art
kauf ' ii Sie sch *

piclnveil bei
J . Kirf mann

Hei -wnstp . 40 .

fiir gr . . schlank. Herrn Schön ,
illia zu verkaufen . erstkl
Ebendaselbst ein

s
_ . endafelbst ei

Cutawav mit Weste ,
für Abiturienten pafs.
Zu erfr . im Tagblattb .

Bücher lPrivat)
1. Goethes Werke von

Müller -Freienfels , 30
Bd . . Ganzleinen . 1S22.
M 40.— .

2. Schloffers Welt - Ge -
fchichte . 20 Bd . , Salb -
leder , 25. Zub .- Aus -
gäbe , Ji 55.—,i . v. Kerner, Pflanzen¬
leben . 2 Bd . . Halbled . ,
neu , 30 Ji .

Anzuf . 2— 1 Ubr : K he.
Kaiser , Weinbrennersir .
Nr . 1. .1 . Stock .

„ öWN
" -BeiWgen

neu gepolstert ,
billig abzugehen .

Schweizer » Brecht
Nachf ..

GotteSaucrurahe 6
Fernruf 8928.

Zreibig u . Zchörig, gut
erhalten , billig zu ver -
kaufen : Schübenftr . 54,
Seit enb . , 3 . St .. links .

Eraminoplion
! Schraiikavpar ., noch neu ,
ganz billig zu verkauf . :

Schiideimra he 55. Ii .
Gut eingerichtetepuppenkNe

u . großer Piipvcuherd
billig zu verkaufen :
Striogsstrahe 92 . 2 . St .

Kanarienvöael.
herrl . Tag - u . Lichtfän -
«er , empfiehlt L . Jäger .
Amaliensir . 22 . 3 . St .

XL . Gekauft « Böael
werden gerne bis Weih »
nachtenzurtickaeftellt .

Kanarienhähne
Harz . Edelroller u . ein
Tonipfaff zn verkaufen :
Zähringerftr . 3 , 2 . st .

Dobermann.
sehr wachsam , billig zu
verkaufen : Karlftr . 48,
Laden .

sind am reichsten ver¬
treten Im Leberiran ,
weshalb man diesen
schiyi seit Jahrzehnten
auDerordentl . schützt . I

, Um der Skrofulöse
' vorzubeugen u. das

Wachstum der Kinder
zu fördern , ist es
unbedingt nöt ig , den

, Kindern
jährlich' einige

Wochen lang Lebertran zu geben .
In Scott '! Emulsion ist derselbe
wohlschmeckend und leicht
verdaulich verarbeitet .

SCOTTS EMULSION
Zu haben in

Niederlagen :
Apotheken und Drogerien .

Kaiferftr, . 201 . Jnter -.. . . Hot
uatiouale Avot '
Pielmann Kar > W . . .
ftratze 245 . Drogerie Roth
walb -Drogerie Reis
Lflberiiing , Amalienftrahe . . .
Zirkel 15 . Drogerie Walz , Kurvenftr . 17. Westend ^

Drogerie stur "

ctc, Malierin , aii , , ! « ier -
. Lindner . Karl -Avotheke
Badenia -Drogerie . Kaiser -
>th. Herrenstrahe . Schwarz -

r . . schillerstr . 55 . Drogerie

baucr .

1V. Drogerie Better ,
irvenftr . 17. We ' '
Kaifer - Alle « öS.

Einbruch . Ueberfall . Diebstahl
unmöglich , wenn Sie sich einen
ant dressierten Wach - . Schutz - u .

Begleithnnd kaufen . Zur Zeit
2 Schäferh . . 2 Dobermann . 2
Riesenschnanzer . 1 Rottweiler .
1 D . Dogge , alle fertig dressiert ,
zu verkaufen .
und Berkauf von Raffenhunde « .Ständiger An

Klemm LreUranitalt.
Rintheimerftrahe 33.

v .\ 71 ^ j ^ TfyrfSS

aller Art . kauft
Kürschner Neumann .

Erbvrinzenstrake 3 .
N a t i o « a l - und

Ärnvvkasien
mit einer u . mehreren
Schubladen ( Nummern
uns Preisangabel kauft
gegen Barzahlg . Paul
Manthey , Berliu - Steg -
Itv , »itsiinger Str . 7 .

Gut erhaltenen

puovenllNen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 508S
ins Tagblattbüro erbet .

Engländerin
ert . Unterricht zur verf .
Erleru . d . engl . Sprache .

Kaiferftratze 184.

UJeihnadifsiaunfih.
Für Berwandte . 36 Jahre , hübfche Erfcheinung .

tüchtig im Haushalt , mustkalifch , mit fchöner ein -
gerichteter Wohnung und gröberem Vermögen .
uche ich charaktervollen Mann in gehobener S ^

lung . Strengste Diskretton zugesichert . Ber
mittlung durch Angehörige erwünscht .

Gefl . Angebote unter Nr . 5093 ins Tagblatt -
Miro erbeten .

Denn sie sind nahrhaft
und billig !

Kabliauj
lebendfrisch

im ganzen 5isch : 42 'S

im Anschnitt !

ZristbeSüßbücklinge
und Sprotten.

Außerdem in unserer

ÄkMl -Abtlg.
Nordsee ->Schellfifche ,
Schollen , Rolznngen »

Sleinbull , Zander , Bar¬
sche, Braxen , Backfische.

Besonders prekw « «:

FelAtl - \M
Junge Kähnen,Suppen¬
huhner, Enlen , Gänse .
Kajen u . Rehe

ganz und zerlegt .

Bestellungen für
Weihnachten wer -

den jetzt schon
entgegengenommen
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W eilii » cscM $ - ¥ erkauf
Solange Vorrat ! Mengetiabgube vorbehalten !

Unsere Verkaufsräume bleiben Sonntag , den 4 . , 11. u . 18 . Dez . 1927 , von 11 — ö Uhr geöffnet

Tisch - n . Bettwäsche
Waffeldecken mit tiansen

Stck . 5.85 4.50
Teegedecke m . BServiett . weiß

Damast , mit bunter Kante B. <5 5.85
Bettbeziige uBettbzB . i3tixi8 ()

2 Kissen 80X80 ) zuaammen9 .45 7.S5
Bettbezüge wei6 Damast

I3('X 1Wi cm • • • Stck 8. 25 6 .75

Bettücher I50X2Ü5, Haustuch . .
od Nessel , kräftfee Ware Stck 3.9s

Kopfkissen «eboift .soxöost l .M» 1.45

Uamasttlschtücher Slück 6 75 4 85

Kopikissen 80X80 , mit reicher
Stickerei Stck . 2.45 1.95

Zeflrdeckchen kariert UOXUO _ _lichi - , luft- u waschecht Stck . l 75

Kafieedecken in großer
Auswahl - • • • Stck 4.75 2.45

Bettvorlagen >Stck . 4,50, 2.75 1.25

Kissenfällungen Stck . 95 «̂

Bettfedern Pfuna 95 .19?

Bettücher Molton , weiß und
farblu S 'ck . 4 v5, 3 .50 2 45

Schlafdecken besonders
preiswert Stck 6 50, 4,25, 2 .25 1.45

Handarbeiten
Überhandtuch

od V — «»schöner vorg . 1 .2595 #
Tischläuler Spitzen und

Einsälzp - - - • • 1.25 85 ^

Damen -Wäsche
Taghemde n , Traxertorm , mit

Stickerei , Motiv » .Hohlsäumen
garn . 1 45

Taghemden . Trägerform , mit
breiter Slickereiaarnierung 1.75

Taghemden , Träßerfoim , mit
reich ! Spitzenveraibeitung - 25

Taghemden , Achselschluß , mit
Stickerei - Ansatz • 1.75

Beinkleid , geschi . m . Stickerei -
voiant 1.75

Hemdhosen , Windelform , mit
Stickerei od . Spitzen garn 3.25 2 50

Prinzeßröcke , mit Stickerei -
Volant 3.50 2 75

Prinzeifröcke , Batist mit Va-
lenciennesspitzen u . Stickerei
Barn 4.75

Nachthemden , Scblupfform m . „Stickerei 3.ü5 2 .75
K 'seidene Unterkleider , gestr .in allen Modetarben und . .Weiten 2 .95 2. 45
K 'seidene Unterkleider , mit

angerauhtem Futter , großes _ . .Farbensortiment . . . . 5.85

Biber -Wäsche
Damen - Nacht ] acken , m. Sien -

oder Umlegekragen . . 8 .50 2 .50
Damen Hemden . Achseischl .od Vorschluß , Karn 2 50
Damen Beinkleider , CroisS

oder Molton , einfarbig und
gestreift 2 93 2 .25

Damen - Nachthemden , Crols6
mit Umlegekragen u . langemArm Languette od . Siick . 7.50 5 95

Damen - Unterröcke , Croisö u .Morton , weiß und farbig mit . „Volant 3 .25 1,95

Herren - Artikel
Zephir - Oberhemden mit Kra¬

gen in mod Mustern ■ ■7.Ü0 4.75
Weiße Oberhemden initRips -

faltenbiust u Ooppelmanscli .
B.50 4.50

Farbiae Oberhemden Batist m.
Krauen • • - 6."5 3.90

Herren - Stehumlegekragen _
mod Form ■ • • StiicK 95^ 60 ^

Herren -Stehkragen mit Ecken _
prima 4-fach • • • Stück 70# 50 ?

Herren - Kragen halbsieif ■ • • _Stück 1.40 1.1075 #
Selbstbinder Kunstseide große

Auswahl 75^ 45 -y
Selbstbinder reine Seide , ap-

parte Dessins • • • 3 75 2.50 1.25
Regatesm .Schlld . farbig schöne . ,. . . . 9 # 55 #

ega
MuMer

Hosenträger mit Lederpatte u .
liummieurt 85 # 65 #

Qeschenkkarton Hosentiägir
mit Sockenhalter zus . • • 2.26 1.25

Herrenledergürtel mit prakt .„ . _ ,Verschluß • • • t .45 ??#

Taschentücher
KlndertUcher weiß mit bunter „ .

K <rdelkante 12 Stück95 #
Damentücher weiß Batist mit

gestickten Ecken oder bunter _
Häkeikanle ■ ■ ■ St ; ck 22 # 18 #

Qeschenkkarton 8 St . Damen -
tascheniücher mit gestickten . .Ecken . . uf!# <5 #

Herren tücher weiß mit bunter
Käme - . . . . . . Stück 8P# 20 #

Herrenlücher bund gemustert ^ ^

Trikotagen
Woliwaren

Herren -Einsatzhemden mit
modernen Einsätzen 2 95 1.95

Herren - Hemden wollgemischi
8 90 2 .75

Herren -Unterhosen wollgem . .
teste Qualität 2 .45 1.95

Herren -Unterhosen warm ge - .fütiert 3 .50 2 .95
Farbige Garnitur : Jacke und .Beinkleid 4 50 3 .75
Damen -Trikothemd weiß

gu 'e Qualität 2.95
Damen 'Untertaillen woll -

gemisch ' mit Arm • 1 95 1.45
Kinder Leib - und Seelhosen

feste Qualität • • t .65 1.35
Kinder - Schlupfhosen mit an - _

gerauhtem t-utter - • 95 3} 6a -v
Damen - Schlupihosen mit an

gerauhtem Futter ■ • ■ • 1.45 95 Jf
Damen - Reformhosen marine

oder grau 4 50 3.9s
Kinder - Mützen reine Wolle

in verschiedenen Grölen Ja V
Kinder - Oarnituren Schal mit

Müize schöne Muster • 2-7o 1.95
Kinder - Westen re ne Wo ;le _

einfarbig in allen Größen ab 2. <5
Damen - Westen einfarb . reine

Wolle eicht angerauht • 5 .95
Damen -Pullover reine Wolle

mit farbiger Gamierung • • • 5 .95
Damen - Westen Wolle mit

reide , moderne bunte Muster 7.95
Damen -Jacken Wolle m . Seide

mit Piüschkragen und Man - .
schelten - • • 12 .75 10:75

Strümpfe — Handschuhe
Damen - Strümpfe , B'wolle , mi >

Doppelsohle u Höchts Paaroa -jy
Damen - Strümpfe , Mako finish

besonders siarke Qualität
schwarz und farbig ■ Paar I £0

Frauen - Strümpfe Wolle *
platt ,

gestrickt , Gr . 0— 11 ■ • Paar 1.45
Damen - Strümpfe , echt ägypt

Mako , la Qual . schw u farbig I 65
Damen - Strümpfe , Wolle

schwarz u. farbig Paar 2.75 2 25
Haferlsöckchen Wolle „ , . .

Gr. 9 u . 10 Paar 1 95
Herren -Socken , reine Wolle

gestrickt ■ ■ • • • • Paar 1. 15

Herren -Socken . Wolle , fein -
masch 'g , schw u. farbig Paar 2 .4s

Herren - Socken , mod . Muster
starke Qualität • ■ • ■ Paar ?5 -v

Herren - Socken gestr grau Pr . 65 °?

Damen - Handschuhe mit
schöner Stuipe • Paar 1.45 1.2s

Damen -Handschuhe ml ' rarb m
Trlkotfutieru . 2Uruckkn . Paar 93 ^

Damen - Handschuhe , Wolle
Bestrickt Paar 1 .25

Damen - u . Herr .- Handschuhe
Trikot , ganz durchgefutt Pr . I .oo

Nappa - Handschuhe , f Damen
und Herren • Paar 4 .5;i 4 .25

Herren - Handschuhe farbiu u . ™
schw , Trikot gerauhi Paar95 -7

Herren - Handschuhe .Leder m .
Krimmer , durchKeftittert Paar 6,in

Kinderhandschuhe . Wplle .GrS 65 #
jede weitere Größe 10# meur

Spielware i
Puppen , gekleidet , in versch . rm

Austnhrung 1.5b t . lti 75 <-r
Mama - Laulpuppe 52 cm 50_cm

gekleidet - - z .yz 2 .75
Celluloid - Baby • • • von 30 # an
Autos , offen u geschl z- aufz . ab 40 -̂

Aufzieh Figuren in verschied . . »
Alten ab9s °?

Kochherde in vielen Größen ab 3(1#
Baukasten 55 # 3U# 20 #

Holzschaukelpferde • ab 5.75

Gesellschafts - Spiele in allen . rn
neuen Arten ab 50Jf

Mal - und Bilderbücher in großer
Auswahi

Gescheok -Ärtibel
I Likör . Service 7 teilig • • * 1-35

I Bild gerahmt 1.95 1-25

I Bettflasche verzinkt - • • ■ 2.45

f Brotkasten hübsche Muster 3 25

1 Wein - Service 7 teilig ■ • • 3 .95

1 Kaffee - Service 9teilig . . .
schöne Ausführung • • • *

1 Tonnengarnitur 16 teilig - ■ 9-^®

Damen - Hüle
Baskemtttze ab 0 . 95
Filz - Hüte _

moderne formen B. aO 2 . » »

Lederwaren
Aktenmappen in kräft . Leder 6.25 5.75 4 .50
Einkaufsbeutel groß , aus gut . Wachs -

tuen 2.25 1.75 1 .25
Damen - Besuchataschen in verschieb .

Ausführungen • - . . . . g.zg j .45 1.25
Geldbeutel aus kräftigem Leder für

Damen und Herren - • 1.60 1.45 95 ?» 60 ^
Kinder - Besuchstarcbe » ab 55 4

Schmoller
Schuhwaren

Damen - Schnür - u . Spangen - Schuhe .
in moderneu Formen • ll,8o 9.75 '

Kinder - Stiefel Rindrox • - ab 3.90
Damen Kamelhaar - Umschlagschuhe .

mit Fi 12 u Ledersohle 3 25 2 .40
Herren, - Kamelhaar - Laschenschuhe .

mit Filz - und Ledersohle 8 75 2 "0
Endschuhe besond warmi .all Groß , ab 55 -5

LINOLEUM
das praktische

Weihnaclüsgesciieiitt
das Sie für weniges Geld bei mir kaufen

Fritz Merkel
Mreuxf «raffe 25 . Tel . 2586 .

Größte Lagei auswahi am Platäe .
NB . Habe einen großen Posten Keffel -
Diisckünol cum so lange Vorrat pro

qm zu Mk . 2 .80 abzugeben .

MV

imeihnachts -
uerkaut !

MdeRtUCh weiß, p. Mtr. 1 .— 75 ^ 50 ^
Hflnsiücfier perMtr t.-
7,->nhin für Hemden Indanthren ge
tüHIIII per Meter 1 .40 UU ^
Ugiiotlinh welß doppelt breit für f 4 ( 1
ndUolllüll Bettüch . , p . Mtr . 1 .501 .80 lilU

UalhlDinfl welß ' 150 cm breit , für n All
ndlUiClIlD Bettücher 8 .50 2 .80 £ >UU
RottlirhhihPP welß 150cm . schwere
UbllUullUIUul Ware , per Meter f « fl

2 .50 ■£ .- 1 .70 » . lü

COper-Finett ' SSS 1, » . .. 75
lamast :

p Meter 3 .50 2 .50 "2 .— 1 .80

Qottflamact weiß und bunt. 130 cm
DGllUullluol breit , nur IaQualitäten |

SchiaißecHenp Stück 20 .— 18 .—
10 . - 8 .— 5 . 2 .50

Kamelhaardecken p 13.50
HerrenHieiderstoüe „ eu^ Mu,; « »

per Meter 18 - 12 .— 8 .— « .— U . tfU

Dflantelslone per Meter 10 .— 8,— 3 .50

Arthur Baer, Katserstr. 133
ZfB~ Eingang KrenzstraBe
gegenüber der kleinen Kirche

MiMume nur eine Treppe hoch
Batenkautabkommen mit der

Badl » chen Beamtcubank

MOin fiPQPhStt lst Sonntag , den 4 , 11 .
Illulü OUOulluH n . 18 . Dezember 1027 von

Ä gedlinet

r & \
' Luidtvig '
Schtveisgut

Karlsruhe t . B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur oeete Fabrikate

Becli stein
BI ö t h n e r

Grotrian -Steinweq
Schiedmayer &SostiRe

Thürmer
Wolfframm
Mannborg.

Sehr mäßige Preise .
Umtausch alter Klaviere

(jypofyeken-
Qelder
von 1000 Mark
aufwärts gegen
I. und II . Recht
jederzeit durch

August Schmitt,
Bankkommission

Karlsruhe
Hirschstr . 43 Tel - 2117

Neu trfdifenen I

ffiniö Seil !
SD IMerungen

tn die nähere u . wettere
Umgebung von Kurfs -
ruhe . In den Schwär »-

wafd und die Ptafz .
Von

Edmund Weiner .
88 Seiten , mit vier 8-
farbig . Ueberfichtskarten
idie einzelnen Wände -
rungen rot mit Num -

mern eingezeichnet !.
Preis 9« Pfennig .

.. Wald Heil ' bietet sorg -
faltig znfammengettellte
Wanderungen mii ge-
nauen Wegbelchreibun -
gen und Zeitangaben
und ist nimt zu oer -
wechfefn mit den in den
Wanderbeifagen veröf -
fentfichten allgemeine »
.Vorschlägen " f. Sonn¬

tagsausflüge .
3n haben in all . Buch -

Handlungen und im
arlsruner Taablatt "
erlag t! . S . Müller .

Ztssltngen

$ tbt

Herrlieh wärmt
was kann man öoch heute aus « ssllnger wolle für prächtig »
Kleidung selbst herstellen , unü wie farbenfroh kann man
öiese Sachen nach eigenem Geschmack gestalten , Senn
« sslinger wolle gibt es in allen erdenklichen Kardtönen ,
stnleitung zur Selbstanfertigung von Sweatern , Schal » nn »
Köustlingen gibt Ihnen Sa« « ssltnger wollbuch mit feinen
hunSert vorlagen unS genauer flrbeitsbeschreibung . Sie er-

halten ea kostenlos tn öen einschlägigen Geschäften ,
wenn Sie wolle kaufen , müssen Sie aber auf Siefe Schutz-

mark « hier unü öen Namenszug achten !

m LsslingerVolls

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe

Liesel
stud . phil .

ist uns am 28. November im blühenden Alter von
22 Jahren unerwartet entrissen worden .

Die Bestattung hat in aller Stille stattgefunden .
Karlsruhe , Westendstraße 48.

Im Namen der Familie :
Heinrich May , Oberregierungsrat.

Beileidsbesuche bittet man zu unterlassen

TS' g - ^ ir: - «J

Seal - Elektrik - Mäntel
und Jacken

in bester Ausführung nach Maß
kaufen Sie am besten bei

Mjrasfn Kürschner
Kronenstraße 2, Hinterhaus III

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden verschied gestern

abend '/jlO Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Barbara Backof, »« ,
geb . Gretz

im Alter von 61 Jahren
Karlsruhe den 30. November 1927 .
Trauerhaus : Schützenstraße 104.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Hans Riegler .
Familie Karl Backof .

Die Beerdigung findet am Freitag , 2. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr . von der t 'riedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für alle Beweise aufrichtiger und herzlicher

Teilnahme beim Heimgang meine « lieben Mannes ,
unseres teuren Vaters , für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sowie iür die vielen
Kranzspenden sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus .

Besonders danken wir dem Bäckermeister¬
gesangverein „ Fidelitas " für den erhebenden Ge¬
sang . der Freien Bäcker - Innung und der Einkaufs¬
genossenschaft der Freien Bäcker - Innung , sowie dem
Kathol . Männerverein der Weststadt für die Kranz¬
spenden und trostreichen Worte am Grabe unseres
lieben Entschlafenen .

Frau Lina Rieg , geb . Straub
und Angehörige .

Karlsruhe , den 30. November 1927.
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